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Die Expedition des Gefelligen beforgt 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


des Königreichs Preußen. 

Die preußiſche Regierung läßt in der miniſteriellen 
„Berliner Korreſpondenz“ eine Statiſtik derjenigen Beträge 
veröffentlichen, welche die Regierung den einzelnen Pro- 
vinzen (u. a. infolge der Beſchlüſſe des Landtages) in den 
letzten Jahrzehnten im Intereſſe der Ausgeſtaltung der 
dem Waſſerverkehr dienenden Straßen zugewandt hat. Die 
Statiſtik ſoll eine Antwort ſein auf die Anklage, welche 
bei Erörterung des Mittelkanalprojektes erhoben worden ſind. 

Die Aufwendungen der Staatskaſſe für Flüſſe, künſt⸗ 
liche Waſſerſtraßen, Seeſchifffahrtsverbindungen, 
Häfen ꝛc. betrugen in den zwei Jahrzehnten von 1878 bis 
einſchließlich 1897: 

für Oſtpreußen 
Weſtpreußen 


47633000 Mk. 
72408000 „ 


Brandenburg 71280000 „ 
Pommern 33630000 „ 

oſen 26850000 „ 
Schleſien 43353000 „ 
Sadıjeu- 40336000 „ 
Schleswig⸗Holſtein 66973000 „ 
Hannover 103 206000 „ 
Weſtfalen 26951000 „ 
Heſſen⸗Naſſau 25 765 000 „ 


die Rheinprovinz 43244000 „ 

Rechnet man die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen und Schleſien dem Oſten, 
die übrigen dem Weſten der Monarchie zu, ſo ergiebt ſich, 
daß für Schienenwege der Oſthälfte des Staates mit 
16149858 Einwohnern und einem Flächeninhalte von 
201804 Quadrattilometern ſeit 1880 die Summe von 
457 744069 Mk., der Weſthälfte hingegen mit 16419299 
Einwohnern und einem Flächeninhalte von 145 661 Quadrate 
kilometern nur die Summe von 380558914 Mk. aus der 
Staatskaſſe zugewandt worden iſt. 

Die Regierungs-Korreſpondenz will daraus den Schluß 
ziehen, daß der Weſten um 77 Millionen Mark un⸗ 
günſtiger behandelt worden iſt. Das iſt ja zahlen» 
mäßig richtig, aber nur für die letzten beiden Jahrzehnte, 
früher iſt der Oſten gegen den Weſten ſo ſehr vernach⸗ 
läſſigt worden, daß noch Jahrzehnte vergehen werden, 
ehe im Intereſſe des Oſtens und im allgemeinen Staats⸗ 
intereſſe die wirthſchaftliche Entwickelung ſtaatlicher⸗ 
ſeits genügend gefördert iſt und ehe au dem unter 
ſchwierigen Verhältniſſen wirthſchaftenden Oſten das früher 
Verſäumte gut gemacht iſt. 

Die Statiſtik der Regierung zählt auf: Die ſtaatlichen 
Aufwendungen für Staats-, Privat» und Kleinbahnen auf 
Grund der verſchiedenen Anleihegejege vom Jahre 1880 an 
vertheilen ſich auf die verſchiedenen Provinzen wie folgt: 
Pommern mit 1598111 Einwohner und 30 116 Quadrat⸗ 
kilometer Flächeninhalt 55 151700 Mk., Sachſen mit 
2750987 Einwohner und 25 252 Quadratkilometer Flächen⸗ 
inhalt 66 448 900 Mk. u. ſ. w. 

Aus dieſen letztgenannten Zahlen zieht die Regierungs⸗ 
Korreſpondenz keinen Schluß und doch ſind die Zahlen ſehr 
lehrreich: Pom mern hat eine viel größere Fläche bei 
viel ſpärlicherer Einwohnerzahl als die Provinz Sachſen, 
15 die aber weit mehr Staatsgelder verwendet worden 
ind, wie die eigenen Zahlen der Regierungs-Korreſpondenz 
beweiſen. Gerade diegroßen, verhältnißmäßig menſchen⸗ 
armen Gebiete im Oſten mit ihrer emporſtrebenden In⸗ 
duſtrie und ihrer großen Landwirthſchaft und ihrem uralten 
Handel bedürfen weit ſtärkerer Unterſtützung als der Weſten 
mit ſeinem milderen Klima, ſeiner dichter wohnenden Be⸗ 
völkerung 2c. 

Aus dem Artikel der Regierungs⸗Korreſpondenz ſeien 
noch folgende Zahlen hervorgehoben: 

Die Aufwendungen für die Waſſerſtraßen des Ojtens 
haben von 1878 bis 1897 295 154000 Mk., für die des Weſtens 
306480 000 Mk. betragen, wonach ſich als Mehrzuwendung 
an den Weſten der Betrag von 11326000 Mk. ergiebt. Were, 
gleicht man dieſe Summe mit dem für die Eiſenbahnen des 
Oſtens in annähernd dem gleichen Zeitraume verwandten Mehr- 
betrage, ſo wird erſichtlich, daß ſeitens des Staats für die 
Förderung des Maſſenverkehrs im Oſten in den letzten Jahr⸗ 
zehnten erheblich größere Mittel — und zwar rund 66000000 


Mark mehr — ausgegeben worden ſind, als für den gleichen 
Zweck im Weſten. a find, f gleiche 


Bon der geſammten Verkehrseinnahme des Staates aus 
den Eiſenbahnen im Jahre 1898/9 im Betrage von 1179 Mill. 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Mark entfallen auf denjenigen Theil der Monarchie, welcher etwa 
dem oben mit Oſten bezeichneten eutſpricht, 495038000 oder rund 
405 Millionen Mark, auf den Weſten aber 773962 000 oder rund 
774 Millionen Mark. 


Verſtärkung der deutſchen Flotte. 


Nachdem eine Woche hindurch völlige Unklarheit darüber 
geherrſcht hatte, in welcher Richtung ſich die Pläne der 
deutſchen Reichs⸗Regierung in Bezug auf die weitere Aus⸗ 
geſtaltung der deutſchen Seemacht bewegten, iſt jetzt eine 
Aufklärung über dieſe Pläue geſchaffen worden. 

Die Hamburger Rede, in welcher der Kaiſer mit warmer 
Begeiſterung für eine machtvolle Verſtärkung unſerer Wehr⸗ 
kraft zur See eingetreten war, war von der einen Seite 
als die programmatiſche Ankündigung neuer Marineforde⸗ 
rungen aufgefaßt worden, während von anderer Seite eine 


ſolche Abſicht mit Berufung auf das beſtehende Flottengeſetz 


vom 10. April 1898 beſtritten wurde. Auf die Rede des 
Kaiſers folgte am Montag Abend ein Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, in welchem mitgetheilt wurde, daß der Marine⸗ 
etat für 1900 ſich im Rahmen des Flottengeſetzes halte und 
daß für dies Etatsjahr auch eine Aenderung des Flotten⸗ 
geſetzes nicht in Ausſicht genommen ſei Schien dieſe Stelle 
die Abſicht neuer Marineforderungen zu beſtreiten, ſo wurde 
doch andererſeits eine ſolche Möglichkeit durch die Wendung 
in Ausſicht geſtellt, daß nur ſehr ſchwerwiegende Gründe 
die Marineverwaltung dazu bewegen könnten, eine Abweichung 
von dem Rahmen des Flottengeſtzes und eine Ueber⸗ 
ſchreitung desſelben von dem Reichstag zu fordern. 
Einen Tag nach dieſem Artikel erfolgten die Vorträge der 
Staatsſekretäre Graf Bülow und Tirpitz beim Kaiſer und 
wieder einen Tag ſpäter begab ſich Staatsſekretär Tirpitz 
zum Reichskanzler nach Baden⸗Baden In dieſen Be⸗ 
rathungen iſt offenbar der neue Flottenplan der Mee 
gierung, wenn auch vielleicht nur in den Umriſſen, fertig 
geſtellt worden. Sonnabend Abend erſchien in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ und gleichzeitig in einigen anderen Berliner 
Blättern ein offiziöſer Artikel, in welchem Angaben über 
den neuen Flottenplau gemacht wurden. 

Der Kern des Aufſatzes der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ geht dahin, ſchon jetzt als Ziel der Flottenverſtär⸗ 
kung — ftatt des einen Doppel geſchwaders, das auf 
Grund des Flottengeſetzes mit dem Schluß des Etats⸗ 
jahres 1903 verwendungsbereit ijt, — eine zwei Doppel⸗ 
geſchwader ſtarke, für europäiſche „Zwiſchenfälle“ 
verwendbare Schlachtflotte allmählich und zwar bis 
zum Schluß des Etatsjahres 1917 anzuſtreben. Und 
zwar ſoll dies, wenn man den Flottenbeſtand nach Maß⸗ 
gabe des Flottengeſetzes im Jahre 1903 als Grundlage 
nimmt, in der Weiſe geſchehen, daß ein drittes Geſchwader 
aus zehn Linienſchiffen bis dahin (1917) allmählich völlig 
neu errichtet wird. Das vierte Geſchwa der, das mit dem 
dritten Geſchwader zuſammen das zweite Doppelgeſchwader 
mit dem Ende des Etatsjah res 1917 bilden ſoll, ſoll gue 
nächſt aus dem vorhandenen Küſten⸗Panzerſchiffsgeſchwader 
gebildet werden. 

Das heißt, die Schlachtflotte ſoll vom Jahre 1903 
ab in den darauffolgenden vierzehn Jahren auf den 
doppelten Beſtand gebracht werden, und zwar durch den 
Neubau von nur zehn Linienſchiffen in dieſer Zeit. Die 
acht Küſtenpanzer, deren Lebensdauer im Flottengeſetz auf 
fünfundzwanzig Jahre angeſetzt iſt, erreichen das Eude 
ihrer geſetzlichen Dienſtfähigkeit in den Jahren 1912 bis 
1917. Da dieſe das vierte Geſchwader bilden ſollen, ſo 
bedeuten die neuen Flottenpläne weiter: daß die in dieſen 
Jahren geſetzlich bereits zu bauenden Erſatzbau ten nicht 
mehr als Küſtenpanzer, ſondern als Linienſchiffe, alſo als 
etwa je 7000 Tonnen größere Kriegsſchiffe, auf Stapel 
gelegt werden ſollen. 

Dazu ſollen dann noch die nöthigen Kreuzer kommen. 
Auf ein Doppelge ſchwader der Schlachtflotte kommen 
nach dem dem Flottengeſetz zu Grunde liegenden Plan: 
6 große und 16 kleine Kreuzer als Aufklärungsſchiffe. 
Dieſe wären völlig neu zu ſchaffen. Das Flotteugeſetz 
ſieht im Jahre 1903 für den Auslandsdienſt einen 
Beſtand von drei großen Kreuzern vor. Eine Verſtärkung 
dieſes Beſtandes um ſechs große Kreuzer nach Ablauf des 
Sexennats (ſechsjährige Bewilligung) bis zum Jahre 1917 
wird in Anbetracht der ſehr geſtiegenen überſeeiſchen 
Intereſſen als angemeſſen erachtet. 

An großen Schiffen ſind auf Stapel zu legen (die Er⸗ 
ſatzbauten ſind fett gedruckt): 


A. Stand des Flottengeſetzes: B. Neuer Plan: 


a. Linien⸗ Küſten⸗ Große 
Schiffe panzer Kreuzer 
1888 2 1 
1899 3 — 
1900 2 1 
es 1 1. Periode 1901-1903 
1903 1 1 3 Erſatzbauten 
— ER rae 2. Periode 1904-1911 
1909 = 2 1 6 Erſatzbauten, 18 Neu⸗ 
bauten, insgeſ. 24 Schiffe 
1911 — Be — 
1912 = 1 — 
1914 4 3 3 3. Periode 1912—1917 
1915 — 2 3 18Erſatzbauten,3ZReubauten 
1916 — 1 | — insgeſammt 28 Schiffe 
1917 — 1 — 


Ein derartiges Bauprogramm erfordert freilich eine 
große Mehrausgabe, jedoch glaubt die Regierung ohne 
neue Steuern auszukommen; eine erhebliche Anleihe wird 
aber wieder nöthig werden. Die jährliche Schiffbau⸗ 
quote würde von durchſchnittlich 60 auf durchſchnittlich 
80 Mill. Mk. ſteigen, die jährlichen ſonſtigen einmaligen 
Ausgaben von 9 auf 12 Mill. Mk. 

Ob dieſe Pläne ſchon im Bundesrathe erwogen worden 
ſind, iſt bis jetzt nicht bekannt, es ſcheint aber ſo, als ob 
das noch nicht der Fall geweſen iſt, und als ob das deutſche 
Volk auf dem Wege durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ all⸗ 
mählich darauf vorbereitet werden ſoll, daß ſeine See⸗ 
macht verdoppelt werden ſoll. Die „ſehr ſchwer⸗ 3 
wiegenden Gründe“, welche dem Marineamt nahegelegt 
haben, trotz des beſtehenden Flotteng ſetzes, das 
Regierung und Volksvertretung binden ſollte, mit den 
Mens Forderungen auf lange Zeit hinaus hervorzutreten, 
ſind bis jetzt noch nicht veröffentlicht, aber jeder aufmerk⸗ 
ſame Beobachter der Weltlage, jeder Deutſche, der ein 
wenig zugeſehen hat, wie z. B. die Engländer die Schwäche 
des Deutſchen Reiches zur See ausnützen, wird zugeben 
müſſen, daß Deutſchland noch einige Kriegsſchiffe ſehr 
gut brauchen kann. Eine andere Frage iſt, ob es über» 
haupt noch einen großen Werth hat, Flottengeſetze für 
eine beſtimmte Anzahl Schiffe auf eine beſtimmte Anzahl 
von Jahren zu beſchließen, wenn das Geſetz doch nicht 
innege halten wird, da ſich die Weltlage ändert, Konſtruktions⸗ 
änderungen infolge neuer Erfindungen große Umwälzungen 
hervorbringen u. ſ. w. Andererſeits iſt die Hauptfrage, 
die über alle Etatsfragen und Erwägungen formeller 
Natur geht: „Iſt die größere Verſtärkung der deutſchen 
Flotte nothwendig oder nicht?“ ſorgfältig zu prüfen. 
Dazu ſind beſonders Bundesrath und deutſcher Reichstag 
berufen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Die „Kapſtadt⸗Times“ vom Sonnabend 28. Oktober 
veröffentlicht folgende Nachricht: 

Nachdem Aufklärungsmannſchaften, die vom Modderſpruit 
nach Ladyſmith zurückkamen, gemeldet hatten, daß der Feind 
ſich in großen Maſſen auf dem Wege von Helpmakaar nach 
Ladyſmith befinde, ſandte General White eine ſtarke Kolonne 


aus Ladyſmith ab. 

Dieſe Meldung wird durch folgende Nachricht des 
„Reuter'ſchen Bureans“ vom Sonnabend ergänzt: 

Fünf Bataillone Infanterie, drei Regimenter Kavallerie, 
eine Batterie Gebirgsartillerie, vier Feldbatterien und die Natal⸗ 
Freiwilligen rückten aus Ladyſmith gegen den Lombardskop 
vor; eine Schwadron Huſaren ſtellte den Feind, welcher ein 
heftiges Geſchütz» und Gewehrfeuer eröffnete. Zwei Pferde 
wurden getödtet, ein Reiter verwundet. Der Feind hatte eine 
ſtarke Stellung bei Dewaals Farm inne; der berittenen 
Infanterie gelang es nicht, ihn daraus zu vertreiben), 
und da durch einen Angriff am Nachmittag nichts erreicht werden 
konnte, bezog die Truppe ein Biwack. Bei Tagesanbruch zog 
der Feind (die Buren) ſich nach Rietfontein zurück. 

Wie aus einer anderen, dieſen Sonntag in Durban (Port 
Natal) eingelaufenen engliſchen Meldun hervorgeht, haben 
die Buren auf verſchiedenen „Kopfes“ (Bergkuppen) ſchwere 
Geſchütze aufgepflanzt. Eine dieſer Kopjes liegt nur 2½ 
engliſche Meilen (etwas über eine halbe deutſche Meile) 
von Ladyſmith entfernt. Die dortige engliſche Stellung 
ſcheint ſtark und iſt reichlich mit Geſchütz verſehen; trotzdem 
bleiben dem mit ſchwächerem Geſchütz verſehenen Buren⸗ 
Angriff noch mauche günſtige Ausſichten, deren weſentlichſte 
man mit den Worten „Nacht und Nebel“ zuſammenfaſſen 
kann. Zur Annäherung auf wirkſamſte Gewehrſchußweite 
kaun die Nacht benutzt werden und dann muß Tapferkeit 
und beſſeres Schießen den Ausſchlag geben. General White 
wird verſuchen, dem weiteren Vordringen der Buren ſo 
lange zu widerſtehen, bis die gegenwärtig noch ſchwimmen⸗ 
den Verſtärkungen zu ihm ſtoßen können, was noch zwei 
bis drei Wochen dauern wird. Daß die Buren die Eiſen⸗ 
bahn nördlich von Ladyſmith zerſtört haben, wird 
den ſpäteren Einfall der Briten in die Freiſtaaten 
weſentlich erſchweren. 

Aus Durban wird weiter gemeldet: Oberſt Schiel und 
andere hervorragende Kriegsgefangene ſind auf ein Trans⸗ 
portſchiff gebracht worden, das ſie nach der (kapländiſchen 
Simonsbai überführen ſoll; dort ſoll ſie das Kriegsſchi 
„Penelope“ aufnehmen. (Nach einem Telegramm des 
„Standard“ aus Ladyſmith ſind dem Oberſten Schiel 
beide Beine zerſchmettert. Man hat den tapferen Führer 
des deutſchen Trausvaal⸗Freikorps in einem Hohlweg, der 
mit Todten und Verwundeten beſäet war, liegen gefunden.) 

Der oberſte britiſche Militärarzt in Glencoe, Major 
Donegan, hat dem Staatsſekretär Reitz in Pretoria 
telegraphiſch den Dank der im Hoſpital zu Glencoe 
liegenden britiſchen Offiziere und Soldaten für die ihnen 
von den Buren und ihren Offizieren erwieſene außer⸗ 
ordentliche Güte übermittelt. Staatsſekretär Reitz gab 
von dieſem Telegramm der Regierung von Natal Kenntniß 
mit dem Hinzufügen, daß es ſämmtlichen Verwundeten 
gut gehe und anſcheinend keiner der Offiziere ſeinen Wunden 
erliegen werde. Der Buren⸗General Joubert hat dem 
General White ſeine Theilnahme aus Anlaß des Todes 
des Generals Symons ausgedrückt und dabei be merkt, er 
ag der Allmächtige werde bald dieſem unglücklichen 

ujtand ein Ende machen, den gewiſſenloſe 
Spekulanten und Kapitaliſten herbeiführten, die nach 
Transvaal kamen. um Reichthum zu gewinnen und ihre 


Ontereſſen zu fördern, die Andern irre leiteten und dieſen 
an vollen Kriegszuſtand über ganz Südafrika 


rachten. 


Der deutſche Konſul in Pretoria hat dem Transvaal⸗ 
Centralkomitee von dem Anerbieten des Deutſchen Vereins 
vom Rothen Kreuz, eine Sanitätsabtheilung zu entſenden, 
Mittheilung gemacht; das Anerbieten iſt angenommen 
worden. Aus Amſterdam iſt Sonnabend Vormittag ein 
für Transvaal beſtimmtes Feldlazareth des „Nieder⸗ 
ländiſchen Rothen Kreuzes“ auf dem Dampfer „König“ 


abgegangen. 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird gemeldet, daß 
anſcheinend die Buren im Beſitz aller Straßen um 
Cecil Rhodes giebt in Kimberley 
aß Feſte. Wie vorurtheilsloſe Amerikaner über die 


Kimberley ſind. 


erjönlichkeit des Mr. Rhodes — des unerſättlichen 
pekulanten, der auch ſ. Zt. den Jameſon'ſchen Raubzug 
im Scene geſetzt hat — denken, beweiſt ein kleiner Artikel 
des bekannten Humoriſten Marc Twain. Nach ſeiner An⸗ 
ſicht hat Rhodes in den Augen ſeiner britiſchen Mit⸗ 
bürger Alles erreicht, was ihm zu Ruhm und Anſehen 
Rhodes könnte es aber noch zum 
ationalheiligen bringen, wenn ihn die Buren 
ingen und aufhängten. Gegen eine derartige, ver⸗ 
lente „Erhöhung“ des Rhodes würde er, Mare Twain, 


Seg könnte. 


nichts einzuwenden haben. 


In Pretoria iſt am Freitag die Nachricht eingegangen, 
daß Mafeking in Flammen ſteht. Der Caledon⸗River, 
der Grenzfluß zwiſchen Bajutoland und dem 
Oranje-Freiſtaat führt Hochwaſſer und iſt unpaſſirbar. 


Das Blatt „New⸗York World“ hat folgendes Tele⸗ 
gramm an den engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain 


gejandt: 


„Prüſident Mac Kinley hat geftern eine Deputation von 
104 Senatoren, 71 Bürgermeiſtern, 44 Gerichtshof⸗Präſidenten 
u. ſ. w. empfangen, welche ihn erſuchten, England ſeine freund⸗ 


ſchaftlichen Dienjte anzubieten, um dem Blutvergießen in Süd⸗ 
afrika ein Ende zu machen. Die „New York World“, getrieben 
don demſelden Gefühle, wie zur Zeit des Venezolaniſchen 
Streites, ſchließt ſich dieſer Abordnung an und fragt, ob das 
Anerbieten ſeitens des Präſidenten der Vereinigten Staaten von 
der engliſchen Regierung als freundſchaftlicher Akt angeſehen 


werden würde.“ 


Chamberlain empfing am Sonnabend dieſes Telegramm 
mit bezahlter Rückantwort. Falls England dieſen 
Schritt nicht übel auslegen ſollte, wird, wie man glaubt, 


Mac Kinley ſofort ſeine Vermittelung anbieten. 


Aus dem Gebiete des deutſchen Reiches, u. a. in 
Hamburg, find die Engländer bemüht, deutſche ehemalige 
uteroſſiziere für den ſüdweſt ⸗ afritaniſchen Krieg angus 
werben. Sie bieten für den Mann 20 Pfund Sterling 
51 Mk.) monatlich nebſt freier Verpflegung. Hoffentlich 
äßt ſich kein deutſcher Mann „verkaufen“, um gegen 
unſere niederdeutſchen Brüder in Südafrika zu kämpfen. 
Die Behörden werden hoffentlich die engliſchen Werber 
ausweisen oder verhaften. Das Reichsſtrafgeſetzbuch 
beſtimmt: „Wer einen Deutſchen zum Militärdienſt einer 
ausländiſchen Macht anwirbt oder den Werbern der letzteren 
brit dee wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu 


rei Jahren beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar.“ 
— 
Berlin, den 30. Oktober. 


— Bei der Hofjagd im Blankenburger Revier 
erlegte der Kaiſer am Freitag fünfzig Stück Schwarz⸗ 


wild und zwei Hirſche. 


Am Sonntag Nachmittag iſt der Kaiſer mittels Sonder⸗ 
uges nach Liebenberg (Brandenburg) gereiſt, wo er als 
Bast des Grafen Philipp Enlenburg, des deutſchen Bot⸗ 


ſchafters in Wien, am Jagen theilnimmt. 


— Im Auftrage des Sultans hat der türkiſche Bot⸗ 
ſchafter Tewfik Paſcha dem Kaiſer am Sonnabend 
einen koſtbaren Ehrendegen überreicht. Vorher hatte 
der Botſchafter in das königl. Schloß ein großes Bild 
ejandt, welches ſogleich auf Befehl des Kaiſers an einem 
beſonders günſtigen Platze Aufſtellung fand. Das Geſchenk, 
das ein franzöſiſcher Meiſter 1874 gemalt hatte, iſt eine 
zarte Aufmerkſamkeit des Sultans, der Kaiſer hatte das 


Gemälde bei ſeiner letzten Anweſenheit im Palais des Groß⸗ 


herrn höchlich bewundert. Der Sultan hat jetzt das Ge⸗ 

älde — ein Mädchen mit erhobener Vaſe, angeſtaunt von 
Inner Geſpielin — dem Kaiſer mit der Bitte überſenden 
aſſen, dasſelbe als Ausdruck ſeiner Freundſchaft und Ver⸗ 


ehrung annehmen zu wollen. 


— Auf Befehl des Kaiſers ſpielte am Sonnabend im 
königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin die franzöſiſche Schau⸗ 
ſpielerin Madame Rejane mit ihrer Geſellſchaft als 

ites Gaſtſpiel Sardous „Madame Sans⸗Gene.“ 

n dem ſehr gut beſuchten Haus waren viele Mitglieder 
der Hofgeſellſchaft und die Diplomaten anweſend, darunter 
mach der ruſſiſche Botſchafter. In der großen Hof⸗ 
loge wohnte der Vorſtellung der Kaiſer in Huſaren⸗ 
uniform und die Kaiſerin mit Damen und Herren des Gee 
place bei. Neben dem Kaiſerpaar ſaß der franzöſiſche 


otſchafter, mit dem der Kaiſer ſich ſehr lebhaft unter⸗ 
hielt. Nach der Aufführung ließ der Kaiſer Madame 


Réjane in die Hofloge kommen und überreichte ihr unter 


Aeußerungen ſchmeichelhafteſter Anerkennung für ihre 
künſtleriſche Leiſtung ein Armband mit dem kaiſer⸗ 
lichen Namenszug in Diamanten. 

— Der Kaiſer hat ſich jetzt endgiltig dahin entſchieden, 
daß auch die am ärgſten verjtimmelten Kunſtwerke in der 
Siegesallee nicht erneuert, ſondern lediglich ergänzt 
werden ſollen. Wie die „Korr. für Kunſt und Wiſſ.“ von 
zuſtändiger Seite erfährt, that der Kaiſer dabei die Aeuße⸗ 
rung, daß die ergänzten Büſten gerade in dieſer Form als 
ein „Denkmal des Barbarismus“ ſtehen bleiben ſollen. 

— Die „Hohenzollern“ ſoll am 13. November ſeebereit 
Er Das Schiff wird, wie aus Kiel berichtet wird, für 

e Reife des Kaiſers nach England auf vier Wochen 
ausgerüſtet. 

Die Londoner „Times“ bringt bereits einen Be⸗ 
grüßungsartikel, in welchem es heißt: 

„Es iſt nicht das erſte Mal und, wie wir hoffen, wird es 
nicht das letzte Mal jein, daß Se. Majeität an dieſen Geſtaden 
der herzliche und verehrungsvolle Willkomm zu Theil wird, der 
ihm in ſeiner dreifachen Eigenſchaft als Enkel unſerer geliebten 
Königin, als Herrſcher eines großen befreundeten Staates und 
als einer der intereſſanteſten und mächtigſten Perſönlichkeiten 
ſeiner Zeit gebührt.“ 

Natürlich iſt hier wieder der „Enkel der Königin“ voran⸗ 
geſetzt. Im deutſchen Volke glaubt man noch immer 
nicht, daß der eutſche Kaiſer während des en 7 
ſüdafrikaniſchen Krieges (der genau auf derſel ben Stu 


ländern Gelegenheit zu Kundgebungen geſtatten wi 


weiß jeder zu würdigen, der die Weltgeſchichte kennt. 


Auguſt 1901 begeht. 


Leben der Anſtalt bis nach der Schlacht bei Roßbach bot. 


Bekenntnißſtandes jeder Landeskirche, anzubahnen. 


miniſterium gewandt, eine Antwort aber nocht nicht erhalten. 


über. 


die Trennung nicht ganz im Frieden erfolgt iſt. 


wiſſenſchaftlichen Werth beſitzen. 


— Das endgiltige Ergebniß der Reichstags⸗Erſatzwahl 
im 5. württembergiſchen Wahlkreiſe (Eßlingen) iſt folgendes: 
Schlegel (Soz.) 7929 Stimmen, v. Geß (natlib.) 6090 Stimmen, 
Brinzinger (Volksp.) 4982 Stimmen. Es findet mithin Stich⸗ 


wahl zwiſchen v. Geß und Schlegel ſtatt. 


werden müßte. 


— Drei höhere, der deutſchen Sprache vollkommen 
mächtige japaniſche Juſtizbeamte treten dieſer Tage zu 
einer dreimonatlichen informakoriſchen Thätigkeit bei dem Land» 
gericht Potsdam ein. Es ſind der japaniſche Oberreichsanwalt, 


ein Staatsanwalt und ein Oberlandesgerichtsrath. 


— Pariſer Blätter heben mit Befriedigung hervor, daß 
die deutſche Regierung bei den größeren Schifffahrts⸗ 
geſellſchaften in Hamburg und Bremen vorſtellig geworden 
iſt, nicht mehr in (dem engliſchen) Gibraltar, ſondern in 
(dem franzöſiſchen) Algier einzulaufen. Es handelt ſich um 


die Schiffe, welche zwiſchen New⸗Hork und Genua verkehren. 


Ferner wird mit Freude anerkannt, daß die großen deutſchen 
Kohlenfirmen Mittheilung erhalten haben, ihre Kohlenvor⸗ 
räthe von Malta nach Algier zu verlegen, um die deutſchen 


Schiffe dort mit Kohlen zu verſorgen. 


Sachſen. Prinz Friedrich Auguſt, der 1865 ge⸗ 
borene Sohn des Prinzen Georg (Bruders des Königs 
Albert), der vorausſichtliche einſtmalige Thronfolger, iſt 
am Sonnabend bei der Jagd des Großenhainer Parforce⸗ 
Jagd Vereins geſtürzt und hat ſich dabei einen leichten 
Schädelbruch, verbunden mit Gehirnerſchütterung, 
zugezogen. Der Prinz liegt in Kalkreuth bei Dresden 
auf dem Krankenlager. Am Sonntag früh erklärten ſich 
die Aerzte mit dem Befinden des Prinzen nach den Um⸗ 


ſtänden zufrieden. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Aus Böhmen werden immer 
neue tſchechiſche Ausſchreitungen aus Aulaß der Auf⸗ 
hebung der Sprachenverordnungen gemeldet. Meiſtens 
richten die Tumultuanten ihre Rohheiten gegen die Juden. 
In Pribram waren Sonnabend Nacht an vielen Juden 
gehörenden Häuſern und au den Straßenecken die Worte 
angeſchrieben: „Haut die Juden.“ 

Nach der Kontrollverſammlung der Reſerviſten in 
Carolinenthal (bei Prag), auf welcher mehrere Tſchechen 
ſich geweigert hatten, fic) mit „hier“ zu melden und „Zoe“ 
gerufen hatten, veranſtalteten 60 Reſerviſten eine Kund⸗ 
gebung, indem fie unter Abſingung nationaler Lieder und 
unter Borantragung einer Tafel mit der Aufſchrift „Zde“ 
nach Prag über den Graben und den Wenzelsplatz zogen. 
An der Bruſt trugen fie Karten mit der Aufſchrift „Zde“. 
In Hoſchtitz wurde ein Tſcheche, der bei der Kontrollver⸗ 
ſammlung erklärt hatte, ſeine „nationale Ehre“ verbiete 
ihm, ſich mit „hier“ zu melden, zu drei Tagen Arreſt 
verurtheilt. Gegen den im Dienſt befindlichen Oberleut⸗ 
nant fanden Kundgebungen ſtatt; der Gaſthofbeſitzer ver⸗ 
weigerte ihm ferner Unterkunft und im ganzen Orte wurde 
ihm kein Quartier gegeben. 

Frankreich. Der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Murawjew hat ſich am Sonnabend nach 


längerem Aufenthalte in Paris nach Darmſtadt zum 
Zaren begeben. Miniſter Delcaſſé hatte ſich zur Ver⸗ 
abſchiedung auf dem Bahnhofe eingefunden. 


fteyt, wie der 1896 vom Raijer verurrgerite Jameſou'ſche 
Einbruch) den in Deutſchland geradezu verhaßten je 
U 


die einem deutſchen Herzen nimmermehr wohlthun 
können. Die Redensart von dem „befreundeten“ Staat 


— Königin Wilhelmina der Niederlande ſoll nach 
engliſchen Blättern doch mit dem Prinzen Wilhelm von 
Wied ſo gut wie verlobt ſein. Die Verlobung werde jedoch 
vorläufig als geheime behandelt und es ſolle noch einige Zeit 
ſo bleiben, da die Königin ſich entſchloſſen habe, nicht zu hei⸗ 
rathen, bevor ſie den 21. Geburtstag erlebt hat, den ſie im 


„Zur Feier des 175 jährigen Beſtehens des großen 
Militärwaſſenhauſes zu Potsdam hat in der neuen 
Turnhalle der Anſtalt eine große Feſtvorſtellung ſtattge⸗ 
funden, welcher u. a. auch der Krlegsminiſter General 
v. Goßler mit Gemahlin beiwohnte. Außer turneriſchen 
Leiſtungen ging ein vom Anſtaltspfarrer Flaſh ar geſchriebenes 
Feſtſpiel „Unſere Erſten“ in Scene, das, von der Gründung des 
Waiſenhauſes in Halle (Saale) ausgehend, Scenen aus dem 


— Die Brandenburgiſche Provinzial⸗Synode, welche 
letzt in Berlin tagt, hat folgenden Antrag des Syn. Prof. Dr. 
Deutſch angenommen: Provinzial⸗Synode wolle an die nächſte 
Generalſynode den Antrag ſtellen, daß dieſe den Evangeliſchen 
Oberkirchenrath erſuche, einen innigeren Zuſammenhang der 
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen zum Zwecke der 
Förderung der gemeinſamen evangeliſchen Intereſſen in Deutſch⸗ 
land, unter voller Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit und des 


„Bemerkenswerth ijt noch die Mittheilung des Konſiſtorial⸗ 
präſidenten Schmidt, daß in den Berliner Militär⸗Lazarethen 
überhaupt nur katholiſche Schweſtern beſchäftigt werden. 
Das Konſiſtorium habe ſich dieſerhalb bereits an das Kriegs⸗ 


— Der Biſchof von Metz, Louis Fleck, iſt geſtor ben. 

— Das „Muſter⸗Geneſungsheim“ für das Garde⸗ 
korps, das die Stadt Bieſenthal (Mark) laut einem von 
ihrem Magiſtrat mit dem Krlegsminiſterium abgeſchloſſenen 
Vertrag zu errichten beabſichtigt, hat nunmehr auch die 
Billigung der Stadtverordneten gefunden. Die Baukoſten ſind 
auf ca. 200000 Mark veranſchlagt; Anſchlag und Zeichnungen 
ſtammen aus dem Kriegsmiuiſterium; dieſes verzinſt die Bau⸗ 
ſumme mit 4½ Prozent jährlich 30 Jahre hindurch, nach Ablauf 
dieſes Zeitraumes geht das Gebäude in den Beſitz der Stadt 


- Mit der Verbannung der kanalgegneriſchen Hofwürden⸗ 
träger wird der dieſer Tage erfolgte Rücktritt des Oberſt⸗ 
kämmerers und Herrenhausmitgliedes Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, Herzogs zu Üjeſt, in Verbindung gebracht. 
Da der Kaiſer gleichzeitig mit dem Rücktritt des Oberſtkämmerers 
ſeinen Jagdbeſuch in Slawentzitz, dem Mittelpunkt der ſchleſiſchen 
Beſitzungen des Fürſten, abgeſagt hat, ſo muß man annehmen, daß 


— Der neue Rektor der Berliner Univerſität, Prof. 
Fuchs, hat einen Vortrag verboten, den Frau Lily Braun⸗ 
Gizycki im ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein über das 
Thema „Frauenarbeit in Deutſchland“ halten ſollte. Nach der 
Begründung iſt das Verbot nicht wegen der Parteirichtung der 
Frau Braun erfolgt, ſondern deshalb, weil ihre litterariſchen 
Leiſtungen einen mehr agitatoriſchen Charakter tragen und keinen 


— Der Salon wagen des verſtorbenen Altreichskanzlers 
Fürſten Bismarck wird nicht abgebrochen, wie vor kurzem 
verlautete. Der Wagen iſt bereits am 11. Oktober in Nürn⸗ 
berg eingetroffen und zunächſt in die Centralwerkſtätte geſchafft 
worden, wo er einer gründlichen Reinigung unterworfen wird, 
um dann ſeinen Platz im Eiſenbahnmuſeum einzunehmen. 
Die Einſchaffung des Wagens wird allerdings mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden ſein, da die Thore des Muſeums zu 
ſchmal ſind und am Ende erſt ein Theil der Wand eingeriſſen 


Der Kriegsminister Generul Galliffet fährt mit 
der Verjüngung des Offizierkorps fort. Er hat die 
Amtsentſetzung von etwa 20 Diviſions⸗ und Bri. 
gade-Rommandenren unterzeichnet, 

In Lesneven (Depart. Finiſtere), hat am Sonntag die 
Einweihung des Denkmals für den General Leflo, 
ehemaligen franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg, ſtatt⸗ 
gefunden, Der der ruſſiſchen Botſchaft zugetheilte 
Rittmeiſter und Flügeladjutant Prinz Beloff, welcher 
den Botſchafter vertrat, hielt eine Rede, in welcher er 
rühmend des Generals Leflo gedachte, der das Bündniß 
zwiſchen den beiden großen Nationen vorbereitet 
habe. Gleichzeitig gab er im Namen des Zaren dem 
Wunſche für das Wohlergehen Frankreichs und ſeiner ruhm⸗ 
reichen Armee Ausdruck. Die Rede wurde mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. Es wurden Hochrufe auf Rußland 
und die Armee ausgebracht. 


— ů—ů ů ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,82 auf 1,58 Meter gefallen. 
ce IeMilitäriſches.] Leutnant Broeer vom 21. Juf.⸗Regt. 
ir auf drei Wochen zur Gewehrfabrik in Danzig kommandirt 

orden. 

— [Beftätigung.] Der Regierungs⸗Präſident zu Danzig 
hat die Wiederwahl des Gutsbeſitzers Rudolf Kryza in Putzig 
zum unbeſoldeten Beigeordneten beſtätigt. 

— (Perſonalien von der Waſſerbau verwaltung.“ Dem 
Waſſerbauinſpektor Harniſch zu Marienburg iſt die ſtäudige 
Waſſerbauinſpektorſtelle zu Marienburg verliehen worden. 

tT — Zum Standesbeamten in der kaiſerlichen Herrſchaft 
Kadinen tit der Inſpektor Oldenbourg ernannt. 

tT — Zum Amtsvorſteher find die Gutsbeſitzer Plehn zu 
Summin für den gleichnamigen Amtsbezirk und Wolſchov in 
Kamlau für die Amtsbezirke Kamlau und Katz wiederernannt. 


A Danzig, 30. Oktober. Der Danziger Lehrer⸗ 
Geſang verein beging am Sonnabend unter Betheiligung auch 
anderer Geſangvereine, wobei verſchiedene koſtbare Bannernägel 
geſtiftet wurden, das Feſt ſeiner Fahnenweihe. Der Weihe⸗ 
akt wurde durch Herrn Direktor Dr. Meyer, den Leiter des 
Realgymnaſiums von St. Johann voll zogen. 

Im Alter von 70 Jahren ſtarb heute früh nach kurzem 
Leiden Herr Amtsgerichts rath Wickwarth, welcher ſeit etwa 
24 Jahren vornehmlich in Vormundſchaftsſachen hier thätig war. 
W. ijt in Konitz geboren und war vor ſeiner Verſetzung nach 
Danzig Kreisrichter in Dirſchau. 

Ein Prozeß gegen etwa 48 Fleiſchermeiſter aus 
Danzig und den Vororten findet Mitte November hier vor 
dem Schöffengericht ſtatt. Die Anklage lautet auf Bere 
fälſchung von Nahrung smitteln; die Angeklagten ſollen 
verſucht haben, unerlaubter Weiſe die friſche rothe Farbe des 
gehackten Fleiſches durch einen beſtimmten Zuſatz zu erhalten. 


* Culmfee, 29. Oktober. Herr Schuldirigent Gieſe 
theilt zu einer Nachricht aus Brieſen mit, daß Herr Dr. Schu cht 
von dort an der höheren Knabenſchule als wiſſenſchaftlicher 
Lehrer angeſtellt ſei, die Leitung aber er (Herr Gieſe) weiter 
behalte. 

= Culmfee, 29. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des Vorſchußvereins wurden die ausgeſchiedenen Aufſichts⸗ 
rathsmitglieder Brauereibeſitzer Wolff und Maler Franz wieder 
und an Stelle des Rentiers Stockburger Kaufmann Lem m⸗ 
lein neugewählt. 

** Garnſe e, 29. Oktober. Heute fand nach Vollendung 
einer größeren inneren Renovirung unſerer e vangeliſchen 
Kirche die Einweihungsfeierlichkeit ſtatt. Das Schiff der Kirche 
iſt vor 129 Jahren durch Feuer vollſtändig zerſtört worden; der 
altehrwürdige Thurm ſteht ſeit mehr als 600 Jahren. Im Laufe 
des nächſten Jahres ſoll unſere Kirche auch äußerlich ein neues 
Gewand erhalten. Die Feierlichkeit, an der ſich auch mehrere 
auswärtige Geiſtliche betheiligten, begann mit einem von Mıkitär- 
Muſik vor dem Pfarrhauſe geſpielten Choral, worauf ſich der 
Zug der Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe unter Glockengeläute 
zu der verſchloſſenen Kirche bewegte. Hier hielt Herr Pfarrer 
Daniel eine kurze Anſprache und öffnete die Kirche. Herr 
Superintendent Böhmer hielt vor dem Altar eine Anſprache. 
Mit Maſikbegleitung wurde von der hieſigen Liedertafel das 
Gebet von Geibel „Sei Du mit mir“ geſungen Herr Pfarrer 
Daniel hielt die Weiherede. Die Bürgerſchaft hatte ihre Theil⸗ 
nahme an dieſer Feier auch äußerlich durch Ausſtecken von 
Fahnen bezeugt. 

H Marienwerder, 29. Oktober. Der Chorgeſang⸗ 
verein gab heute unter der Leitung des Herrn Domkantors 
Wagner und unter Mitwirkung der bekannten Violinvirtuoſin 
Frl. Irene v. Breunerberg aus Berlin wieder eines feiner 
ſtets willkommenen Konzerte. Von einem großen Werke war 
diesmal Abſtand genommen worden. Der Chor, deſſen ſämmtliche 
Stimmen durch Wohlklaug und Fülle, Reinheit und wohl. 
bemejiene Dynamik zur beſten Geltung kamen, ſang zum Beginn 
des Konzertes mit Klavierbegleitung das Gadeiſche Konzert» 
ſtück „Nach langem bangem Winterſchweigen“, einen jubelnden 
Hymnus auf den Frühling, nicht nur in der äußeren Natur, 
joudern auch in innerem Hoffen der Seele. Ganz prächtig trug 
der Chor daun a capella „Herbſtlied“ und „Abend“ von Abt und 
zum Schluß „Mondſchein am See“ von Oelſchläger, „Tauſend⸗ 
ſchön“ von Lachner und „Wanderer“ von Becker vor. Der 
Frauenchor allein ſang die Terzette „Frühliugslied“ von 
Engels und „Am Bach“ von Ed. Schultz mit ganz aus⸗ 
gezeichneter Schulung. Die hochgeſchätzte Altiſtin Frl. Elſa 
Pitſch, deren junorer, ſympathiſcher und vortrefflich durch⸗ 
gebildeter Alt in ſchöner Fülle klang, trug das italieniſche Lied 
„Lungi dal caro bene“ von Secchi, das ergreifende 
Schubert“ ſche „Der Tod und das Mädchen“, „Auf dem Rhein“ 
von Schumann und „Wenn ich ein Vöglein wär“ von Hiller 
vor. Sie mußte dem Drängen der beifallsfrohen Hörer nach⸗ 
geben und noch einige Geſangsgaben hinzufügen. Die Bioline 
virtnoſin Frl. v. Brennerberg, in der Reichs hauptſtadt beim 
Publikum und am Kaiſerhofe, ebenſo an anderen Fürſtenhöfen 
eine bekannte und beliebte Künſtlerin, trat zum erſten Male in 
der Regierungshauptſtadt auf, eroberte ſich aber auch hier die 
Sympathien der Hörer im Fluge. Sie iſt keine Virtuoſin im 
landläufigen Sinne, die nur auf korrekt ausgefeilte Technik und 
ſentimentales Gefühlsſpiel ſieht. Sie führt den Bogen mit 
großer Kraft, und ihr Spiel hat im Ganzen mehr einen 
männlichherben Charakter, was ihm einen ungewohnten Reiz 
verleiht. Es iſt damit nicht geſagt, daß ihr das Sanfte, 
Schmelzende, die ſchöne Cantilene abgeht; vielmehr ſtehen ihr 
alle Ausdrucksmittel der wahren Künſtlerin, die von einer 
unfehlvaren Technik in Läufen, Trillern, Pizzicato u. ſ. w. 
ſelbſtverſtändlich getragen ſind, ebenſo zur Verfügung. Die 
Hörer waren von ihrem Spiel geradezu begeiſtert, jo daß der 
Saal Beifallsſtürme von ſolcher elementaren Gewalt wohl kaum 
jemals gehört hat. Die Künſtlerin ſpielte zwei Sätze eines 
Vieuxtemps'ſchen Konzertes, das Air für Violine auf der 
G-Saite von Seb. Bach in der Wilhelmj ' ſchen Bearbeitung 
und einen Bolero von Hayot, und als Zugaben einen Staccatve 
Walzer von Godard, Abendlied von Schumann in Joachims 
Bearbeitung und eine Idylle von Bourket. Dem Verein und 
ſeinem Dirigenten gebührt auch für die Veranſtaltung dieſes 
Konzertes der größte Dank. 

f Schwetz, 29. Oktober. In keinem Jahre ijt die Zucker⸗ 
fabrik ſo reichlich mit Rüben auf dem Waſſerwege derſorgt 
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worden, wie in dieſem. Faſt das ganze Schwarzwaſſer vow der 
Brücke an bis zur Fabrik ijt mit beladenen Kähnen belegt, die 
der Löſchung harren. Da manche Kühne über die vorſchrifts⸗ 
mäßige Zeit liegen, fo erwächſt der Fabrik großer Schaden, da 
die Schiffer Schadenerſaß für die Verſänmniß verlangen 
werden. 

€ Konitz, 2% Oktober. Geſtern feierte das Offizier⸗ 
korpe des Landwehrbezirks Konitz ein Liebesmahl. Nach 
Beendigung des Mahles begab ſich der Bezirkskommandeur Herr 
Oberſtleutnant v. Freyhold auf den Heimweg. Gegen Morgen 
fand man ihn am Fuße der zu ſeiner Wohnung führenden 
Treppe regungslos liegen. Der herbeigeholte Arzt konnte nur 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Ob der allgemein be⸗ 
liebte Herr in Folge eines Fehltrittes oder eines Schlaganfalls 
von der Treppe geſtürzt ijt, weiß man nicht. Die 
Sammlungen für das Bismarckdenk mal nehmen einen recht 
erfreulichen Fortgang, ſo daß alle Hoffunng vorhanden iſt, daß 
das Denkmal am 1. April 1900 wird enthüllt werden können. 


* Dirſchau, 29. Oktober. Hier hatten ſich heute die Mit- 
lieder der Vereinigung von Stationsafſiſtenten im Eijenbahn- 
Birettionsbezirt Danzig zu einem gemüthlichen Beiſammenſe in 
mit Damen verſammelt. Aus Danzig. Elbing, Marienburg, 
Pr.⸗Stargard, Hohenſtein, Pelplin, Morroſchin ze. waren Mit⸗ 
glieder erſchienen. — Der landwirthſchaftliche Verein 
Sobbowitz wählte in ſeiner Hauptverſammlung die Herren 
Gutsbeſitzer Kluge⸗Hohenſtein zum Vorſitzenden, Gutsverwalter 
Hagen ⸗Kl.-Roſchau zum Stellver treter und Buchhalter Kluth⸗ 
Zuckerfabrik Sobbowitz zum Kafjenführer. 

*Berent, 28. Oktober. Bei der am hleſigen Schullehrer⸗ 
ſeminar abgehaltenen zweiten Lehrerprüfung haben von 23 Be⸗ 
werbern folgeude 11 Herren beſtanden: Czurnowski aus Gribuo, 
Kreis Karthaus, Eſch aus Czyczkowo bei Bruß, Ewald aus 
Kazanitz, Kr. Löbau, Kelpin aus Wiſchin, Kr. Berent, Kummer 
aus Liſſau, Kr. Dirſchau, Pawlowski aus Roſenberg, Kr. Danziger 
Höhe, Manthey aus Grünlinde, Kr. Flatow, Miſchkowski aus 
Rin towken bei Hardenberg, Rybinski aus Bruß, Wieſe aus Tütz, 
Kr. Di.» Krone und Schulz aus Emmaus bei Danzig. 

M Elbing, 29. Oktober. Bei den bevorſtehenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der dritten Abtheilung wird es zu einem 
ſehr lebhaften Wahlkampf kommen, da in dieſem Jahre zum 
erſten Male die Sozkaldemokraten eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen werden. 

* Tolkemit, 28. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Bau eines zehnklaſſigen Schulgebäudes 
endgiltig beſchloſſen. Der Koſtenanſchlag ſchließt mit rund 80000 
Mark ab. Ju Rückſicht auf die Leiſtungs unfähigkeit der Schul⸗ 
gemeinde ſteht die Bewilligung eines ſo bedeutenden königlichen 
Geſchenks in Ausſicht, daß von den Verpflichteten nur die durch 
die Hand⸗ und Spanndienſte erwachſenden Aufwendungen von 
etwa 15000 Mark zu tragen ſein werden. 

Friedland Oſtpr., 28. Oktober. Geſtern gerieth das 
ünfjährige Söhnchen des Maurers Färber von hier unter die 

lügel der in Gang befindlichen Mühle des Gutes Stadien- 
berg und wurde am Kopfe ſchwer verletzt. Blutüberſtrömt und 
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt wurde das Kind noch lebend 
nach der elterlichen Wohnung gebracht, wo es jedoch nach einigen 
Stunden ſtarb. 

Pillkallen, 21. Oktober. Hier iſt der Typhus aus⸗ 
gebrochen. Gegen 20 Perſonen, darunter mehrere Präparanden, 
ſind am Typhus erkrankt. Verſchiedene Penſionen ſind daher 
geſchloſſen worden. 

L'Ortelsburg, 29. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des Turnvereins wurde au Stelle des bisherigen Vorſitzenden 
Herrn Kontrollbeamten Ulonska, welcher nach Friedrichshof 
als Amtsvorſteher gewählt worden ijt, Herr Kaſernen⸗Inſpektor a. D. 
Zantopf I als Vorſitzender gewählt. Als Turnwart wurde an 
Stelle des nach Königsberg verſetzten Lehrers Herrn Jeglinski II 
Herr Uhrmacher Adam gewählt. 

+ Pillau, 28. Oktober. Der Orkan, welcher in dieſer 
Woche wüthete, hat auch in unſerer Gegend bedeutenden Schaden 
angerichtet. Beſonders haben Sturm und Wogenprall den 
Strand zwiſchen Neuhäuſer und Teukitten arg mitgenommen. 
Die Wogen haben die ſteilen Ufer unterſpült, und der obere 
Theil der Dünen iſt in die Tiefe geſtürzt. Auch die Anlagen, 
die zur Befeſtigung der Dünen mit großen Koſten hergeſtellt 
waren, ſind an vielen Stellen ganz fortgeriſſen. 

W Memel, 30. Oktober. In der Nacht zum Sonntag 
iſt zu Kaukehmen ein Raubmord verübt worden. Der 
Rentner Greinus wurde durch Axthiebe getödtet, feine 
Frau ſchwer verletzt. Als der That verdächtig iſt ein 
16 jähriger Fleiſcherlehrling verhaftet worden. 


Q Bromberg, 29. Oktober. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde gegen den Maler Wilhelm Stelter 
und die verwittwete Frau Marie Plaehn, geſchiedene Pelka, 
verhandelt. Durch Urtheil der Straftammer in Kiel vom 
3. April 1897 war Stelter zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Dieſe Strafe hat er am 1. Mai in der Strafanſtalt 
Rendsburg angetreten. Im Dezember 1898 wurde Stelter, der 
Geiſteskrankheit ſimulirte, in die Provinzial⸗Irrenanſtalt bei 
Schleswig gebracht. In der Nacht zum 8. Mat d. 38. gelaug 
es ihm, aus der Anſtalt zu entweichen. Nachdem er unterwegs 
ein Paar Schuhe geſtohlen hatte, begab er ſich nach Oldenburg 
in Holſtein, wo er in der Nacht zum 26. Mai dem Goldarbeiter 
Aß miſſen durch Einbruch eine große Anzahl von Ringen, 
Broſchen und Barren Edelmetall entwendete. In derſelben 
Nacht ſtahl er aus der Werkſtatt eines Bildhauers ein Fahrrad, 
nachdem er die Werkſtatt durch Nachſchlüſſel geöffnet hatte. Von 
Oldenburg aus begab ſich Stelter nach Hamburg, wo er die 
Wittwe Plaehn kennen lernte. Dieſe verſetzte für Stelter eine 
Anzahl der aus dem Mimifien’ihen Geſchäfte her⸗ 
rührenden Gegenſtände. Am 6. Juni beſchwindelten 
beide Angeklagte den Schneider M. in Hamburg um einen An⸗ 
zug, indem die Plaehn einen Bürgſchaftsſchein für Stelter 
unterſchrieb. Beide erlernten dann in Hamburg das Radfahren. 
Von dort begaben fie ſich über Berlin nach Elbing, wo die 
geſchiedene Frau des Stelter wohnt. Dort ſtahl Stelter aus 
der verſchloſſenen Werkſtatt des Schloſſermeiſters H. und aus 
dem verſchloſſenen Speicher der Firma J. je ein Fahrrad. Noch 
an demſelben Tage begaben ſich beide nach Bromberg. Am 
30. Juni ſtahl Stelter auch hier ein Fahrrad, und die Plaehn 
benutzte die Gelegenheit, aus einer Lehrbahn ein Fahrrad zu 
ſtehlen. Am 3. Juli d. Js. verließen beide die Gaſtwirthſchaft 
ey in der Nacht und begaben ſich nach Smoguliec. Hier 
rach Stelter in der Nacht zum 4. Juli in die Kirche ein, zer⸗ 
trümmerte den Opfertaſten, entnahm daraus einen Geldbetrag 
und ſtahl ſchlietzlich einen Hoſtienbecher. Am 4. Juli Vor⸗ 
mittags wurde Stelter in Netzthal verhaftet und bei ſeiner 
Durchſuchung wurde der in der Nacht vorher geſtohlene Hoſtien⸗ 
becher gefunden. Auch die Angeklagte Pelka wurde verhaftet. 
In ihrem Koffer wurden das Silberzeug und die Goldſachen 2c. 
gefunden, die Stelter in Oldenburg geſtohlen hatte, ebenſo 
wurden im Beſitz des Stelter und der Pelka die geſtohlenen 
Fahrräder gefunden. Bei ſeiner Verhaftung nannte ſich Stelter 
v. Kobylansti und ſpäter den Polizeibeamten gegenüber 
„Schmidt“, unter welchem Namen er auch in die Gefangenenliſte 
eingetragen wurde. Der Gerichtshof erkannte gegen Stelter, 
welcher 7 Jahre alt und in Mieszkowo, Kr. Schubin, geboren 
ijt, auf einer Geſammtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus. 
Die Pelka kam mit einem Jahre Gefängniß davon, 

Herr Schlachthaus direktor Winter ijt geſtern früh in 
Folge eines Schlaganfalls in ſeiner Dienſtwohnung geſtorbe n, 
nachdem er bereits längere Zeit gekränkelt hatte. Herr Winter 
pe jeit 1893 Thierarzt am hieſigen Schlachthauſe und ſeit 
896 deſſen Direktor. Er hat ein Alter von nur 28 Jahren er⸗ 
reicht. Seine junge Frau war ihm vor etwa Jahresfriſt im Tode 


vorausgegangen, eines rohen 
Uebe rfalls. ; 

T Shwarzenan (Bez. Bromberg), 29. Oktober. Die 
vor kaum zwei Jahren gegründete Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe in Zydo wo iſt durch Beſchluß der Generalverſammlung 
aufgelöſt worden. 

) Poſen, 29. Oktober. Der Zweigverein für die Provinz 
Poſen des Vereins Oſtdeutſcher Holzhändler und Holy 
in duſtrieller ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die Uſancen für 
den Holzhandel in unſerer Provinz feſt. Es iſt beabſichtigt, die 
Gebräuche im Holzhandel für das ganze Deutſche Reich in eine 
einheitliche Form zu bringen. 

Stargard i. P., 28. Oktober. Der frühere Mühlenver⸗ 
walter Stein in Ornshagen iſt in Berlin verhaftet und in das 
hieſige Unterſuchungsgefängniß eingeliefert worden. Stein hat 
in ſeiner letzten Stellung als Mühlenverwalter des Grafen 
v. Perponcher⸗Orushagen 30000 Mk. unterſchlagen und die 
Unterſchlagungen durch falſche Buchungen verdeckt. 

l. Rummelsburg, 29. Oktober. Geſtern fand die 
Euthüllung des hier errichteten Denkmals des Fürſten Bis⸗ 
marck ſtatt. Das Denkmal hat ſeinen Platz auf dem Markte 
erhalteu. Die Weiherede hielt Herr Landrath v. Weiſer. Der 
Schöpfer des Denkmals ijt Profeſſor Lauer- Berlin; Stufen, 
Poſtament und Sockel ſind von Granit; die Statue iſt von 
Bronze und ſtellt den Fürſten in Küraſſieruniform dar. Das 
Denkmal trägt auf der Vorderſeite die Inſchrift: Fürſt v. Bis⸗ 
marck, hinten: Seinem langjährigen Kreisinſaſſen, dem Mit⸗ 
begründer und erſten Kanzler des neu erſtandenen deutſchen 
Reiches, in Dankbarkeit und Verehrung der Kreis Rummelsburg. 
Errichtet am 28. Oktober 1899. Nachdem das Denkmal der 
Stadt übergeben war, hielt Herr Bürgermeiſter Zillmer eine 
Rede, worauf die „Wacht am Rhein“ geſungen wurde. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich auch die 
Herren Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck ⸗ Königsberg, 
Regierungspräſident von Tepper⸗Laski⸗ Köslin und Polizei⸗ 
präjident Graf v. Königsdorf⸗Kaſſel (früher Landrath des 
Kreiſes Rummelsburg) betheiligten. Nach der Enthüllung ver- 
auſtalteten die freiwillige Feuerwehr und die Konkordia einen 
Rundmarſch und erſtere Abends noch einen Fackelzug. Außer 
den Kreis- und ſtädtiſchen Behörden nahmen ſämmtliche hieſigen 
Vereine, Innungen, Schulen, Präparandenanſtalt und die Krieger⸗ 
vereine des Kreiſes an der Feier theil. 


und zwar an den Folgen 


Verſchiedenes. 


— Das Große Loos der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie im Betrage von 500000 Mk. iſt am Sonnabend 
Nachmittag auf Nr. 140325 gefallen. Der Gewinn kommt 
in die Gegend von Koblenz (Rhein.) 

— Ter große Säulenſaal des Ammontempels von 
Karnack iſt durch die letzen Nilüberſchwemmungen arg ge⸗ 
ſchädigt worden. Dieſer wunderbare Saal wird von 134 Säulen 
gebildet; vierzehn davon ſind vor etwa vierzehn Tagen umge⸗ 
ſtürzt; elf liegen am Boden, während drei an die ſtehen 
gebliebenen Säulen ſich anlehnen. Der Ammontempel, der nur 
einen Theil des großen Tempelbaues von Karnack darſtellt, mißt 
ohne die Vorbauten 350 Meter Länge. Mit ſeinen Vorbauten 
hat der Ammontempel eine Länge von 550 Meter. Die Breite 
beträgt 100 bis 110 Meter. Der große Säulenſaal allein bedeckt 
einen Flächeuraum von 5000 Geviertmeter. 

— Ein Moltkedenkmal ijt am Sonntag in Schweidnitz 
(Schleſien) enthüllt worden. Der Enthüllungsfeier wohnten bei 
der Ooerpräſident Fürſt v. Hatzfeldt⸗Trachenberg, die Mit⸗ 
glieder der Familie Moltke, Abordnungen des Großen 
Generalſtabes ſowie des Füſtlier⸗Regiments General⸗Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke (Schleſiſches) Nr. 38, die Spitzen der 
Behörden ꝛc. Der Kommandeur der 21. Jufanterie-Brigade, 
Gereralmajor Frhr. v. Rechenberg, hielt die Weiherede. Das 
Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Seger. 

— Der Erfinder der Setzmaſchine, Ottomar Mergen- 
thaler, ijt am Sonabend in New⸗ York au den Folgen einer 
Lungenentzündung geſtorben. M. war 1854 in Duerrmentz⸗ 
Mühlacker (Württemberg) geboren. Von Beruf Uhrmacher, 
hat er nach langen Kämpfen und Verſuchen zu Beginn der 
achtziger Jahre die erſte brauchbare Zeilenſetz⸗ und Gie ß⸗ 
maſchine (Linotype) erfunden. Die größte Anerkennung wurde 
Mergenthaler zu Theil, als ihm das „Techniſche Inſtitut“ von 
Philadelphia den großen Ehrenpreis für ſeine bedeutende 
Erfindung zuerkannte. Leider war es dem genialen Mann 
nicht vergönnt, die Früchte ſeiner Erfindungsthätigkeit zu 
genießen; denn ſchon ſeit mehreren Jahren plagte ihn ein 
ſchweres Lungenübel, dem er jetzt erlegen iſt. 

— [Im Dienft getödtet.] Auf der Strecke Liegnitz⸗ 
Jauer (Schleſien) beugte fic) am Sonnabend der Lokomotiv-⸗ 
hei zer Tſchapte aus Liegnitz zu weit über den Rand der 
Lokomotive, ſchlug mit dem Kopf gegen das eiſerne Geländer 
einer Bahnüberführung, ſo daß der Kopf zerſchmettert wurde 
und Tſchapka ſofort todt war. 

— (Ein giftiger Hahnenbiſt.] Auf eigenthümliche Weiſe 
hat in New⸗Port ein vier Jahre altes Kind, Namens Roſine 
Wünſch, ſich eine Wundverletzung zugezogen, welche erſt 
Starrkrampf erzeugte und ſchließlich zum Tode führte. Die 
Kleine befand fic) mit einem Buttervrode in der Hand auf dem 
Hofe, als ein großer Hahn ihr das Brod entreißen wollte und 
ihr dabei mehrere Male mit dem Schnabel ins Geſicht hackte. 
Zwei Wochen darauf ſtellten ſich bei dem Kinde Krämpſe ein, 
die mit dem Tode endeten. Wie die ärztliche Unterſuchung er⸗ 
geben hat, war der Starrkrampf auf den Hahnenbiß zurück⸗ 
zuführen. 

— Das Ehepaar Gönczy, das der Ermordung der „Gips⸗ 
Schulzen“ in Berlin dringend verdächtig und in Rio de Ja⸗ 
neiro verhaftet worden iſt, iſt am Sonnabend dem dortigen 
deutſchen Konſul übergeben worden, nachdem das braſilaniſche 
Gericht dem auf Mord und Beihilfe lautenden Auslieferungs⸗ 
begehr des deutſchen Auswärtigen Amtes Folge gegeben 
hatte. Unmittelbar nach der Uebergabe an den deutſchen Ver⸗ 
treter ließ dieſer das Ehepaar uach dem Dampfer „Staparica“ 
überführen, welcher nach Hamburg ſegelfertig im Hafen lag. 
Zwei braſilianiſche Kriminalbeamte übernahmen den Transport 
bis Hamburg und liefern dort die Verhafteten der Polizei aus. 
Der Dampfer lichtete am Nachmittag bereits die Anker. In etwa 
fünf Wochen dürfte er in Hamvurg eintreffen. 

— [Mnterfchlagung] Der Briefträger Boehme aus 
Kloſtermansfeld (Prov. Sadjen) ijt nach Unterſchlagung 
amtlicher Gelder im Betrage von ca. 3000 Mark flüchtig ge⸗ 
worden. 

— [Hinvichtung.] Der wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilte Bergmann Peter Fritſche iſt am Sonnabend in 
Neuwied durch den Scharfrichter Reindel enthauptet worden. 

— [Beendigter Streik.] Der Streik der Schaffner ꝛc. 
der elektriſchen Straßen bahn in Leipzig hat ein uner⸗ 
wartet frühes Ende gefunden. Am Sonnabend früh ſtreikten 
noch ca 400 Angeſtellte, am Mittag hatten jedoch ſchon 150 den 
Dienſt wieder aufgenommen. Man erwartet, daß die übrigen 
bald nachfolgen werden. 


Neueſtes. (T. D.) 


. 4 Danzig, 30. Oktober. Herr Stadtrath Ehlers ift vom 
Miniſter für öffentliche Arbeiten als Mitglied des Landes- 
eiſenbahnrathes berufen worden. 

Kiel, 30. Oktober. Der Kaiſer hat für die in 
Wilhelmshaven und Kiautſchau zu begründenden See⸗ 
mannshänfer für Uẽnterofſiziere und Maunſchaften der 


kaiſerlichen Marine ein Geſchenk von je 10000 Mark 
gemacht. 


Berlin, 30. Oktober. Der Staatsſekretar des 
Reichsmarineamts Kontreadmiral Tirpitz ijt heute zum 
Vortrage beim Kaiſer, der auf der Jagd in Liebenberg 
weilt, befohlen worden. 

* Berlin, 30. Oktober. Nach einer Verfügung des 
Staatsfekretärs des Reichspoſtamtes werden mit dem 
1. Jauuar 1900 Poſtwerthzeichen mit einem neuen 
Markenbild (Bruſtbild der „Germania“) ausgegeben 
werden. Den vorhandenen Werthen treten hinzu ſolche 
zu 30 Pf., 40 Pf. und 80 Pf. Vorbereitungen, noch 
höhere Werthe zu ſchaffen, find im Gange. 

: London, 30. Oktober. Der „Times“ wird ans 
Ladyſmith vom 28 Oktober gemeldet: Die engliſche 
Ballonabtheilung hat einen Feſſelballon über der Stadt 
aufgehen laſſen, welcher die Stellung des Feindes und 
die Lage der Verſchanzungen feſtgeſtellt hat. 

Die engliſchen Vorpoſten find bereits mit den Buren 
ins Gefecht gerathen. General Joubert hat mit den 
Kommandos des Orauje⸗Freiſtaates Fühlung gewonnen. 
Die Geſammtmacht der Buren fol 16000 Maun be- 
tragen; fie hat in einem Halbkreis nördlich von Ladyfmith 
Aufſtellung genommen. Eine Biren Abtheilung mar: 
ſchirte um die jüdliche Seite der Stadt, wahrſcheinlich 
mit der Abſicht, die Eiſenbahn zwiſchen Ladyſmith und 
Colonſo abzuſchneiden. 

* Ladyſmith, 30. Oktober. Die Buren ſchlieſen 
Ladyſmith immer enger ein. Die nicht ortsauſäſſigen 
Civilperſonen erhielten Befehl, die Stadt zu verlaſſen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Oktober, Morgens. 
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| Bar. 


Stationen. mm Wind | Wetter Fell. 2 
| - — ee Stationen 
Belmullet 754 NW. 5 halb bed. 7 | find in Gruppen 
Aberdeen 751 SW. 1 halb bed. 7 1 
Chriſtiansſund 749 WSW. 9 Regen 9 2) ee 
Kopenhagen 252 SW. 4 Dunit 11 bon: 
Stockholm 745 SSW. 6) bedeckt 10 Irland bis 
ace aranda | 749 W. 2 wolkig 2 Oftpreußen; 
etersburg 753 SW. 1J bedeckt 6 8) Mittel us 
Wostan —{— | — — pe ane 
Gort Queenst.) 753 NNW. Z halb bed. 8 4) Süd-Europa 
Cherbourg 755 SSW. 6] Regen 15 Innerhalb jeder 
elder 752 SW. 5 Regen 13 | Gruppe ijt die 
Sylt 751 SW. 5 Regen SD Pere — — 
amburg 755 S. 3 Regen 12 | ns 
winemünde 757 SSW. 4 wolkig 10 * 8 
Neufahrwaſſer | 758 8, 2 wolkig 10 Skala für die 
Memel 756 SSW. Z bedeckt 10 | Windſtärke. 
or 760 SSW. 4 bedeckt 16 i= leijer Zug. 
ünſter 755 W. 4 bedeckt al nn 
Karlsruhe 763 SO. 30 bedeckt 11 4= mäßig 
Wies baden 755 SW. 2 wolkenlos 10 5 = friid, 
München 766 SSW. 1 halb bed. 8 6 = jtact 
Chemnitz 763 SSO 2 halb bed. 13 T= Iteif, 
Berlin 759 SW. 2 wolki 10 8 = ſtürmiſch 
Wien 767 ſſtill —| Mebe he 
Breslau 763 SW 3] Dunſt 11 Tee 
Sle d' Aix 763 SO. 30 bedeckt 17 [u Sheſtiger 
Nizza 768 ſtill — bedeckt 15 Stur 
Trieſt 770 ſtill — bedeckt MA Mae Orion, 


Ueberſicht der Witterung. : 

Ein ei regen tiefes Minimum liegt an der mittleren nor⸗ 
wegiſchen Küſte, einen Ausläufer nach der Nordſee entſendend, 
unter deſſen Einfluß die Südweſtwinde im ſüdlichen Nordſee⸗ 
ebiete ſtark aufgefriſcht ſind. Am höchſten iſt der Luftdruck über 
er Balkanhalbiuſel. In Deutſchlaud wt das Wetter andauernd 
mild und trübe; ſtellenweiſe ijt etwas Regen gefallen. Kühles, 
veränderliches und windiges Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der de itſber Zeewarte in da woes, 
Dienstag, den 31. Oktober: Wolkig, kühl, Regenfälle, 
Nachtfröe. — Mittwoch, den 1. Movember: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kühler, windig, ſtrichwelſe Regen, Nachtfröſte. 


Niederſhlägze, Norgenz 7 Wye gene ſen. 
Graudenz 28.“ 10.29/10. 0,6 mm Merwe 28./10.—29./10. : 
Thorn III. „ Gr.⸗Klo nia 
Stradem bei Dt.⸗Eylan — „Konig 2 oe 
Neufahrwaſſer . .26 „ Gr.-toſainen / Neudörfch. 2, 
Dirſchauu - — „Marienburg. — 


= 
do 
8 
R 


Pr.- Stargard . . ; 1,4 Gergehuen / Saalfeld Op. 1, 
Zappendowo b. Rittel . — Gr.⸗Sbönwalde Wer . 1 


Danzig, 30. Oktober. Getreide ⸗Deyeſche. 


Ur Betreide, diljenfriigte u. Oelſaaten werden auger den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Saktorei- covliion winneemiäig von äuferanden Berkäufer vergütet 


30. Oktober. 28. sees 


Weizen, Tendenz! Matter. Flau. 

Umſaz z 200 Tonnen. 350 Tonnen. 

ul. hochb. u. weiß 761, 783 Gr. 148-149 Mk. 750, 777 Gr. 147-153 Mk. 
t 7 

- ie «+ 689, 766 Gr. 131-147 DIE. 224,72 Gr. 140-147 Mk. 
2 roth do sigue N ARE-/730, 78860 0 

ranſ. hoch b. u. w. 5,00 3 6, 8 

— Ear 8 111,00 „ 112,00 „ 

„ roth beſetzt 112,00 „ 113,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. 9 Matter. 
in f 750 G. 138-138 ¼ M. 697, 761 Gr. 138-139 Mk. 
ruſſ. poln. 4. Tru 740, 747 Gr. 104,00 we. 105,00 Mt. 
Gerste gr. (674-704) 136 140,00 „ 128—141,00 „ 

ott Ib. Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl.,.... . 101—118,00 „ 112—119,00 „ 
Erbsen int. ... , 140,00 „ 140.00 „ 

„ Trauf. 110 125,00 „ 110 125,00 „ 
Rübsen inl, ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizeukleie) zan: 4, 12½ 4,14 4.10—4.27%½ „ 
Roggenkloie)” —— u * 4,40 
Zucker. Trauſ. Baſts Matt. 8,95 bez. Schwach. 9,5-9,71/ bez. 


88 νο . co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 K. incl. Sac. 


Nachproduct. 75% — 
Nendenent ... 


Königsberg, 30. Oktober. 


H. v. Mor ſt e in. 
Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für wormale Qualitäten. ai ce pafte Atutt iten bleibe t tee Beten gt.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-148. Teud. flau. 
Rogen „ „ „ „13910. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 9 „ „ „125-139. . = 
Hafer, „ „ 113-123. „ fan. 


Erbsen, nordr. weiße Row. „ „ 112-123. eg 
Zufuhr: inländiſche 77, ruſſiſche 225 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 30. Oktober. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 30. 10. 28./10. 30. 10. 28/10 
loco 70 er 45,90 46,20 Deutſche Bankakt. 191,10 
Dist.⸗Com⸗Anl. [191,10 


Werthpaviere. 30. 10.28.10. 
3¼ % Reichs⸗A. kv. 

30/0 Pr unkv. 
31 2% Pr. St.⸗A. kv. 
30% „„ unkv. 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 
3½ „ neul. II 
3 „ ritterſch. I 
3 „ neu. | 
3/ % opr. Idſ. Pfb. 9 


Dr3d. Bankaktien 161,40 
Oeſter. Kreditanſt. 232,25 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127,00 
Nordd. Lloydaktien 119.60 
Bochumer Gußſt.⸗A. e — 
Harpener Aktien 199.75 
Dortmunder Union 124,90 
Laurahütte 252,25 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 89,25 
Marienb.⸗Mlawka 83,20 


3½9% POM. „ m Deiter. Noten 169,50 
3½0% yo}. „ „ Ruſſiſche Noten 216,50 
J alien. 4% Rente Schlugtend d. Fdsb.] felt 
Oeſt 4% Goldrnt.| ! Privat⸗Dis kont 5½/80% 
Ung. 4% „ 9 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 28./10.: 70; 27./10.: 703% 
New⸗Nort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 28./10.: 75; 27./10.: 75½. 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. Em 


GO: 
5 Als Verlobte empfehl. ſich 
+ Selma Schaeier 
Bernhard Ruben 
Graudenz. FreyſtadtWpr. 
eee 
Allen Freunden und 
Bekannten ruft beim 
Scheiden aus Graudenz 
ein herzliches Lebewohl zu 
Familie Braemer. 


Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am 2. November 1899 dortſelbſt 
im Hotel Wegner zu ſprechen. 
56551 Dr. Stein. 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


5782] Ich bin zum 


Notar 


ernannt. 


Berlin W., i. ottober 1899 
(Potsdamerſtraße 78). 


Dr. Paul Rosenbohm, 


Rechtsanwalt und Notar 
im Bezirk des Königlichen 


Filiale Elba 
Königsberg i. Pr. 


Danzig — Stettin — Thorn. 


ohne Kündigung mit 3% % P. a. 
bei Imonatl. Kündigung mit 4 p. & 
bei 3 4 % P. a. 


” ” „ 


Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 


Verschluss des Miethers. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


vorn Tage der Einzahlung ab [3056 


An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 


Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 


Norddeutsche Creditanstalt Danziger Mtien-Wierhranerei. 


5874] Die Aktionä . . 
n en re der Danziger Aktien Bierbrauerei 


Fteitag. den 17. November 1899, Nachmittags 5 Uhr, 


nach Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 126, I, zur 


ordentlichen Beneral-Werfammlung 


und zu der ſich an dieſe ſchließenden 


gußerordentlichen General⸗Verſaumlung 


eingeladen. 


Tagesordnung der ordentlichen General⸗Verſammlung. 

I. Bericht der Direktion und des Aufſichtsraths oer das bere 

gangene Geſchäftsjahr, Vorlegung und Genehmigung der 

Bilanz, Entlaftung des Vorſtandes, Feſtſetzung der zu ver⸗ 
theilenden Dividende, 

2. Wahl von Mitgliedern des Auſſichtsraths u. von Reviſoren. 


Tagesordnung der außerordentl. General⸗Verſammlung. 
Aenderungen und Ergänzungen des Statuts. 


„Diejenigen Aktionäre, welche an den General-Verſammlungen 
theilnehmen wollen, haben bis ſpäteſtens den 15. November 1899 
ihre Aktien ohne Talons und Koupons und, wenn ſie nicht verſön⸗ 
lich erſcheinen wollen, die Vollmachten oder ſonſtigen Legitimations⸗ 
urfunden ihrer Vertreter entweder bei der Direktion im Geſchafts 
lokal Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 126, zu hinterlegen oder Be⸗ 
ſcheinigungen über anderweike Hinterlegung der bezeichneten Ur 
kunden bei der Direktion einzureichen und dagegen ihre Legiti⸗ 
mationsfarten in Empfang zu nehmen. Gegen dieie Legitimations⸗ 
karten werden an den folgenden Werktagen, zwiſchen 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, die Aktien wieder zurückgegeben werden. 


Kammergerichts. Danzig, den 28, Oktober 1899. N ; 
Priesspitz Ph { : : Der en = 145 num, Bierbrauerei, 
5 or ö © 5 dB D ® Engros. 5 | ee alzig. 
Strasburg Weſtyr. Export. EL FC versand. Ziegler- Innung Graudenz. 


Naturheilbad für chronisch 
Kranke, die hier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachggewieſen. Nähere Aus⸗ 
kunftertheilt der Beſitzer n. Leiter 
3392] G. Schroeter. 

Kurſe für [488g 


Körperbildung, Tanz und 
Tournure 


von Balletmeiſter Haupt 
beginnen in Graudenz am ; 
Mittwoch, den 8. November. 

Zur Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 
nete am 7. und 8. November 
im „Königl. Hof“ anweſend 
ſein. Haupt. 


15801 


heute als besonders beliebt 


100 St . 280 RN 


En] Marke Manilla: 


franco. wa 1 W 


Portwein von der |B 

Sharry päischen 
Madeira "weine franco. 
Malaga pany 


| 100 Stück 
Mk. 4,50 


direk 
Wermuth d. Jur.] "zogen 


vorzügliche Qualität. 
empf. glasweise vom Fass 


billigst 15800 


ii a Maigtöckch Mk. 2.50 |Blitzmädel . . . Mark 4.00 Gold Medal . . Mk. 5 00 

I. Hübner, Restaurateu, Marko Tip Top 2 3.00 | dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 Estrella de Brasil. ., 5.00 5 
Dt. - Eylau, Löbauerstr. 31. Pickfen 3.50 La Premiada . . . „ 4.35 | Magnifico .... | 6.008 
B Cabinet . 3.50 | Felicia „ 4.50 Victoria. 6.00 


sondern lediglich auf Qualitat sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


SRS welche ca. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: i 
u | @ Ausschuss Nr. 15. Mk. 2.50 | Sumatra Pelix,unsort. Mk. 4.50 Mexico-Ausschuss Mk. 5.00 
Gi oo h iff 7| u. [ Ausschuss 8. 1. „ 3.80 | Ausschuss III. B. „ 5.00 Specialmarke R. u. F. 5.60 

i Stck., hi 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
eh. sal 1 al feln Cigarillos zu Mk. 1,50 2160 Stück zu 1 2480. 4.30. rein ranco, ferner 
0 ve = 


Dominium Golkowko 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. a 
ver Szezuka. 


Versand nicht unt. 100 Stek. von einer Sorte ges: Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei, 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc, 
Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


„ Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
[gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung geiunden haben. Wir empfehlen 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 


: Cigaretten zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2 2,50, 3,— per 100 Stück mit 
| Rauscher & Fabisch. Berlin N W., elbe ingen 7 24. 0.1 


Cc ) ** — 

Das diesjährige erſte Quartal 
unſerer neu gegründeten Innung findet am Montag, den 6. Roz 
vember d. 35., Nachmittags 3 Uhr, verbunden mit Konzert und 
Tanz in den großen Räumen des Schützen nauſes ſtatt, wozu ſämmt⸗ 
— a Mitglieder der Innung mit Familien freundlichſt eingeladen 
werden. 

„ Berufsgenoſſen, aus den Kreiſen Graudenz, Schwetz und Culm, 
die unſerer neuen Innung beitreten wollen, yowie Zieglergefellen 
eus den vorgenannten Kreifen, find herzlich willkommen. Alle 
Meldungen und Fragen find an den Unter zeichneten zu richten. 
Alle nen hinzutrekenden Mitgliedern, die bisher noch keiner Junung 
angehörten, müſſen mindeſtens eine zweijährige Thätigkeit mit 
Geſellen nachweiſen. 14836 

Tagesordnung. 
1. Wahl einer Prüfungs⸗Kommiſſion. 

Meiſterprüfungen. 

Ein- und (lusſchreiben der Lehrlinge. (Hierzu müſſen die 

Lehrverträge mitgebracht werden), 

Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuſſes. 

„Beſchlußfaſſung über das Herbergsweſen und den Arbeits- 
nachweis. 

Berichterſtattung über den Hergang bei der Gründung 
unſerer Innung. 

„Innere Angelegenheiten. 


Graudenz, im Oftober 1899. 
A. Ehmann, Obermeiſter. 


Einem hochgeehrten Publikum Mewes und Umgegend 
die ganz ergebene Mıttheilung, daß ich das 


Hotel Deutſches Haus“ 


am hieſigen Platze käuflich erworben habe und daſſelbe 
am 1. November übernehme. 5819 

Durch langjährige Erfahrung als Oberkellner des 
Hotel Hetzner-Winrienwerder bin ich in der Lage, allen 
an mich geſtellten Anforderungen zu genügen, * 

Indem ich mich den geehrten Herren Geſchäftsreiſenden 
beſonders empfehle, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 
ergebenſt Herrmann otschalk. 


Chamotte⸗ Herdplatten 


für Backöfen 
empfiehlt die Baumaterialienhandlung von 15935 


A. Dutkewitz, Graudenz. 

— en 
Brandmalerei 
Kerbſchnitt n 
Vorlagen ES 


reichhaltige Auswahl in Holzgegenſtänden. 
Katalog reich iiluſtr. — gegen 40 Pf. franko oder franko retour. 


ae prima 2 Re AE 2 
0. ½ ronometer 7 — 

do. mit 3 Silberdetel 25 „ denmastpu / 

14 far. gold. Dam.⸗Remtr. 24 Wen Pulver 


Aufträge porto- u. zollfrei. N ernfroued, 
Gottl, Hoffmann, Se YS Ze. 
5892] Ein gut erhalt., ſchwarz. * : 5 
Veiſepelz 


in Gut Illowo Oſtpr. verkäufl. 


Herr Friedrich Schmid 


„Lorcher“ 


ein., angenehm. Tiſchwein, 
elbjtgefeltert, naturrein und 
vreiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 

„ ebrüder Altenkirch, | 
Weingutsbeſitz., Porchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


bei Stuttgart. 


5883] Neue 


Spinttustransportfäſer 


ſowie 


Lager u. Biertransportfäler 


in allen Größen, ſtark u. dauer⸗ 
baft gearbeitet, lief. preiswerth 


Hermann Dahms, 


Böttchermeiſter, Daldenburg 
Weſtpreußen. 


Geräncherten Speck 
vonhieſigen Landſchweinen, u Ttr. 


55 Mk. med chr jr, ro m⸗ 
berg, Friedrichſtr. 37. 16633 


acketchen 45 
potest gegen Nachnahme verjandt werden. Alleiniger Fabrikant: Th. L 
Regensburg Nr. 10. 

Niederlagen werden überall errichtet. 


Graudenz und Umgegend. Ferner dei Fritz Kyser und A 
handlungen, in Graudenz. 


5867] Ein gut erhaltener, 3887 Gebrauchte, ſtehende * 
großer Ventzki- 20 pferd. Dampfmaſchine vorzüglich. 
von Borſig, Berlin⸗Moabit ſtam⸗ Pinter⸗Aepfel 


" 2 
Kartoffeldämp fer mend, ſehr bill! verkaufen. , 
ſteht zum Verkauft. Anfragen unt. 1 1.120 an die | find noch verkäuflich. 
Gutsverwaltung Pleſſen | Expedition der Neuen Weſtur. 


lige 


Ihr Milch⸗ und Maſt⸗ 
pulver „Bauer n⸗ 
frende“ iſt wirklich 
das beſte, das man be⸗ 
kommen kann, ſchreibt 


Oekonom in Gerlingen 


Vo Re enSourger Milch⸗ und Maſtpulver „Bauernfreude“ koſtet ein Probes 2,10 breit, 35 Perſon. 3000 Mk., 
4 Vis. pofttret 2 Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 80 Pfg. Verzugshalber ſchleunigſt zu ver⸗ 
4 kaufen. Otto Schultze, Sage⸗ 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Grandenz, Löwenapotheke, Herrenſtraße. Hauptdepot für 
rwin Haertelt, Drogen- 


10 bis 12 Centner 


5 Gut mg 
ver Schönau, Kreis Graudenz. | Zertg,, Pr.⸗Stargard, erbeten. bei Bahnh. Troop eſtpreußen. 


nn 
u. Torfmull Danziger Ntadt-Iheate 


i ü li iti Dienſtag: Banwhanfer. Oper 
in vorzü licher Qualität, beth er U 
Ae e e e e eee e e 
B i * a, ‘ D 
Budda Berlabeftet Sez@targaco, | Hrolnberger Stadl Theater 


Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, | Dienſtag: Floitenmanöver, 


Arens&Co,Pr.Starcard. Gum 
zug” Jeder Kakaotrinker 
i weiß, daß der Kakao 
um ſo leichter verdaut wird, je 
weniger Feit oder Kakaobutter 
er enthält. Stark entölter Kakao 
hat einen 917 Eiweißgehalt 
und einen kräftigeren Geſchmack, 
als der fettreiche Kakao. Die 
vollfommenfte Entölung des 
Kakaos wird durch das Ber 
fahren der Kakao⸗Compaguie 
Theodor Reichardt in Wands⸗ 
Siure | erzielt, deren 
Flugſchrift „Wettbewerb ums 

| tänliche Frühſtück“ ſämmtlichen 

Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer beigefügt iſt. 15720 


a7 8 Den im Kreſſe Tuchel 
sae Sr zur Augabe gelangen⸗ 
Kaſino⸗Geſellſchaft den Exemplaren der heutigen 


N liegt eine Empfehlun 
Graudenz. für die Lerbſte und Winters 


Teens , Did: Movby. 1909.1 entalten Racal ves 
Abends Sn be im Schwarzen HA noch befondere | binges 


Außerordentl. Verſannmlun 9 wieſen wird. 


* gi = SSS 
a Re Workense Heute 4 Blätter. 


— — 


2 Dampfboote mit Sonnenzelt 
Eiche 6,20 lang, 1,80 breit, 15 
Perſonen, 500 Mk. Eiſen 10,0 lg., 


mübl bei Dt.⸗Krone. 


[5860 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Der Geſel 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30, Oktober. 


— lEvangeliſcher Bund.] Dir machen nochmals 
auf die morgen, Dienſtag, ſtattfindenden Verſammlungen 
des Evangeliſchen Bundes aufmerkſam. Die Haupt⸗ 
verſammlung findet um elf Uhr in der Aula des Gymnaſiums 
für evangeliſche Männer und Jünglinge ſtatt; auch Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Horn hat ſein Erſcheinen ange⸗ 
meldet; die Vorträge ſollen die Bedeutung des Bundes 

Schutz proteſtantiſcher Intereſſen ins rechte Licht 
ſetzen. Die Feftpredigt um 5 Uhr in der feſtlich er⸗ 
leuchteten evangeliſchen Kirche hält Herr Superintendent 
Plath ⸗ Karthaus, ein bedeutender Kanzelredner. Der 
Familienabend um 8 Uhr im Tivoli ijt für alle Stände 
Männer und Frauen (kleine Kinder ausgeſchloſſen) der 
evangeliſchen Gemeinde beſtimmt. Muſikſtücke der 141er 
Kapelle, Vorträge eines ſtarkbeſetzten Quartetts, gemein⸗ 
ſame Geſänge und drei Anſprachen werden den Abend 
feftlich geſtalten. (Eintritt 10 Pfg., wofür das Programm) 
Möge die evangeliſche Bürgerſchaft von Graudenz zeigen, 
daß ſie, ſo gerne ſie mit Andersgläubigen in Frieden lebt, 


zum 


ſich auch des Beſitzes der eigenen Güter freuen kann. 
— [Wechſelformulare.] Nach dem Wechſelrecht iſt 


bekanntlich jeder Wechſel als ungültig zu betrachten, der in 
einem weſentlichen Theile ſeines Inhaltes eine Aenderung 
enthält, und das Ausſtellungsdatum iſt wohl als ein 
weſentlicher Theil des Inhaltes zu betrachten. Auf eine Ans» 
frage bei der Reichshauptbank ertheilte dieſe den Beſcheid, 
daß ein Wechſel, bei welchem die auf den jetzigen Formularen 
enthaltene Jahres zahl 189. ausgeſtrichen und die neue 
Jahreszahl von 1900 ab darüber, darunter oder daneben 
geſchrieben jet, wohl ausnahmslos als geändert zurück- 


gewieſen werden würde. Auch Juriſten, die darüber befragt 


wurden, ſind der Ueberzeugung, daß dies Durchſtreichen der 


Zahl 189. vom Richter als eine Aenderung aufgefaßt werden 


müſſe. Derartig geänderte Wechſel könne man weder bei der 
Reichsbank distontiren noch wechſelrechtlich einklagen. Die jetzt 
noch im Gebrauch befindlichen Formulare mit der Zahl 189. 


wären aljo vom 1. Januar ab nicht verwendbar. 


— IFeruſprechverkehr.] Am 30. Oktober wird in Neu⸗ 
teich (Weſtpr.) eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit öffentlicher 
Sprechſtelle beim Poſtamt daſelbſt in Betrieb genommen 


werden. 


* — [Poſtveränderungen.] Vom 1. November ab wird 


die Botenpoſt Gladau⸗Pogutken aufgehoben und dafür eine 


täglich zweimalige Landpoſtfahrt zwiſchen Gladau Bahnhof 


und Pogatken neu eingerichtet. Die Laudpoſtfahrt, mit welcher 
auch Reiſende in beſchränkter Zahl befördert werden, hat folgenden 


Gang erhalten: aus Pogutken 7.10 früh, 5.0 Nachm., in Gladau 
Bahnhof 8.5 Morgens, 5.55 Nachm., aus Gladau Bahnhof 8.15 


Morgens, 6.0 Abends, Ankunft in Pogutken 9.20 Vorm. 
7.0 Abends. 
— [Viehauftriebsverbot.] Wegen der Maul: und Klauen⸗ 


ſeuche iſt der Auftrieb von Rindvleh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen auf den am 9. November in Scharnau, Kr. Thorn, 
und den am 14. November in Nawra, Kr. Thorn, ſtattfindenden 
Viehmarkt verboten worden. Der Auftrieb von Pferden iſt ge⸗ 


ſtattet. 


— I[Kommunalſteuer.] Das kommunalſteuerpflichtige 
Reineinkommen der Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn aus 


dem Betriebsjahre 1893/99 ift auf 337500 Mark feſtgeſtellt 
worden. 


— Der Geheime Ober-Regierungs⸗ und Vortragende 
Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten v. Kügel⸗ 
gen iſt in Rudolſtadt geſtorben. Am 1. November ſollte er 


wegen andauernder Krankheit in den Ruheſtand treten. Er war 
1835 in Dresden geboren. Im Jahre 1864 zum Gerichts⸗Aſſeſſor 


ernannt, fungirte er zunächſt als Juſtitiar bei den Regierungen 


in Königsberg, Gumbinnen und Marienwerder und wurde 


dann nach ſeiner im Jahre 1874 erfolgten Ernennung zum 
Regierungsraih im Jahre 1875 als Hilfsarbeiter in die Bau⸗ 


abtheilung des Winifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten berufen. Hier wurde er 1878 zum Geheimen Regierungs- 
fürs vortragenden Rath und 1884 zum Rath zweiter Klaſſe be⸗ 
ördert. 

— IJagdergebniſſe.] Am Freitag und Sonnabend hielt 
der Raſtenburger Jagdklub im Stadtwalde Treibjagden ab; es 
wurden von 20 Schützen 73 Haſen, 15 Rehe und 2 Füchſe erlegt. 

— [Ordensverleihungen.] Den emeritirten Pfarrern 
Tribukait zu Schmoditten im Kreiſe Pr.» Eylau, Matthes 
zu Königsberg i. Pr., bisher zu Tapiau und Reh bein zu Arnau 
im Landkreiſe Königsberg in Pr. iſt der Rothe Adler» Orden 
vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Breit kreutz zu Schön⸗ 
lauke im Kreiſe Czarnikau, bisher in Sophienberg, der Adler 
der Inhaber des Haus» Orden3 von Hohenzollern verliehen. 

— Militäriſches.] v. Bachmayr, Lt. im Huf. Regt. 
Nr. 5, in das Leib⸗Garde⸗Huſ. Regt. verſetzt. Schröder, Lt. im 
Füſ. Regt. Nr. 33, mit Penſion der Abjchied bewilligt. 

— IKreisthierärzte.! Es find ernannt: zu Kreisthier⸗ 
ärzten die kommiſſariſchen Kreisthierärzte Brä del in Stuhm, 
Paul in Tuchel, Lüpte in Mohrungen; zu kommiſſariſchen 
Kreisthierärzten: Müller, Schlachthausinſpektor in Pleſchen 
für die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Rothenburg i. Schl. 
mit dem Wohnſitze in Horka, Müggenburg, Thierarzt in 
Grimmen, Böttcher, Thierarzt in Ueckermünde; zu Grenz⸗ 
Thierarzt⸗Aſſiſtenten: Lemhoefer, Thierarzt in Schirwindt, 
Roſenfeld, Thierarzt in Gollub. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 

Seminar zu Rawitſch iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Leiſt zu Mühlhausen i. Th. als Seminar⸗ Oberlehrer und der 
bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer Walter zu Droſſen 
als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 
5 — lPerſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Acklin 
iſt zum 1. Januar von Sensburg an das Landgericht in 
Lyck verſetzt. Verſetzt ſind ferner: der Amtsgerichtsrath 
Grabowski in Pillkallen als Landgerichtsrath, die Amtsrichter 
Scheumann in Marggrabowa und Fuhrmann in Nikolaiken 
als Landrichter nach Inſterburg, der Amtsgerichtsrath 
Lehmann in Gumbinnen als Landgerichtsrath und der Amts⸗ 
richter Treitel in Ragnit als Landrichter nach Tilſit, die Amts⸗ 
richter Cohn in Angerburg an das Amtsgericht in Bartenſtein, 
Dargatz in Rummelsburg i. Pomm. nach Brandenburg a. H., 
Otto in Labes als Laudrichter an das Landgericht I in Berlin, 
v. Raabe in Willenberg nach Ragnit, Acklin in Sensburg als 
Landrichter nach Lyck und Pieper in Pleſchen nach Kölleda. 
Dem Amtsgerichtsrath Koſſack in Culm iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt iſt der Staats⸗ 
anwalt Ellendt in Liſſa an das Landgericht I in Berlin. Der 
Notar v. Paledzki in Thorn iſt aus dem Amt entlaſſen. In 
der Lifte der Rechtsanwälte ijt gelöſcht der Rechtsanwalt Senger 
bei dem Landgericht in Köslin. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Ku tſch aus Elbing iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Culmſee ernannt. Der Referendar 
Johannes Uebe aus Löblau iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 


— —— — 
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* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen ijt als 
Poſtagent der Ortsvorſteher Stern in Zachasberg. Ernannt 
find: zu Poſtkaſſirern die Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre Rad datz 
in Juſterburg, Rudolph in Königsberg, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
die Poſtverwalter Bartel aus Wietzig in Stolp, Sen kohl 
aus Küddern in Regert, Greitſch aus Mehlkehmen in Goldap. 
Uebertragen iſt, zunächſt probeweiſe, die Vorſteherſtelle des 
Poſtamts II in Löbau (Wſtpr.) dem Poſtſekretär Flohr aus 
Dresden, die Verwaltung der Poſtämter III in Zuckau dem Poſt⸗ 
verdalter Krauſe aus Großzünder, in Ottlotſchin dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Groß aus Graudenz unter Ernennung zum Poſt⸗ 
verwalter, in Großzünder dem Poſtverwalter Kaliſch aus 
Ottlotſchin. In den Ruheſtand treten der Poſtſekretär Dau in 
Köslin und der Ober⸗Poſtaſſiſtent Pollak in Proſtken. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verliehen iſt dem 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Mahler in Heilsberg 
die etatsmäßige Stelle des Vorſtandes der dortigen Betriebs- 
Juſpektion. Verſetzt: Techniſcher Kontrolleur Brunow von 
Allenſtein nach Königsberg, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Laplace 
von Königsberg nach Friedland a. d. Alle, Stations⸗Vorſteher 
zweiter Klaſſe Bachmann von Mohrungen nach Tilſit und 
Statious⸗Einnehmer Zielinski von Königsberg nach Mohrungen 
zur Verwaltung der Station. Dem Ober⸗ und Geheimen 
Regierungs⸗Rath Schulze⸗Nickel in Königsberg iſt das Ritter⸗ 
kreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen verliehen. 

Ernannt: Stations⸗Verwalter Englich in Schwerin a. W. 
und die Stations⸗Aſſiſtenten Müller in Bojanowo und Rohr 
lack in Rothenburg a. O. zu Stations⸗Vorſtehern zweiter Klaſſe. 
Verſetzt: Stations⸗Verwalter Vetter von Goftyn nach Lilja. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Obergrenz⸗Kontrolleur Knape iſt zum 1. November von 
Gollub nach einem Vorort Breslaus verſetzt. 


Thorn, 28, Oktober. Einen Selbſtmordverſuch beging 
heute Vormittag der Fleiſchermeiſter W. Rapp in einer 
Reſtauration in der Schuhmacherſtraße. R. zog einen 
Revolver aus der Taſche und zeigte ihn mehreren Herren, die 
mit ihm am Tiſche ſaßen. Während er dann den Revolver 
unter den Tiſch hielt und ſich bückte, feuerte er ihn plötzlich 
auf ſich ab und ſank zuſammen. R. wurde zwar noch lebend 
in das Krankenhaus geſchafft, doch iſt wenig Hoffnung für ſein 
Leben vorhanden. Der Schuß iſt in die Schläfe gegangen und 
die Kugel aus dem Knochen bereits entfernt. Der Beweggrund 
der That iſt nicht bekannt. 

Strasburg, 28. Oktober. Deſertirt iſt der Musketier 
Joſeph Redemann von der 9. Kompagnie des Inſanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 von hier. 

Neuenburg, 29. Oktober. In der geſtern ab» 
gehaltenen Sitzung des evangeliſchen Gemeindekirchenraths 
wurde beſchloſſen, bis zur Wiederherſtellung der abgebrannten 
Kirche im Schöffenſaal im hieſigen Gerichtsgebäude Gottesdienſt 
zu halten. Die Juſtizbehörde ſoll um Ueberlaſſung dieſes 
Raumes gebeten werden. Bis dahin ſoll die sonntägliche Au⸗ 
dacht im Zieting'ſchen Saale abgehalten werden. Mit Hilfe 
eines zweiten Geiſtlichen werden für die Dauer des Kirchbaues 
Gottesdienſte abgehalten werden: Für die Evangeliſchen in 
Montau und Treul in Montau in der Mennonitenkirche, welche 
die Meunonitengemeinde zur Benutzung überlaſſen wird, ferner 
für die Evangeliſchen in Weide, Sandberg und Unterberg im 
Miſſionshauſe in Sandberg, für die Evangeliſchen derHaideortſchaften 
abwechſelnd in Espenhöhe und Sabudownia, für die Evangeliſchen 
von Neuenburg und den übrigen Kirchſpielsortſchaften im hieſigen 
Schöffenſaale. Der Konfirmandenunterricht wird mit Genehmigung 
des Magiſtrats in der 2. Knabenklaſſe abgehalten werden, und 
kirchliche Amtshandlungen wie Trauungen ꝛc. finden in der 
Zeichenklaſſe der gewerblichen Fortbildungsſchule ſtatt. Die 
Regierung hat Intereſſe für den baldigen Aufbau der Kirche. 
Sie hat verfügt, daß am 31. Oktober eine Sitzung der beiden 
kirchlichen Gemeindekörperſchaften anberaumt werde, in welcher 
über die Wiederherſtellung der abgebrannten Kirche Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. Als Vertreter der Regierung werden die 
Herren Regierungs⸗ und Baurath Maas und Regierungs- 
Aſſeſſor Caeſar an der Sitzung theilnehmen. Geſtern beſichtigten 
der Herr Regierungs⸗Präſident und der Herr Landrath die 
Brandſtelle. 

y Pr.⸗Friedland, 29. Oktober. Beim Verſchieben von 
Wagen an der Ladebuhne des Güterſchuppens auf dem Bahn hof 
Linde wurde geſtern der Arbeiter Auguſt Bathmann von 
hier durch Quetſchung des Bruſtkorbes getödtet. Der Verun⸗ 
glückte hat den Unfall dadurch ſelbſt verſchuldet, daß er die 
Warnungsrufe anderer Bahnarbeiter nicht beachtet hat. 

Berent, 29. Oktober. Bei der geſtern im hieſigen 
Lehrerſeminar beendeten Wiederholungsprüfung beſtanden 
von 23 Bewerbern nur 11 die zweite Lehrerprüfung. 

* Augerburg, 29. Oktober. In der geſtrigen Haupt» 
Verſammlung des Borfhußvereing wurde Herr Kaufmann 
Specovius auf weitere drei Jahre zum Direktor gewählt. 

X Heilsbherg, 28. Oktober. Unſere Stadt geht mit dem 
Plane um, ſtatt der Petroleumbeleuchtung eine andere, 
den Forderungen der Neuzeit entſprechende Beleuchtung ein⸗ 
zurichten. Zu dieſem Zweck hielt auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats geſtern ein Vertreter der Firma Franke in Bremen 
einen Vortrag über elektriſches Licht, Acetylenbeleuchtung und 
Gasglühlicht und kam zu dem Ergebniß, daß die Gasglühlicht⸗ 
beleuchtung für kleinere und mittlere Städte am vortheilhafteſten 
und billigſten iſt. 

„ Wormditt, 28. Oktober. In der Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wurde der Vocſtand wiedergewählt, 
und zwar die Herren Rittergutsbeſitzer Reddig⸗Gr.⸗Karben Vor⸗ 
ſitzender, Propſt Schacht⸗Kroſſen Stellvertreter, Glaſermeiſter 
Nee. Kaſſirer und Lehrer Poſchmann⸗Schrift⸗ 
ührer. 

m Inſterburg, 29. Oktober. Der Pächter des hieſigen 
Etabliſſements „Tivoli“, Herr Scherotzki, hat das Po jrel- 
mannjche Hotel in Gerdauen für 68000 Mk. erworben. Die 
Pachtung im Tivoli übernimmt am 1. Januar 1900 Herr 
Zilian von hier. 

*Labian, 27. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurde die Vorlage des Kreisausſchuſſes über die 
fernere Unterhaltung der Provinzialchauſſeen gegen Weiter- 
gewährung des bisherigen Pauſchquantums von 500 Mark pro 
Kilometer oder 19500 Mark insgeſammt angenommen, des⸗ 
gleichen die Vorlage über die finanzielle Betheiligung des Kreiſes 
an der Kleinbahn Piplin⸗Inſterburg und dem zur Aus⸗ 
führung des Baues dieſer Kleinbahn gebildeten Zweckverbande 
Kleinbahn Piplin⸗Mehlauken⸗Wilkowiſchken. Die Ende d. Is. 
ausſcheidenden Abgeordneten des Provinziallandtages Ritter⸗ 
gutsbejiger Brauſewetter⸗Bendieſen und Kammerherr Baron 
v. Guſtedt⸗Lablacken wurden wiedergewählt, ebenſo die aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Kreisausſchuſſes Amtsvorſteher 
Daniel-Gr.-Baum und Oberamtmann Arendt» Spaunegeln, 

Lyck, 28. Oktober. Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
verurtheilte das hieſige Schwurgericht den Nachtwächter Gott⸗ 
lieb Jankowski aus Oſtrokollen zu ſechs Jahren Zucht⸗ 
haus. J., welcher bereits eine gleichlange Zuchthausſtrafe 
wegen Brandſtiftung verbüßt hat, hatte am Morgen des 


11. Auguſt d. Js. einen Stall und ein Inſthaus des Gutsbeſitzers 
Hein in Abbau Proſtken angezündet, und zwar nur, um ſeine 
eigene Frau, welche ihm nicht genügend Mittel, ſeiner Trunk⸗ 
ſucht zu fröhnen, verabfolgte, zu är gern. Die Gebäude 
brannten mit dem geſammten Hab und Gut der darin wohnenden 
4 Familien nieder; J. ſelbſt wäre beinahe ums Leben 
gekommen. Der von ihm entzündete Flachsvorrath auf dem 
Boden flammte nämlich ſo ſchnell auf, daß ſeine Kleider Feuer 
fingen und er brennend und bewußtlos von deu herbeieilenden 
Leuten aus dem Hauſe geſchafft werden mußte. 

Krone a. Br., 28. Oktober. Eine ſchwere Verletzung 
durch Brandwunden erlitt das vierjährige Kind des Are 
beiters Ziebell in Kronthal. Während die Mutter ihrem 
Manne das Frühſtück auf die Arbeitsſtätte trug, hatte ſich das 
in der Stube allein zurückgebliebene Kind an den eiſernen Ofen 
geſtellt und ſich dabei ſo ſtark verbrannt, daß es hoffnungslos 
darniederliegt. 

B Labiſchin, 29. Oktober. Bei der geſtern hier abge⸗ 
haltenen Bullen-Körung wurden vier Zuchtſtiere angekört; 
ſie gehören den Herren Gutspächter Bykowski⸗Pszezolezyn, 
Gaſtwirth Kolanczyck⸗Walownica, Wirth Plath⸗Neu Dombie 
und Wirth Kryger⸗Oburzuia. 

* Strelno, 29, Ottober. Auf der zur Domäne Jägern⸗ 
dorf gehörigen Beſitzung Ratewo brach geſtern Feuer aus. 
Die Bewohner waren auf dem Felde beſchäftigt, während ihre 
Kinder zu Hauſe eingeſchloſſen waren. Drei Kinder fanden 
in den Flammen ihren Tod. 

Ju owrazlaw, 27. Oktober. Ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich geſtern Mittag in der Petzold'ſchen 
Maſchinenfabrik. Einem bei der Eiſengießerei beſchäftigten Ar⸗ 
beiter ſpritzte, anſcheinend durch Fein eigenes Verſchulden, 
glühende Eiſenmaſſe in ein Auge. Natürlich büßte er das 
Auge ſofort ein. 

T Koſten, 28. Oktober. Die hieſige Stadtgemeinde 
hat fünf am Viehmarkt gelegene Ackerparzellen, 
für welche ſeiner Zeit die Stadt 1500 Mark gezahlt hat, zum 
Preiſe von je 1000 Mark verkauft. Die Käufer mußten ſich 
verpflichten, innerhalb zwei Jahren zweiſtöckige Wohnhäufer 
aufzubauen, in denen ſich Wohnungen von mindeſtens drei bis 
vier Zimmern befinden müſſen. — Das hieſige katholiſche Schul⸗ 
haus wird im nächſten Frühjahr bedeutend erweitert, indem 
noch ein Stockwerk aufgeſetzt werden ſoll. Der Erweiterungs⸗ 
bau iſt auf 25000 Mk. veranſchlagt. — Der Kreisſchulinſpekkor 
Schwarze in Storchneſt hat ſämmtliche Lehrer feines Aufſichts⸗ 
bezirfes ſchriftlich beauftragt, während des bevorſtehenden 
Winters der Schuljugend dem Schutz und die Pflege der noth⸗ 
leidenden Vögel ans Herz zu legen und in der Fürſorge für 
die Einrichtung von Futterplätzen 2c. den Kindern ſelbſt ein 
gutes Beiſpiel zu geben. Im November jedes Jahres iſt über 
den Schutz der Vögel auf der Oberſtufe einer jeden Schule ein 
Aufſatz zu ſchreiben. 

Poſen, 28. Oktober. Geſtern wurde bei den Aus⸗ 
ſchachtungsarbeiten in der Baugrube des Grundſtücks Bäcker⸗ 
ſtraße Nr. 25 ein vollſtändiges weibliches Skelett und 
daneben die Ueberreſte eines Kinderſkeletts gefunden. Die 
Skelette lagen ungefähr 2½ Meter unter der Erdoberfläche in 
der Ecke des Grundſtücks an der Grenze des Nachbargebäudes. 
Die Lage deutet darauf hin, daß es ſich um ein in früheren 
Zeiten begangenes Verbrechen handelt. Das große Skelett 
wurde in ſchräger Lage zuſammengeſtaucht, mit dem Kopfe nach 
unten gefunden. Von einem Sarge oder von Kleidungsſtücken 
war nichts zu bemerken Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um 
ba Ueberreſte einer vielleicht 30 Jahre alten weiblichen Perſon 

andelt. 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 27. Oktober. Auf 
dem Gute Alt⸗Pakezyn, welches dem Grafen v. Skorze wski 
in Czernieſewo gehört, iſt eine Dampfmolkerei errichtet 
worden, die von den Maſchinen der Brennerei mitbetrieben wird. 
— An Stelle des von Pawlowo weggezogenen Gutsbeſitzers 
Bieneck iſt der Gutsbeſitzer v. Glaſenapp in Ebenfelde zum 
Kreistagsabgeordneten für den Schwarzenauer Landbezirk 
des Kreiſes Witkowo gewählt worden. 

Wongrowitz, 28. Oktober. Am Jahrmarktstage ſuchte 
ein ſchon wiederholt beſtrafter, noch junger Meuſch einen auf 
den Namen eines bekannten Beſitzers ausgeſtellten gefälſchten 
Wechſel über 840 Mark zu verkaufen, er wurde indeſſen 
verhaftet. — An demſelben Tage waren vom Dominium 
Bobrownik mehrere Wagen mit Kartoffeln auf den hieſigen 
Bahnhof geſchickt worden. Bei der Gelegenheit hat einer der 
Fornals den Jahrmarkt wohl etwas kräftig gefeiert. Auf dem 
Heimwege iſt er rücklings vom Wagen gefallen und hat dabei 
das Genick gebrochen. Der Verunglückte hinterläßt ſeine 
Frau mit fünf unerzogenen Kindern. 


Gueſen, 27. Oktober. Ein 13 Jahre alter Schulknabe 
aus Dalki, Namens Krüger, der zur Stadt kam, um an dem 
Konfirmationsunterricht theilzunehmen, wurde auf der Straße 
durch einen Schuß an der Hand ſchwer verletzt. Wer der 
Thäter war, konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 

* Pakoſch, 28. Oktober. Heute Vormittag brach in dem 
Wohnhauſe des Glaſermeiſters Deutſchmann Feuer aus. 
Dem thatkräftigen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr gelang 
es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß zwar das 
Wohnhaus vollſtändig niederbrannte, aber die Nebengebäude ge⸗ 
rettet werden konnten. 

+ Oſtrowo, 29. Oktober. Der vom Vaterländiſchen 
Frauenverein hierſelbſt veranſtaltete dreitägige Wohlthätig⸗ 
keits⸗Bazar hat einen Ueberſchuß von 3500 Me. ergeben. 


Verſchiedenes. 


— Einer Feuersbrunſt, die am Sonnabend in der Gee 
würzdampfmühle und Kakaofabrik der Firma Thur m 
und Wunder Nachfolger in Leipzig⸗Lindenau ausbrach, 
iſt das Komptoirgebäude und Lagerhaus zum Opfer gefallen, 
während das Fabrikgebäude ſtehen blieb. Der Brand, welcher 
vermuthlich durch Selbſtentzündung von Kakaobohnen vere 
urſacht wurde, konnte im Laufe des Vormittags gelöſcht werden. 
Bei den Löſcharbeiten iſt ein Feuerwehrmann ſchwer ver⸗ 
unglückt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

— IAbſturz.] Die Romanſchriftſtellerin Franziska Kapff⸗ 
Eſſenther, verehelichte Blumenreich, ſtürzte ſich am Sonnabend 
Abend in Berlin, angeblich in Folge von Nahrungsſorgen, vom 
vierten Stock eines Hotels herab, und blieb ſofort todt. 

— Die Urſache des Unfalls mit der Chriſtusſtatue 
am Berliner Dom wird jetzt von zuſtändiger Seite damit er⸗ 
klärt, daß ſich der Flaſchenzug nicht ausgehakt hatte, ſondern der 
Ring, der die Verbindung zwiſchen dem Flaſchenzug und der 
daran hängenden Laſt herſtellte, fehlerhaft und in der Mitte 
durchgebrochen war. 

— Die franzöſiſche Erbſchaftsſteuer für Baron Hirſch's 
Nachlaß beträgt 12 Millionen, die neulich in Paris in Bank⸗ 
noten ausbezahlt wurden. 

— Wegen Unterſchlagung und Urkundeufälſchung iſt 
ein Referendar vom Landgericht Trier verhaftet worden. 
Er erhängte ſich im Unterſuchungsgefängniß. 


Oberförſterei Carthaus Wejtpr. 


\ ; 2 ee Verkauf Dane Salzes u febriftliches Angebot 
4 en die Kiefern aus nachſtehenden gen gelangen: 

Bekanntmachung. Loos 1. Schutzbezirk 1 Jagen 1 Hoth, a =600 fm. 

5796] Die verehelichte Altſitzer und Cigenthiimer Marianna Sſcherbeitsgeld: 1560 Mk. Loos 2. Schutzbezirk Carthaus, agen 

8 geb. Zientarsta zu Leſſen bat in ihrem unterm 2 500 fm. Sicherbeitsgeld: 1200 Mk. Loos 3. Schutzbezirk 

„Avril 1899 errichteten und nach ihrem am 5. April 1899 er- Carthaus, Jagen 178 Abth. b 400 fm. Sicherheitsgeld 1040 Mt. 

olgten Tode am 4. Juli 1899 publizirten Teſtamente thee Stief-| Loos 4. Schußbezirt Dombrowo, Jagen 71, Abth. a 250 fm. 

ochten Maurerfrau Pauline Tomaszewsta geb. Kandybal Sicherbeitsgeld 600 Mt. 2008 5. rt Buelow, Jagen 188, 
u Leſſen zu ihrer Univerjalerbin ernannt und beſtimmt, daß die⸗ |Abtb. a=4 0 fm. Sicerbeitsgeld: k. . 

Ravtanna er gen Nies en een Eee e | any ee benen. Die Aufarbeitung ber Sheena berg 

. in Amerika 200 — zwei⸗ See: . 

jendert = 2 innerhalb dreier Jahre nach dem Tode der Erb⸗ Hj Bigern DIB O00 tur nhalt 14 dun bee er ne 3 

: 1 =14 em; m=16 em; über 

Dieſes wird im Intereſſe der in Amerika unbekannten Aufent⸗ 2 fm—=2%0 cm. Die ſchriftlichen Angebote für jedes Loos beſonders 

balts befindlien Marianna Serodi hierdurch bekannt gemacht. Ge fe Bes n bet uf die in der ber, 

Graudenz, den 24. Oktober 1899. föriterei Cartyaus zum Verkauf gestellten Nutzholzmengen“ ver⸗ 

Königliches Amtsgericht. ſiegelt dis zum 3, November 1899, Abends 6 Uhr, an den unter⸗ 

Berdingun 8 ue —.— a ebe Conetieoee ee abzu⸗ 

5641 D tof 155 ; neben, daß fi ieter den ibm bekannten Submiſſionsbedingungen 

8 ee ache der ana Rartoflein, Bewäle und ua unterwirft. Die Verkaufsbedingungen und —— Mitteilungen 

für für die Dauer eines Jahres vergeben werden. 7 werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten und die bleſtge 

Angebote mit Preisangaben find bis zum 10. November Jorſtkaſſe mitgetheilt. Die Schlagflächen werden Bietungsluſtigen 

1899 an den Unterzeichneten einzureichen. von den betrefienden Förſtern vorgezeigt. Die ingenangenen e⸗ 


bote werden am 4. November 1899, Vormittags 10 Uhr, in Gegen⸗ 
Hellwig, Hauptmann, Grauvenz, Tekungsfraße 10. wart der etiva. erichienenen Bieter im Dienſtzimmer biefiger 


Amtliche Anzeigeh. 


Gedächtnif;. 


Poehlmann's Gedächtnißlehre entwickelt die Beobachtungs⸗ 
und Auffaſſungsgabe, feſſelt De Aufmerkſamkeit, heilt von nerbier 
Zerſtreutheit und jtärktdes natürliche Gedächtniß. Leichtes Erlernen 
bon Sprachen und Wiſſenſchaften; Anwendun auf's praktiſche Leben. 
Auszüge aus Rezenfionen: La Nazione,, Florenz: „Poehlmann 
hat eine or — zur ung. des Gedächtniſſes verfaßt, welche 
das Lob des heile3 der europäischen Preſſe ge 


fahren .. „Le Salut Public Lyon“: „Wir haben das Glück 
gehabt, ein Werk zu lefen, welches uns berufen * einen 


wangsver tei erun Oberförſterei eröffnet. in allen Klaſſen der Geſellſchaft zu erringen. Die Vervollkommnun 

5671] Im 3 der ugdberiteige joll si Grundbuche Carthaus, den 15. Oktober 1899, der menſchlichen Fähigkeiten zur vernünftigen n des 
on Schönſee, Kreis Briefen, Band 12 Blatt 272 auf den Namen Det Röniatine Dberjörkter, en we eg t hei Jeg de Aebi ‘iden 
„ ise y 5 7 4 tt „ we er Poehlmann'ſchen 
8 Saintes Wei . per Forſtrevier Oſtrometzko. Gedächtnißlehre“. „Journal de Geneve": , Seine Methode 


geſtebt in der gänzlichen Vermeidung von Zerſtreutheit, im 
Konzentrieren der Aufmerlkſamkeit durch verſchiedene und allmählig 
ſich ſteigende Uebungen. Er verlegt lich auch viel auf die Schärfung 


belegene Grundſtück a. 1/5 Wohnhaus mit dofraum und Haus- 5829] Holzverkauf am Freitag, den 3. November d. J., 
artes, b. Maſchinenſchuppen, o. 1/3 Mathiners und Keßee baus, Bormittags 10 Nor, im Babnboisreitanrant bierjelbit Aber 
. Gatterjchuppen, e. Tiſchlerei mit Wohnung Kieferu-Stubben aus Belauf Schönborn. 


am 22. Dezember 1899, Mittags 12 uhr, Oſtrometzto, den 27. orioser 1890. 
vor dem unterzeichneten Gericht in Schönſee im Gerichtstags ]. Der Dberförfter, Thormhlen _ 
Br lire Loet des Kaufmanns Joſeph Przybyszews ki ver- OEE SE EE TT EE 
a : = 5882] Ich Unterzeichneter bitte : inkäuf 
Das Grundſtück iſt mit 1,25 Thlr. Reinertrag und einer Fläche die Herren: Inſpektor Niemann, „ 


von 0, 17,69 Hektar zur Grundſteuer, mit 871 Mt. Nutzungswert ji i 15 Wa r 
zur Gebaudejteuer veranlagt. . 5 a ay A rem ek ear cae kann für zahlungsfähigen Händ⸗ 


pauckerei nichts gemein hat“. „Berner Schulblatt“: ... Seine 
treutheit find unübertrefflich. Er 


ae 2 ler den Einkauf proviſionsweiſe | Sie iſt vielmehr eine Willenskonzentration der Gedanken auf einen 
Thorn, den 20. Oktober 1899. 8 zdesgl, Gerlach, früher übernehmen ER ' Gegenſtand. Er will uns gewiſſermaßen das Wunder der Schach⸗ 
Königliches Amtsgericht. ee — . a Offerten unter Nr. 5719 an — klar 3 — ganze 5 an — Des Alien können, 
= : 2 7 = plin, i % n einzigen Gedanken bejeelt, die Mitſpieler ſchachmatt zu 

2 Braumeiſter G. Leitte in Rond⸗ den Geſelligen erbeten a j i 
Steckbriefserledigung. jen bei Graudenz, desgleichen bie Pbanfaſte. 5 % klniſche Belts Fee — Erler 


5780] Der hinter dem Arbeiter Anton Lenzkowski aus in G ; 
Wlewst unter dem 21. September 1899 erlaſſene, in Nr. 225 dieſes San inge g en wees hie 
3 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen debrandt, Stahnke u. Smigerski 
36/99. 1 : : 


früher in Graudenz, desgleichen 


Achtung! 


5827] Welche Firma nS eine 
Filiale in Goldap ſtellen? 


amerikaniſcher Naturarzt Chicago“: „Da die Ausbildung 
Gedächtniſſes jo gräulich vernachläſſigt iſt' und doch von io großer 


5 - N 1 aden a kt ohne Miethe | Wichtigkeit ijt, ſollte Jeder Poehlmann's einfache treffende Regeln 
r. ¼ ß. ĩ ĩͤ te" es | msn en El bach io ige und Da fe Bock 
Der S : 7 15 AR i . fesse e j - rer m = 

— Buchbalter Elsner in Gr.⸗Schön⸗ Alb. Zillmann, Golday licher Form, wie wir auf eine natürliche und un ekünſtelte Weife 


§ walde bei Leſſen und Richard 
ae Bekanntmachung. .. , Schwartzer, Amt Rehden bet 
as Handeln mit Schweinen an den Wochenmärtten in | Rehden, ferner die Lehrer Ban- 


Jablonowo wird bis auf Weiteres verboten. del, früher in Piwnitz b. Brieſen 
Der Amtsvorſteher. Küntzel. desgleichen Kehrer Schell a8 


S888] Die Königliche Oberförſtere. Bilowsheive zahlt für Brekmer in Esvenhöh bei Wars 
gute, gejunde Kieſern⸗Zapfen 3,50 Mk. pro Hektoliter. Lie Ab⸗ udien, ferner die — Tiere 
nahme der Zapfen erfolgt jeden Sonnabend von 8 bis 1 uhr. | Rilly und Rehfuß im Feld-Art.- 
Der Königliche Oberförſter. Israél, Regiment Nr. 35, der Bäcker⸗ 
geſelle Bansleben, Barbiergebilfe 
Oskar Krüger, Polizei⸗Schutz⸗ 
mann Knuth, ureaugehilfe 
Strelke, Buchhalter Bergander, 
pot a J. feldern in * 
führer Werner, früher in Grau- | Suche ein gut gehendes 
denz, desgleichen Bauführer N 
Homann, Jablonowo, Mühlen⸗ Gaſthaus zu pachten 
werkführer Grunwald in Sauer⸗ oder zu kaufen m. einer Anz. v. 
mühle bei Oſche, die Hauslehrer 2000 bis 3000 Mk. Agenten 
Marczinski, Sanskau bei Grau⸗ verb. Off. u. Nr. 5824 a. d. Geſ. erb. 
denz, desgleichen Oberkammer in 
Roßgarten bei Miſchke, mir ihren 
jetzigen Wohnort anzugeben. 


Rübenanbaurecht 


für 10 Aktien der Zuckerfabrik 
Schwetz iſt dauernd zu vergeben. 
Greifelt, Eſſen an der Ruhr. 
D Howlohnende SE 
einfache Fabrikation eines 
patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 
ſum⸗Artikels, Keine beſondere 
Aulaſe. Keine Fachkenntniſſe. 
Näheres gratis. [5342 
Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


Proſpekt mit zahlreichen Zeugniſſen und Rezenſionen gratis 
durch L. Poehlmann, Fiükenſtraße 2, München U. 4. [5897 


Einen gut erhaltenen, leichten, 
25 000 Uk. een 
hinter 125000 Mk. auf zwei hoch⸗ Sy ſchl tf 
rentable Hausgrundſtücke im ler | k 
Werthe von 200000 Mark per ſucht zu kaufen. 
1. Januar 1900 zu 5 bis 5¼½ % 9. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Zinſen auf längere Jahre vom 7 > 
Selbſteigenthümer geſucht. Gefl. Jeden Poſten 
Meldungen werden brieflich mit 


Ber 1 
Aufſchrift Nr. 3665 durch den mE er te wu 
Geſelligen erbeten. kauft 9 affen Satt .. 
23000 6. 25000 Wit. & 500 kauft ab allen Stationen un 
aufe. vorzügl. Zinshausgrundſtück erbittet bemuſterte Offerten 
Mitte Graudeng, 0 St. z. Dez. Herm. Brann, Breslau TI. 


ge. Off. u. Nr. 5909 a. d. Geſell. 


Holzmarkt 


= oe ay 


Königliche Oberförſterei Buchberg. 
5768] Holzverkauf am 13. November d. J., von Vormittags 
ki Uber ab im Krüger ſchen Hotel zu Berent. Es kommen 67 


iefern III —ñH V. Klaſſe und 35 rm Kiefernkloben aus dem Schutz⸗ 
bezirk Philippi zum Verkauf. 


"Yiehverkaufe. 


Königliche Oberförſterri Buchberg 


bei Berent Weſtpr. 


Ca. 250 UHbm. gebr. gußeiſ. 


gende Kiefern ſcläg due zern Griinthal und Bpitivpl werben Schneldermeiſter Jaroh Goertz Muffendruckröhren ae ee | gy 2 Paar 
folgende Kiefernſchläge vor dem Einſchlage zum Verkauf geſtellt. =e Srauteus 125 mm I. W. hat billig ab- gy Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent N Wa fll ferde 
—— og ge, use zugeben Daniel Lichten⸗ aus guter Familie, Ende 20er § ) 
Gee Höhe des Ca. 1000 Centner Fein Bromberg. [5728 


Jahre, kath., von großer Figur, 1) Kobhlrappen 
jue eine eee u * Stute, 5“ 6. 8 
8 ahre alt, r 
Lebensgefährtin, |3 benbezune Wallace 50% 
Gut erzogene und vor allen Jahre alt, beide Paare find 
Dingen ſehr wirthſchaftliche Paſſer, gut eingefahren und 
Damen von tadettojem Ruf, fehlerfrei, zum Preiſe von 2000 


Zopf-] de izu hinter⸗ 

durch- ſchätztef legenden 

Fer Holz⸗ Sicher» 

meſſer] maſſe beitsgeld. 
M 


cm fm k. 


M = * if 
Bemerkungen ‘ in} men L 
(Roggen u. Weizen ),zur fncceffiven 
Abnahme verkäuflich. 15836 
Dom. Heinrichswalde Wpr. 
Hennecke. 


Rübenſchnitzel 


a. d. Zuckerfabrik Marienwerder, 
* Poſten, verkauft (5832 


23 25 7 je Gate = ti, i bei mit Vermögen, welch ſich ein reſp. ; äauflich i 
Hin] |e] SB Nessetrr sn] esses ee Pe nee BESSER ce een 
l = Aue : e . gebe Offer Bei⸗ Weft 5 
4 135 = 1 = 5 Silage Ber WB. v. d. Forit. Auktionen. — fügung einer Photographie und — 
" „ 1. Bbilippi b. Berent vorgezeigt. Deren er RER Wei klei — der Panini bei 5571] Dom. 
Die Aufarbeitung erfolgt auf often der Forſtverwaltung. 5532] Donuerftag, den 2. No⸗ eizenkleie er Geichäftsit. des Graudenzer Piecewo per 
Die schriftlichen Angebote jind für das fm und jedes Loos geſonderk vember, Vorm, 11 Uör werde 5 klei Geſelligen unter Nr. 5321 bis Sablonowo Wp. 
mit der Auſſchrift: Angebot auf die in der Oberförſterei Buchberg | ich auf dem hieſigen Markte ein Roggen eie verkauft einen 
zum Verkauf geiteliten Holzmengen“ portofrei bis zum unten ane fait neues Danziger Leinkuchen⸗ As ſchwarzbraunen 
gegebenen Terminstage dem unterzeichneten Oberförſter einzu⸗ Cabriolet 5 9 gekörten 
zeichen und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, dag}. 5 er € 
Bieter ſich den allgemeinen Holzverkaufsbedingungen unterwirft. Öffentlich, „meijtbietend, gegen * ti Cita t 
Bebtere 7 2 * cingeleben reſp. von ber Stöniglichen gorittafie Baarzahl. freiwillig verſteigern. Danziger Rübkuchen 8 6. hartes" Aanenpferd 
zu Berent für 5 Pf. bezogen werden. Die röffnung der Angebote rfe D. ©. groß, arke . 
erfolgt am 13. November b. J., Vormittags 11 Ihe im] Crone a. Br., ce D. Stb. 2615 von Terſtenberg 


5732] Ein kleines zweiſpänniges aus Binder Stute für 1000 Mk. 


Roßwerk Haie Gralſchinnel⸗Walac 


den 26. Ottober 1899. Mais, Maisſchrot 
Schoewe. Gerichtsvollzieher Baumwoll⸗Saatmehl 


in Crone a. Br. 


Krüger 'ſchen Gaſthauſe zu Berent. Gebote, welche dem 8 2 
der Bedingungen nicht entſprechen, find ungültig und werden nicht 
berückſichtigt. Dommes. 
— —— — 


- — Rübkuchenmehl Sauskan 41 It, 1,70 Mtr. groß, 
Kiefern⸗Langholzverkauf offerirt billigit ab Speicher und — gefabren . zügeritten, ft. ver: 
in der Königlichen Oberförſterei Charlottenthal, Regierungsbezirk Marienwerder. ab Station 15919 100 Centner blaue käuflich. 9630 


von Petrykowski, 


N, un Groß- B bei Alleuſtei 
Speilelartoffeln | eset, Bestens te d u 


Das in den nachſtehenden Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1900 anfallende r ſoll Arnold Loewenberg, 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden: 1563 Culm, Graudenzerſtraße 29. 


ee — werden zu kaufen gejucht. Off. Ly 
Größe deriGeichägt, nie zZ * 5 on 5 en) kr ( 
Sagen Schläge [Kiefern- 5847 rorened Forderung an das Hotel Künig- 
& Schutzbezirk = Nähere Bezeichnung der Schläge circa Langs h he i licher Sof, Elbing. [789 Elbing. = oe ae oe Gebe ne 
8 * ha | a} maße Klo kl⸗Fichtenho j afer kräftige Pferde, ‘gejund u. finer, 


N tt und dauerhaft, auffallendes 
ab allen Bahnſtationen, kauft FE Preis 1800 Mk. 
5388] D Gafian, Thorn. H. v. Muellern, Rittmeiſter a. D. 


[Gerſten] sim bal 


Hohenfelde. [5309 
speziell größere Poſten, 


Kälber verkäuflich 
kauft franto jeder 


1 bis 3 Monate alt, dann friſche 
Kälber zu fortlaufend. Lieferung 

Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


i 5639] B. Plehn, Gruppe. 
4 gut geformte 
[Leo Davidsohnf 
Inowrazlaw. 


60 m breiter Streifen im Weiten 600 : 
5 2 Konliſſen von Dit nach Weit 280 Muldenkipper 
im | und Kaſenkipper 


5 29b Freihieb von Jungwüchſen 
220 2½ cbm Inhalt, 900 mm Spur⸗ 


26 b 2 je 15 ar große Löcherhiebe 
Grüneck 4a | 2 Kublbiebsflächen im Weiten 

- weite, gut erhalten, giebt wegen 

680 Aufgabe des Geſchäfts billig ab 


ö 50 B b | 70 m breiter Streifen im Oſten 
Rein h. Lange, Bauunternehm, 


980 2 Kahlhiebsflächen a. d. Chauſſee Klinger⸗Lianno 
Drieſen N.⸗M. [5764 


Neuhaus 53A al Deitlicher Theil des Kahlſchlages 
, = 58, 596.788 | Stamm» und flächenweiſe Aushiebe 
Charlottenthal 102 B b Fahlhieb 

„ 154Ab1-2 Abtrieb von 2 Kouliſſen 
= 182 Bb | Freihied von Junghölzern 
hs 120a 2 Kahlhiebsſchläge 

Pfalzplatz 121 Ab zum Theil Kahlbieb, zum Theil Freihiebe 
* 123 2 Kouliſſenhiebe 
Ri 146c Freihieb von Jungwüchſen 
. 163b desgl. (von Norden her) 
" 165b desgl. 


„Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtverwaltung und auf Rechnung derſelben. Die Mindeſt⸗ — — 
opfſtärken betragen für 1 und II. Klaſſe 24 cm, III. Kl. 20 cm, IV. RL. 16 em, V. Kl. 14 cm. dverkehr a 
ie bei dieſen Ablängungen entfallenden Sopjabjanitte find nicht Gegenſtand des Verkaufes. An⸗ + 585 8 
ahlung 20% des muthmaßlichen Kaufpreiies; Zahlungsfriſt 1. Juli 1900. Die Gebote find getrennt‘ Eine einſtellige Oppothek i 
r jedes einzelne Loos pro 1 Feſtmeter der nach erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Langholz⸗ Bet N v = 
Ziaſſe, geſunde und kranke Waare ohne Unterſchied, in Mark und vollen Zehnpfennigen in ver⸗ Betrage von 
2 Umſchlage mit der Aufſchrift „Angebot auf 5 bis ſpäteſtens Mittwoch, 55 900 M rf 
pen 18: . aside tl or, — oa ae Bice ia * W align — N 
ngebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs⸗ api i 
bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Gang ber Angebote erfolgt am Donnerſtag, ee tee anf 25 ee 
den 16. Nodember d. Js. im Rayfowätricen Lokale zu Oſche. Mittags 12 Uhr, in Gegen gut gebende Gaitwirthicatt ne- 
wart der etwa erjchienenen Bieter. Die für den Verkauf giltigen Bedingungen können im dies⸗ ucht. Offerten unter Nr. 5774 
Kaige Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Sämmiliche Sch age find gek uppt und ſteben die an den Geſelligen erbeten. 
ngaben über die Stärkedurchmeſſer zur e Die zum Abtriebe kommenden Schläge werden | den Derelligen erbeten. = 
auf Erfordern von den Belaufsbeamten vorgezeigt. Darlehen 8 77 — 


Charlottenthal bei Lonsk, den 27. Oktober 1899. Der Oberförſter. Ehlert. Rüdv.! Sul le, Berlin A018 


Stiere 


ur Maſt, verkäuflich. 16643 
= (more, Pommey bei Belvlin, 


G nd. & ISG... | 1589] Rittergut Metgethen 
Gebrau ie eldba UI Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 

weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
ca. 200 Meter, und [5628 | beerde wieder hervorragende 


2 Kipplowries | Stierkälber 


kauft Malewski, Enten abzugeben. Preis: eine Woche 
bruch bei Neumark Weitpr, alt 50 Mk. und 1 ME. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mark 


Futtergeld. 
N Un um (Il Dom. Gross-Babenz bei 
Sommerau Weſtpreuß. verkauft 
werden in Jedem a een 5 156018 
auft von der 
abierfatrit 09 Läuferſchwein 


El -Bölsan bei Danzig. von — Thieren ab⸗ 
Offerten dortſelbſt erbeten ſtammend. ewicht ca. 80 Pd 


360 Wohn., I. Et., 6 3., reichl. Zubeh., 
Balkon, Waſſerl. Ausg. a. Stall 
u. Burſchengel., ſ. z. v. u. 3. beziehen. 
J. Kalies Grandenz, Grabſt. 20/21. 


Illanelomlmeune| | cone 
Iersel roam | oo! os | 
S 


— ee oe ab Piſſakrug bei Strasburg 
Otterſteig 2 B 500 Beitpreußen offerirt M. Ordo. 


l 


ot 


le 


!!! Große weiße Dorkfhive-VolblutIiajje !!! 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


- a s 85 : 70 „ 5 
2 Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech Preiſen. “WM | 5000 M 
N Dit He cltpr. 


eber u mt, Zudtjäne 35 me.) 


= 4 ee 
omsla nfl. 
85 Stallgeld u. Käfig 

f gegen Nachnahme. 


erde erhielt Diele erte und Stants-Ehrenpreiie!! Dominiun Domslaff 


Sprungfäh., auch 


albu 
Norkihireeber 


in vorzüglichen u ee Ack. 


10 
om. Adl.⸗Katkun b. Stoewen 


[605 
5831] 80 zur Zucht nicht 
geeignete 


Mufterſchafe 


Merzmuttern), verkauft per ſo⸗ 
for die * Gusverwalt. 

ynsk, Kreis Briefen, Station 
chönſee. 


Bom, preiswerth a 
itbabn. 


91331 Eber u, Sauen 
jeden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 
find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
ark bei Weißenhöhe. 

4724] Bis Ende Dezember habe 
32 Zuchtkälber 

von importirten Kühen abzugeben. 

Georg Loens Elsnerode, 
Kreis Thorn. 


Sprungfähige u. jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


— ee 


Hühnerhunde 


6 Wochen alt, grau 
mit braunen Platten, von ſehr 
— Gebrauchshunden ſtammend, 
erkauft für 10 Mk. pro Stück. 

Schreiber, Förſter, 5620 
Reichergrund bei Zwitz. 


5912] Verkaufe eine geſunde, 
hirſchbraune 


Jagdhündin 


5 Monate alt, ſehr fein gebaut, 
teht feſt für Hühner und Haſen, 
apportirt beides bs gut, iiber 
00 Hühner vor ihr geſchoſſen. 
äheres brieflich. 
Haß, Förſter, 
Gr.⸗Klonia Weſtpreußen. 


Wegen Aufgabe der 
Zucht ganz billig ab⸗ 
zugeben: 1) wolfs⸗ 


Kraue 


Spitzhündin 


ahre alt, vrämiirt Graudenz 
896, vorzügliche Zuchthündin, 
) ſchwarze (Bären⸗ 


Spitzhündin 


3 Monate alt. [5763 
Meyer, Friedrichshof 
bei Konitz. 


5868] Raſſeechte 


Brontepuken 


beftentwicelte Thiere, pram. Abk.: 
hne zur Zucht 5 bis 6 Mark a. 
tid, reell u. Größe u. Gewicht 
erſ. Fr. Zimmermſtr. Rohloff, 
Schwetz a. W. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 

Eine in vollem Betriebe be⸗ 
findliche 


Brauerei 


obergährig), mit Vertretung 
iner beſtrenommirten Lager⸗ 
a hs i joll anderweitiger 
etheiligung halber verkauft 
werden. 

Reflektanten, die möglichſt 
olniſch sprechen, mit einem 
apital von Mk. 10- bis 15000, 
belieben Offerten unter Nr. 
4509 an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. 


Mein Gaſthaus 


t ca. 60 Morgen Land inkl. 
ald, alleiniges in einem leb⸗ 
aften Dorfe, bin ich willens, = 
ort zu verlaufen. . unt. Nr. 
560 an den Geſell. arke beif. 


Ein gut gehendes 


Hotel mit Saal 


der Provinz Poſen, iſt Ver⸗ 
nderungs halber billig abzugeb; 
elbiges eignet ſich ſehr für a * 
anger. Meldungen briefl. unter 

. 5468 an den Heſelligen erb. 


Ein gut renommirtes 


Hotel 


erſtes am Platze, ohne Konkurrenz, 
n einer Mittelſtadt, ijt krank⸗ 
eitshalber zu ſehr fin tigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. An⸗ 
ae e ka Si 
rber wollen e mit 
Aufſchrift Nr. 5811 an 
selligen wenden. 


en Ge⸗ 


Hotel⸗Verkauf. 

Schwerer Krankheit halber iſt 

i. e. Kreisſt. Opr., 8 Meil. v. hier, eſ. 
8 Jahr. innehab. Hotel mit Saal, 
Fremdenz. pp., in welch. ſämmtl. 
Vereine tag. u. ſonſt g. bef. ijt, u. 1ha 
„Gart., Sommer⸗Reſt. Scheune 
Fuhrw. b. 18⸗b. 15000 Mk. Anz. bill. 
u. ſchleunig. z. vk. N. b. E. Moschall, 
Königsberg 1. Pr., Kreuzſtraße 28. 


Wegen zur Ruheſetzung verk. 


mein Hotel 


an tücht. Wirth unter günſtigen 
Bedingungen. Anzahlung nad 
Uebereinkunft. Anfragen unter 
Nr. 5814 an den Geſelligen erb. 


Vortheilh. Hotelverkauf L. Kl. 


Krankheitsh. w. ich m. Hotel, 
foi. einger., i. e. fein Stadt, Bahn, 
v. 6000 Einw. i. d. Neumark, un⸗ 
mittelb. a. Markt gel, verk. In 
diej-find 5 kompl. Fremdenz. Gaſt⸗ 
u. Speiſez.,herrſch. Privatw. durch⸗ 
weg elektr. beleucht, 2 Omnibuſſe. 1 
Pferd, mit ſämmtl., großart. Ju⸗ 
ventar. Feuerverſ. 36000 Mk., ar. 
Hofraum, Veranda, Kellereien. 

r. 41000 Mk., Anz. 10000 Mk. 

eberg. ſof. Hyvoth. feſt. Ausk. b. 
Ph. Fabian fen. in Filehne. 

Ein in größerer Garniſons⸗ 
ſtadt gelegenes, flotigebendes 

Geſchäft 

der Delikateßbranche angehörend, 
mit nur guter Kundſchaft, iſt 
wegen Uebernahme eines anderen 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind 5⸗ bis 
6000 Mk. erforderlich. Meldung. 
brieflich unter Nr. 5680 an den 
Geſelligen erbeten. 


Strassburg i. Els. 


Herrſchaftliches Haus 


- zu verkaufen (4758 
im neuen Stadttheil, feinſte, 
ruhige Lage, Nähe Kaiſerpalaſt, 
Kaiſerplatz, Miniſterium, Landes⸗ 
bibliothek, Landesausſchuß, Uni⸗ 
verſität, Statthalterpalaſt, The⸗ 
ater und Har poſt. Vorzüglich 
geeign. f. Hotel-garni, d. n. keins 
a. Platze. S. preisw. Günſt. Zah⸗ 
lungsb. Off sub V. 3005 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G, Strass- 
burg i. E. 


Beabſichtige mein in Dirſchan 
belegenes Grundſtück, in dem 
ſeit 8 Jahren eine 15480 


Fleiſcherei 
mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, Umſtände halber unt. günſt. 
Bedina. von jogl, zu verkaufen. 
C. Werner Wwe., Dirschau. 


Gaſthaus u. Auffahrt 


Fremdenzimmer, iſt weg. Todes⸗ 
fall für 21000 Mark mit 4⸗ bis 
6000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 5284 
an den Gelelligen erbeten. 


Grundstück 


im großen Kirchdorfe Lubichow 
bei Pr.⸗Stargard, in beſter Lage, 
mit 2 Häuſern, Garten, 5 Mrg. 
Land, nur Bauſtellen, wegen 
Fortzuges verkäuflich. 


Dampfſchneidemühle 


auf dem Grundſtück, mit alter 
Kundſchaft, eventl. auch ver⸗ 
käuflich. NAb. durch 13694 
v. Damaros, Poſt Lubichow. 


Getreidegeſchäft. 


In einer lebhaften Kreisſtadt 
Provinz Weſtpreußen, mit Bahn⸗ 
und Waſſerverbindung, iſt ein 
gut renommirtes Getreidege⸗ 
ſchäft zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Reflektanten wollen 
Offerten unter Nr. 5871 an den 
Geſelligen ſenden. 


„Freiwilliger Verkauf. 

4553] Im Auftrage des Herrn 
Richert in Bergheim bei 
Diterode, werde ſeine Beſitzungen, 
beſtehend aus: 

1. Befigung: maſſivem Wohn⸗ 
haus, guten Wirthſchaftsgebäud., 
ca. 32,64,50 ha mildem Lehmbod., 
ca. 6 ha zweiſchnittigen Wieſen. 

2. Beſitzung: maſſivem Wohn⸗ 
haus, guten Wirthſchaftsgebäud., 
ca. 25,57,30 ha mildem Lehmbod., 
ca. 6 ha zweiſchnittigen Wieſen u. 
einer in vollem Gange darauf be⸗ 
findlichen Ziegelei mit gutem ſehr 
großem Lehmlager, worauf ganz 
beſonders auimerfiam mache. 

3. Beſitzung: maſſivem Wohn⸗ 

aus, einem Stalle, ca. 11,62, 40 

mildem Lehmboden, ca. 3 ha 
zweiſchnittigen Wieſen, im Ganz en 
oder getheilt mit voller Ernte, 
ſehr ſchönem lebendem u. todten 
Inventaxium verkaufen. 

Zur Einleit. des Verkaufs habe 
einen Termin auf Donnerſtag, 
den 2. November er., an Ort 
und Stelle anberaumt, wozu 
Käufer ergebenſt einlade. 

Bergheim liegt 4km v. Oſterode 
u. führt die Chauſſee d. alle drei 
Beſitzung. welche zuſammenhäng. 
u. auch jede für ſich vollſtändig 
arondirt find, dieſelb. haben ziem⸗ 
lich ebenes Terrain. Auf vorh. 
Anmeld. ft. Fuhrw. a. Bahnhof 
Oſterode bereit. Nah. Must. erih. 
ederzeit Herr Richert und der 

unterzeichnete H. Siebert, El- 
ing, Innerer Mühlendamm 22. 
Mehrere gute Zinshausgrund⸗ 
ſtücke, Mitte Sin geg. ein 
ger Gut zu vertauſch. Off. 
u. Nr. 5908 a. d. Gejellig. erbet. 


Als vortheilhaft. Kapitals⸗ 
anlage empfehle ich den Ankauf 
größerer Zinshäuſer 
in Dan tig und Vororten, welche 
bei 10- bis 25000 Mk. — * 
3: bis 4000 Mk. Ueberſchu 
abwerfen. 5096 

A. König, Kommiſſ.⸗Geſchäft, 
Langfuhr, Hauptſtr. 49. 
4975] Meine beiden 


Baugeſchäfts⸗ 
Grundſtücke 


mit 2 Wohnungen, Remiſe, 
Schuppen, Stallungen, Lager⸗ 
höfen in Marienburg Weſtpr., 
fiud unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Elise Horn, 
Zoppot, Schuljtraye 30, I. 


Günſtiger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz gelegenes Geſchäfts⸗ 
haus iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mieths⸗ 
erträge ca. 2200 Mark. Nähere 
Auskunft ertheilt [3549 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Vückerei u. Haſtwirth. 


gute Exiſtenz, beſtes Geſchäft a. 
Platze, iſt Familienverhältniſſe 
halber ſof. zu verkf. Bed. foul, 

Näheres durch Brauereivejiser 
Kuppermann, Stargard 1. Pom. 


Achtung: bitte lesen. 


5561] Alte Bäckerei mit 
Schaukwirthſchaft, groß. Aus⸗ 
ſpannung nebit Fremdenver⸗ 
kehr, ſowie eine im flotten Be⸗ 
triebe auf dem Lande befindliche 
Gaſtwirthſchaft ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 

A. Troschke, 

Dt.⸗Krone, Amtsſtraße 22. 


Sichere Brodſtelle 
„Größer. Unternehmungen halb. 
iſt m. ſeit ca. 10 J. nachweislich 
gut u. mit beſtem Erfolg be⸗ 
triebenes Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit 3- b. 4000 
Mk, zu übernehmen. [5816 

S. Michel, Brüdendorf 

per Gr.⸗Gemmern Oſtpr. 


Ein in der belebteſt. Straße 
von Graudenz belegenes 


Maſlerislgeſchäft 
m. Ausſchankkonſens 


iſt unter den günſt. Zahlungsbe⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
u. 5922 an den Geſellig. erbeten. 


Grundſtüch 


gutgeh. Bäckerei u. Konditorei m. 
Ausſch., worin ſ. a. e. Kurz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft befind., bin 
willens zu verkaufen. Anzahlung 
15= bis 20000 Mk. Meld. briefl. 
bis zum 15. November unter 
S. R. Nr. 2799 poſtlagernd 


Culmſee. [5553 


Pargellir. Anzeige, 


5644] Unterzeichneter iſt beauf⸗ 
tragt, das Gut der Frau Guts⸗ 
beſitzer Anna Cowalsky 
zu Dubielno, Kreis Culm, in 
Größe von 533 Morgen, zwei 
Kilometer von der Bahnſtation 
und Molkerei Wrotzlawken, 7 
kilometer von der Zuckerfabrik 
Culmſee, ½ Kilometer von der 
Chauſſee entfernt, beſtehend nur 
aus gutem Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, voller 
Ernte und Inventar, am Sonn⸗ 
tag, den 5. November 1899, 
von 8 Uhr Morgens im Gaſt⸗ 
baufe des Herrn Blenkle zu 
Dubielno, im Ganzen, auch ge 
theilt in kleinen Parzellen, 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Hermann Ascher. 
Güter⸗Agent, Culm. 


Grundſtück⸗Verkauf. 
Mein Grundſtück in Gniadtken, 
7 km v. Neidenburg beteg:, Größe 
71 Heft. inkl. Wald, Wieſen und 
Gebäud. gut. Boden verk. wegen 
Uebernahme einer Schlachtvieh- 
beſchauerſt., v. ſof. i. Durchſch. p. 
Mg. m. 50 Mk. Landſchaftsgeld 
10000 Mk. Nah. b. A. Schmidt. 


5809] Ein in hieſiger Stadt am 
Martte gelegenes 


Hausgrundſtück 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe und maſſtvem Hinter⸗ 
gebäude, iſt zu verkaufen oder 

zu verpachten. In demſelben iſt 
bis vor Kurzem eine Bäckerei be⸗ 
trieben worden. Dasſelbe eignet 
ſich aber auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Auskunft ertheilt 

Rechtsanwalt Leidreiter 
in Gerdauen. 


Ein im Kreiſe Culm bel. Gut 
von 450 Mrg. Land, gutem Bod., 
mit vollſt. todt. u. leb. Inventar 
iſt Todes halber v. fof. z. verkauf. 
bei klein. Anzahl. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 

Ein vorzügl. gebautes Haus 
Mitte Graudenz, bald z. verkauf. 
gel, Auch Hyvoth. a. Anzahl. gen. 

ff. u. Nr. 5 a. d. Gefell. erb. 


Bierverlag Meine Ofen⸗Fabrik 
mit ſämmtlichen Einrichtungen 


in vollem Betriebe, bei großem, treuen Kund en 
kreiſe, will ich, wegen Krankheit, verkaufen. 


Heinr. Th. Weiss, 


beſtrenommirter Brauereien, voll 
ſtändig inventariſirt, in einer leb⸗ 
haften Provinzialſtadt, iſt für 
ark zu verkaufen. Nur 
ſolche Reflektanten wollen ſich 
melden, die über Mk. 3000 in 
Baar mindeſtens verfüg. können. 

Meldungen unter Nr. 4510 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein im Kreiſe Neidenburg 
belegenes 


Grundstück 


von 281 Morgen Roggenacker, 
mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, ohne Inventar, iſt für 
6000 Mark, wovon 9900 Mark 
Landſchaft zu übernehmen ſind, 
mit genügender Anzahlung zu 
verkaufen. Käufer wollen Off. 
unter Nr. 5204 an den Geſellig. 
einſenden. 


Umſtändehalber 
ſofort billig, ganz nabe einer 
Gymnaſialſtadt gelegenes 


Rittergut 


von 900 Morgen, für ca. 200 Mk. 
pro Morgen, mit voller Ernte, 
zu vertaufen. Reichlich. lebendes 
und todtes Inventar, herrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus m. 10 Zimmern, 
tadelloſe Gebäude, Belaſtung nur 
feites Bankengeld. Anzahlung 
45: b. 50 000 Mk. Käuferzahlen 
keine Proviſion ꝛc. Näheres durch 
4583] J. Popa, Flatow Wpr. 


Parzellirungsanzeige 


Dienſtag, den 9, November 
er., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter das 
Gut Amtsvorwerk Renen- 
burg, bart an der Chauſſee und 
Stadt Neuenburg ®eitpr., 20 Mi⸗ 
nuten vom n 
gelegen, in einer Größe von 15 
Hektar, beſtehend aus durchweg 
Rüben⸗ und Weizenboden, ſehr 
guten Gebäuden, prachtvollemn⸗ 
ventar, voller Ernte, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verkaufen und nehme auch kleinere 
Grundſtücke in Zahlung. 

Culm, im Oktober 1899. 

J. Mamlock. 


~ Gine noch im Betriebe befindliche 


7 J 
Eſſigfabrik 
6 bis 8 Bildner, mit e Tune: 
Zubehör, iſt ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. Nr. 5482 an 
den Geſelligen erbeten. 


Freiwilliger 
verkauf. 


4550] Im Auftrage der Frau 
Schmidt, Rosgarten, werde ihre 
Beſitzungen, beſtehend aus: 

Sauptgrunditüd; großartigem 
herrſchaftlichem, maſſivem Wohn⸗ 
haus, ſehr guten Wirihſchafts⸗ 
gebäuden, ca. 14 ha ſchönſtem 
Weizen⸗ und Zuckerrübenboden, 
circa 38,19,00 ha denkbar ſchönſt. 
Wieſen. 

Zweites Grundſtck.: Wohnhaus, 
gut erhalt., ca. ha ſchönſt. Weizen⸗ 
und Zuckerrübenbod., ca. 15,45,57 
ha denkbar ſchönſten Wieſen, (be- 
merke, daß man auf beiden Grund⸗ 
ſtücken nach Belieben mehr Wieſen 
auch mehr Acker machen kann), 
im Ganz. auch getheilt, mit voll. 
Ernte, brill. lebenden u. todten 
Inventar. ſehr preiswerth verkf. 

Die Grundſtücke liegen ½ reſp. 
1 km vom Bahnhof Grunau zu⸗ 
ſammenhängend, auch jedes für 
ſich arrondirt. 

Käufer bitte, ſich an mich zu 
wenden und ertheile umgehend 
nähere Auskunft. 


H. Siebert, Elbing, 


Inn. Mühlendamm 22. 


Gutsverkauf. 


42191 Für meinen erkrankten 
Bruder beabſi tige ich, deilen 
Beſitzung Groß⸗Krebs bei Ma⸗ 
rienwerder, circa 700 Morgen 
groß, in hoher Kultur, 50 Jahre 
in der Famile, nebſt dem dazu 
gehörigen Vorwerk Semler, ca. 
800 Morgen groß, zu verkaufen. 
Lebendes und todtes Inventar 
überkomplett, volle Ernte! 
Nur Selbſttäufer wollen fic 
wenden an 
Paul Leinveber, Langfuhr, 
Johannisthal 5 b. 


Giinfliger Gelegenheitskauf. 


Kleine Waſſermühle 


mit Land, Wieſen, 
Weide, Garten, 


Fiſcherei 2¢., wegen Aus- 
einanderfegung billig, bet 
4 bis 5000 Mk. Anzahlung, 
zu verkaufen. Meldungen 
unter B. P. 50 poſtlagernd 
Neuſtettin erbeten. [5852 


M. Geſchäftshaus „ Warte, ed 
Geſch. p., M. 1690 Pet. w. bg. An z. m. 
20000 Mk. vk. Paul Werner, Oliva. 


5879] Meine 


Holländer⸗Mühle 


mit Selbſtvorkehrung, 20 Morgen 
ertragreich. Lande, reiche Kund⸗ 
ſchaft, ſelten ſchöner Wohuſitz, 
bin ich willens, billig zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft, Reſtkaufgelder zu 40%, 
weil ich ein größeres Mühlen 
ut auf Supaſta günſtig gekauft. 
ültz, Stretzin, Kr. Schlochau. 


5042] 


Privatwohnungen drei Läden vorhanden, zu verkaufen; 


Graudenz. 
4980] Zum Zwecke einer Erbesauseinanderſetzung 


22 in Pr.⸗Stargard, Friedrich⸗ 
ſtraße vis & vis dem Amts⸗ 
gericht, beſtehend aus zwei 


iſt ein 


Eckhäuſern, außer 


dieſe 


worin 


Gebäude find vor ca. 10 Jahren erbaut, mit Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung in dieſem Monat verſehen und befinden ſich in ſehr 


gutem Zuſtande. 
Nähere Auskunft ertheilen 


Emil Wulff und Alexander Kierska, 


Schuhmachermeiſter 


Ackerbürger. 


Gute Gaſtwirthſchaft 


im Kreiſe Sensburg, mit dazu gehörigen 16 Morgen Land, Boden 


1. Klaſſe, mit ſehr ſchönem 
billigen 5 
Retourmarte erb. 


i mſatz, habe ich todeshalber für den 
reis von 10000 Mk., bei 2000 Mk. Anzahlung, z. Verkauf. 
Ruibat, Köni sberg i. Pr., Walſchegaſſe Za. 


Gute Gajtwirth 


versunden Materialael waft 


’ 


chaft 
im gr. Kerchdorf, Kreis Lyck, 
das größte Geſchäft am Orte, 


vis à vis der Kirche gelegen, ſehr gut eingebaut, mit dazu gehör. 


16 Morgen 
habe ich Umſtände 


tägliche Löſung ca. 60 Mk. 
5820] 


Ein beſſeres 


Windmühlenarundfüc 
bei einer Anzahlung von 15⸗ b. 
18000 Mk. hat zu verkauf. Off. 
u. Nr. 5674 a. d. Geſelligen erb. 


Ein alt eingeführtes, gut 
gehendes 


Nolonial⸗, Eile. u. 
dellilfations-Beichäft 


mit ca, 45» bis 50000 Mark 
Umſatz in Prov.⸗Stadt Wpr. 
ſofort zu verkaufen. 
„Große Auffahrt, Stallungen, 
Speicher vorhanden. Zur 
Anzahlung ſind 6⸗ bis 7000 
Mark erforderlich. 

Gefl. Offert. unt. Nx. 5411 
an den Geſelligen erbeten. 


Für die Anlage 
einer Fabrik 


außerordentlich gut geeignet iſt 
das Grundſtück 9 b 


Schiffsholn Nr. 9 in Elbing 


das ſofort ſehr billig verkauft 
werden ſoll. Das Grundſtück liegt 
in den Grenzen der Stadt Elbing, 
demneuen Stahlwerk v. F. Schichau 
gegenüber, am Elbingfluß und iſt 
1 Hektar, 91 Ar, 20 Quadratmtr. 
groß. Auf dem Grundſtück ſind 
vorhanden: e. Arbeiterwohnhaus 
(Portierhaus) mit 4 Wohnungen, 
ein herrſchaftliches Wohnhaus m. 
Vorgarten, ein Magazingebäude, 
ein Anbau daran nach der Hof⸗ 
ſeite u. e. Anbau nach d. Elbing⸗ 
flußſeite, dreiArbeiter⸗Wohnhäuſ. 
mit 8 bezw. 8 bezw. 10 Wohnung. 
u. ein Stall m. Wagenremiſe, alles 
zuſamm. verſicherk mit 44620 Mk. 
Außerdem befindet ſich auf dem 
Grundſtück e. groß. Dampfſchorn⸗ 
ſtein. Das Grundſtück iſt ganz 
umzäunt u. hat eine Waſſerfront 
von 225 Mtr. Länge am Elbing⸗ 
fluß. Jeder einkommende u. aus⸗ 
gehende Dampfer muß an dem 
Grundſtück vorbeifahren u. kann 
anlegen. Hypothekariſch iſt das 
Grundſt. nicht belaſt. Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich für jede gewerbl. 
Anlag. Nähere Auskunft ertheilt 
das Bankgeſchäft von [4671 


J. Loewenstein 
in Elbing. 


Die der Höchſten Gutsherr⸗ 
ſchaft von Flatow und Krojante 
gehörigen, ca. 4 Kilom. von der 
Bahunſtation Krojanke entfernt 
gelegenen Ziegeleien [4639 
1. Gay, mit Kaſſeler Flamm⸗ 

Ave und 3 Trockenſchuppen, 

ohnhaus, Stall, Scheune 
und 11,2590 ha Ackerland, 

2. Buntowo mit offenem Ofen, 
1 Trockenſchuppen, Wohnhaus, 
Stall, Scheune und 8 ha 
Ackerland 

ſollen vom 1. Januar 1900 an 

auf 6 hintereinanderfolgende 

Jahre einzeln und auch zuſam⸗ 

men am Montag, den 20, No⸗ 

vember er., Vorm. 10½ Nbr, 
auf dem hieſigen Prinzlichen 

Rentamte verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen ſind bei 

dem unterzeichneten Rentamte 

einzuſehen und werden gegen 

Erſtattung der Kopialien auch 

liberia: dt werden. 


Flatow Wpr., 
den 18. Oktober 1899. 
Königlich⸗Prinzliches 
Rentamt. 
5812] Beabſichtige mein 


Niederungsgrundſt. 

ca. 22 Hektar, m. gut. Gebäuden 

und voll. Inventar, unter günſt. 

Bedingungen ſofort zu verkauf. 

Heinr. Kolmert, Kl.⸗Schardau 
per Schadewinkel. 


5851] Mein in einer Seiten⸗ 
ſtraße in der Nähe des Marktes, 
7 der katholiſch. Kirche 
elegenes, zweiſtöckiges, neu er⸗ 
bautes, maſſives 


bin ich willens, ſofort, bei ge⸗ 
bas naa nd, 1 
Schloſſermeiſter Molkenthin, 
Dt.⸗Krone Weitpr, 


—— —— ͤ ͤEä6— —— —— — — — — 
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gutem Land, mit allem todten und lebenden Juventar, 
1 alber für den billigen Preis von 19000 Mk., 
bei 6000 Mk. Anzahlung, zum ſchleunigen Verkauf; 
Marte erb. 
Ruibat, Königsberg i. Pr., Walſchegaſſe Za. 


nachweislich 
Baldige Offert. erbittet 


e 
We,en andauernd. Krank⸗ 
heit des Beſitzers iſt 
ein Gut von über 1000 Mrg. 
im Kreiſe Lyck, mit guten 
Gebäuden, ſehr reichlichem 
leb. u. todt. Inventar, fait 
durchweg Weizenboden, gut. 
Wieſenverhältniß, ſehr ſchön., 
voller Ernte, und günſtiger 
Hypothek, 23 Jahre i. einer 
Hand, eine Meile von größ. 
Garniſon⸗ und Gymnaſial⸗ 
ſtadt, ½ Meile von nächiter } 
Bahnſtation entfernt, bei 
eiuer a v. 36- bis 
50000 Mk. ſchleun. z. verkf. 
Off. u. Nr. 5826 an d. Geſell. 


n 


5839] Ein 
Ganzen großes 


Grundſtück 


70 Morg. Land, bis 10 Morgen 
Wieſen, auch 4 Gebäude u. In⸗ 
ventar, Weizen ſowie Roggen 
zuſammen noch bis 150 Scheffel 
zu dreſchen, iſt für den Preis v. 
5600 Thaler mit 2000 Thaler 
Anzahlung, im Kreiſe Stras⸗ 
burg Weſtpr., zu verkaufen. 
Zu erfragen beim 

Beſitzer Rajkiewiez 

in Schönſee Weſtpr. 


Aeußerſt günſtiger 
Gutskauf. 


4684] Verh. h. ijt ein Gut in 
Maſuren (Oſtpr.), 500 Heft. gr., 
mit ca. 30 Mille Anz., bill. zu 
verk. Off. u. L. 519 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs 
berg 1. Pr. 


80 Morgen im 


Gutgehendes 


Holz⸗,Kohlen⸗ A. Baus 
Material⸗Geſchäft 


in einer größeren Stadt, iſt um⸗ 
ſtändehalber per bald od. ſpäter 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören 4. bis 5000 Mark. 
Offert. unter Nr. 5666 an den 
Geſelligen erbeten. 


Reſtaurat.⸗Verpachtg. 


4044] Das hieſige Bahnhofs 
Reſtaurant ſoll am 
Freitag, d. 3. Novbr. 5.38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Reſtaurant ſelbſt auf 3 Sabre 
vom 1. April 1900 ab meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 
Bietungskaution 300 Mark. 
Die Pacht⸗ Bedingungen fink 
im unterzeichneten Rentamt ein 
zuſehen oder können geg. 50 Pf. 
Kopialien bei demſelben bezogen 
werden. 


Oſtrometzko, 

den 18. Oktober 1899. 

Gräfliches Rent⸗Amt 
ſtrometzko. 


5672] Mein guteingerichtetes 
Reſtaurant Ba 
bin ich willens, von ſofort zu ver 
pachten. Ernit Zude, Thorn 
Friedrichſtraße 14. 

E. Kolonialw.⸗ u. Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft v. gl. od. 1 
verpachten. 15536 
. Roschkowski, Elbing, 

Königsbergerſtraße 77. 


Ein Gaſthaus 
zum 1. April 1900, am liebſt. in 
kleiner Stadt, zu pachten geſucht. 
Offert. u. A. 100 an Ditdeutf 
Zeitung, Thorn erbeten. [5641 


Zum 1. 4. 1900 gutgehende 


Bäckerei 


zu pachten geſucht. Gefl. Off. u. 
Nr. 5746 an den Geſelligen erb. 

5853] Suche zum 1. Januar 
1900 oder ſpäter eine 


Molkerei 


mit einem Milchquantum von 
1000 bis 1800 Ltr. tägl. z. . 
Spät. Kauf nicht ausgeſchl. Ge 
Offerten erbittet Martin Meyer, 
Obermeier, Molkerei Gum⸗ 
binnen Oſtpreußen. 


3391] Wir beehren uns mitzutheilen, daß 


Herr Franz Böhm, Strasburg Wpr. 


den Alleinverkauf unferer Biere übernommen hat und bitten, bei 
Bedarf ſich gefälligſt an genannten Herrn zu wenden. 


2 . } ch 
in Friedland, Bezirk Breslau, 
Preislist.u. Prob. grat. u. frko. 


5145] Eine gebrauchte 


Ziegelpreffe 
baut, Bere Bromberg ge⸗ 


Dampfziegelei Fordon. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


gegründet 1856, 


derr Franz ma wird durch regelmäßige Bezüge für ’ 7 Tih 3/ to? 
je m toe beiden Gave tno Enders | MCHeMEApital 6 Millionen Mark, Neferven ca. 1%, Milionen Mark 
| 3 

Berlin, im oktober 1899. 


Aktien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar- Einlagen, 


4 * 7 
Sriedvichshshe vorm. Patzenhofer. bei täglicher Kündigung 3½0 
Anſchluß an vorstehende Anzeige empfehle ich alle : 70 ar St 0/ 
ER — 14 — Auel Vorgolichen Eruntes das var mir = dreimonatlicher Kündigung 4 * 
eingeführte, rühmlichſt bekannte 3 ſechs monatlicher - 1 1 


Patzenhofer Bier. 


Ich werde dasſelbe in dunkler und heller Farbe, ſowohl in 
Fäſſern als auch in Flaſchen, ſtets friſch vorräthig halten und das⸗ 
ſelbe ſowohl an Private, wie an Wiederverkäufer abgeben. 

Prob eaufträge zur prompteſten Erledigung erbeten. Sur 
Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer werde ich eine Verkaufs⸗ 
ſtelle im von Swinarski'ſchen Laden, Steinſtraße, bei Herrn 
Johonnes Gonez, errichten. 


Strasburg, Ottober 1899. 
Franz Böhm, 


Ringſtraße, neben dem Schützenhauſe. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 
Sue und Ausland. 


in Preislagen von 
43 aes 1,50; 


1 


— ur 12 2 
5 3 rechtfertigen dauernd 
As 3 Kaffee eed | Tollkommensl 
ark zandt: 5 = b ff nübertroffener Wohl- E Milch - Entrahmun $- 
Marke „pfeil!“ af ee! ¢ rannie N 0$ 8 dee i Maschine, : 


als befien und biffiaften [3400 

Caſſee⸗Juſatz und Caſſee-Erſatz! 5 
Ueberall in den Ko onſalw.⸗Handlungen käuflich: in @raudenz B 
bei Herren: Rich. hl,WalterSchneil, B. Schmuhl, Gnst. Wiese, 


abe TS Bu SE wickeltes Aroma, so- I 
vie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
a in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylau bei Apotheker R. Böttcher 
Wilh. Dehn, in Gilgenburg bei G. Eichler, in &ollmb bei G. Sultan, in Jablonewo & 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E. Herrmann, E. Kledzinski, in Nenmark W Dr. 
bei Conditor H Eluhm, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenberg Westpr. bei 
0. Strauss, in Prechiau bei Oıto Hellwig. in Exin bei Conditor Jacob Cohn, in Culm- & 
ee bei Anton Goga, V. Kwiecinski, in Astkischau bei Rich. Köpping, in Freystadt 

Westpr. bei J. Siewerth, in Ci.ristburg bei Paul Knospe, in LiebemühlbeiR Sendzik. é 


Die grésst. Vorzüge 
= sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb, 
4 Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 

Sehr scharfe Ent- 
rahmung. [1292 


Hochst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. © und 00. 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0. 25 Ltr., 90 M. 

00. 50 „ 115 


fas 


tem: Heinr. Loewy, Ber⸗ 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiftet 
unter Garantie in den 
— ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
Waaatteten Fällen glänzenden 
zZ Erfolg, Aachen . durch die 

‘ erſten ärztlichen yazitäten. 
Leistenbruchband. Nabelbruchband. Alleiniges Depot te wen 


ite: Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutter- 
preise besonders oe- 
achtenswerth!} 


Go. 50% billiger 
als gute 


ps 


Sehmilzt, bräunt, schmeckt, 
wie beste Naturbutter 

ohne zu spritzen! 

4 Hergestellt nach putentirten 
Verfahren aus feinsten Fettenin 
4 Verbindungmit frischem Eigelb 
und pasteurisirten Süssrahm. 
A Neueste Errungenschaft der 
Lebensmittelfabrikation (Deut- 
sches Reichspatent No. 97057.) — 
Name geschützt. Ueberall zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Marke „Vitello“ in Originalpackung. 


Fabrikanten. Van den Bergh’s Marg.-Gesellsch. m, b. K., Clave, 


An alle Rasglühlicht Consumenten! 


Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck ” Auerlicht“ 


Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 
„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 


oder: 


P D 2 
„Auerlicht s AN Auerlicht“ 


Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
(siehe obiges Cliché) kenntlich, 
Gasanstalt, 


« Gas-Selbstzünder |} 
Fiat Lux Automat‘ D. Israelowiez, 
Albert Kutzner & Sohn ö 


in Graudenz. 


5 Krone 1. 75 „ 170 
4 2. 150 „ 250. 
5 3. 225 „ 315 , 
8 4. 300 „ 400 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


Einfachheit, 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


Het Aled dert 


Bromberg. 


Sepik ce cies st ae 


Kellerei des Brüderhauses 
3% Neuwied am bein. 


Rhein- und Mosel - Weine 


853 „aus den bester: Jahrgängen 
Von den billigsten Tischweinen bis zu den feinst. Gewächsen. 


* Bordeanx- und Süd-Weine £ 
Spezialität: Cap=- Weine. 


Näheres durch unsere Preislisten. 


Zu beziehen durch: 


Gas-Selbstziinder 
‚Fiat Lux Simplex‘ 


Lokor 


Beſten Oppelner [6393 { 


Portland -Cement 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Bolan 


a 
mobilen bis 200 PS 
für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 843 „ 
1898: 1263 


Planet-Schrotmühle, 


Weiche, wol- 
liges Nchrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde, 
Billiger 
Preis. 
Einfache 
Bauart. 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


. Mühlsteinschärfe. 24 


E. R 5 
8 der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
m ſtoff, verdrängt Cheviot und 


Kammgarn, ijt bochelegant, 

fait unveriviiitlic) und ſehr 

preiswerth. Garantirt reine 

Wolle, echte Farben. 14919 

Muſter an Jedermann frei! 

Tuchhaus Boetzkes 
in Düren 80. 


Heinrich Lanz, Mannheim. | Cigaretten. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Kafiee-Versandthaus es — 

EG ET ee tins, Se e yon, ee : 

91/2 und flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, . 2: 8,20, No. 3: 8,80, 

Yo. 4: 9,6 : 10; 1: ; . No. k. (0 b ] 

F e 

sorg Hundertmark, Eisenberg i. Th. “4 ] oerirt zu Fabrikpreisen 
ae M_Nur cinmal im e er Dachpappentabrik 

E 


r -Handl duard Dehn, 
1 75 = ur Dt.-Eylau Westpreussen. 


Wichtig Bauherren, 


etc 
ca. 84500 Rollen 
i der Preislage und denk- { 
1 Genre sind soeben nach ape en 


ET al] für meine gediegene und reelle Lieferungen 
: 8 1755 die vielen, freiwillig einlaufenden 


Sen rken, hart 11.— 6.50 3.75 
Pfeffergurken, kl. 8.50 5.— 2.60 
Preisselbeeren in Raff. 8.80 4.50 


Fester Auftrag. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 5 ‘ 
+ : aumenmus, Netto Ctr. 17.— 2,50 
gegründet 18688. Spargel. Erbsen, Bohnen, Früchte 


Bitte ausdrückt. ,loventur-Musterkarte* zu verlangen. gis? 'ysie ect Gree'a) Master 
| 


< nerfenmungsjchreiben u. Na 
Leichter Gang. beendeter Inventur für Delle. Sauerkrau i 
] boat oh aah ot we die Hälfte des früheren Preises ME |) rarer >, 4 1. ype | faba 
© \ollkommenste Betriehssicherheil, @ 8 e 


Se d zurück. 
Uhrenversandhaus ,,Chronos“ Stuttgart 21 
Karl Müller. 


Albert Keim & Co., Magdeburg, g 


Konserven - Fabrik. 


al L Here nen 


W 


on nn el 


aS 


Se a sinn van | 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Kaiſer Wilhelm und die Photographen. 
Nachdr. verb.] Von Carlos Wallis. 

Daß bei der Menge von photographiſchen Aufnahmen, 
die vom Kaiſer Wilhelm II. exiſtiren, auch die Photographen 
Intereſſantes über ihn erzählen können, iſt klar. Alle, aus⸗ 
nahmslos, rühmen die große Liebenswürdigkeit des Kaiſers, 
feine Unermüdlichkeit, ſich in neuen Stellungen aufnehmen 
zu laſſen und a 8 7 die Stellung, ſondern auch die 
Tracht dabei zu wechſeln. 5 

80 eg B. eines Tages der Berliner Hofphoto⸗ 
graph Reichert in's Schloß befohlen und mußte nicht weniger 
als vierzehn Aufnahmen machen, wobei der Kaiſer nicht 
weniger als ſiebenmal die Uniform wechſelte. . 

Das „Stellen“ des Kaiſers ift ſehr leicht. Er ſtellt ſich 
meiſt ſelbſt und auch der größte Künſtler ſeines Faches, 
wird ſelten an der Stellung etwas auszuſetzen haben. Da⸗ 
bei hält der Kaiſer ganz bewundernswerth ruhig und ſeine 
Züge find wie aus Stein gemeißelt. Nur das Bummeln“, 
das Zögern zwiſchen einer und der anderen Aufnahme, das 
verträgt der Kaiſer nicht. Alles muß klappen, ſo wie 
bei ihm alles klappt. Das mußte ein unglücklicher Photo⸗ 
graph im Auslande erfahren, der mit ſeinen Vorbereitungen 
nie fertig wurde und den der Kaiſer mit den Worten ſtehen 
ließ: „Na, wenn Sie bis morgen fertig ſind, dann 
laſſen Sie mich's wiſſen.“ * 

Das virle Retouchiren der Platte behagt dem Kaiſer 
ebenfalls nicht. „Die Photographie ſoll wahr ſein, das iſt 
ihr einziger Vorzug, wenn man ihr den nimmt, was bleibt 
dann übrig“, ſagte er einſt zu Ruſſell, dem berühmten eng⸗ 
liſchen Hojphotographen, der oft genug auch von London 
nach Potsdam berufen wurde, um den Kaiſer oder die 
Kaiſerin aufzunehmen. 

Auch die deutſche Kaiſerin iſt ein ſehr gutes photogra⸗ 
phiſches Modell. Sie hält ſehr ruhig und nimmt immer gleich 
die von ihr gewünſchte Stellung ein. Mehr als zwei, 
drei Aufnahmen hintereinander verträgt ſie nicht. Das 
macht ſie nervös. 

Nicht ſelten wohnt der Kaiſer der Aufnahme bei und 
dann kommt es wohl vor, daß er der Kaiſerin die Stellung 
giebt, und er ſogar den Faltenwurf ihres Kleides richtet. 
„Ja, ſehen Sie“, ſagte er einſt lachend, „ſo pfuſche ich 
eben jedem in's Handwerk.“ 

Nitürlich werden dem Kaiſer ſofort die erſten Ab⸗ 
züge aller Aufnahmen zugeſendet und er trifft nun 
die Wahl für die „drei Kategorien.“ Zur erſten Kategorie 
gehören die Bilder, deren Platten vernichtet werden müſſen. 
Zur zweiten die, deren Abzüge in den Handel kommen 
dürfen, und zur dritten die, die der Kaiſer nur zum Privat⸗ 
gebrauche, nur zu Dedikationen u. ſ. w. benutzt wiſſen will. 
Von dieſen letzteren Bildern wird auch niemals eine Repro⸗ 
duktion irgend welcher Art geſtattet. 


Der Trausvaalkrieg und das Milizſyſtem. 


Die erſten Ergebniſſe des ſüdafrikaniſchen Krieges 
werden von der Sozialdemokratie benutzt, um das Miliz⸗ 
ſyſtem als praktiſch durchführbar hinzuſtellen. Der „Vor⸗ 
wärts“ ſchreibt u. a.: 

„Das iſt jetzt über jeden Widerſpruch hinaus erhaben, 
daß das Volksheer der Buren dem militäriſch trefflich ge⸗ 
ſchulten engliſchen Heere, was die Qualität der einzelnen 
Kämpfer betrifft, zum mindeſten gewachſen iſt. ... Die That⸗ 
ſache, daß das britiſche Weltreich zur Vergewaltigung der 
zwei winzigen, aber vom Volke in Waffen vertheidigten 
Burenrepubliken eine doppelt jo große Armee auf die Beine 
bringen muß, wie im Krimkriege, wo die Engländer aller⸗ 
dings mit den Franzoſen verbündet waren, gegen das ruſſiſche 
Weltreich. Dieſe Thatſache iſt auf jeden Fall ein ſo wichtiges 
Zeugniß zu Gunſten der allgemeinen Volksbewaffnung und 
Wehrhaftigkeit, daß die intereſſirten Zeugniſſe der Zucht⸗ 
militariſten gegen unſere Programmforderung der allgemeinen 
Wehrhaftigkeit federleicht wiegend in die Winde zerſtieben“. 

Die Heranziehung des Krimkrieges zum Vergleiche iſt 
recht unglücklich. Die im Krimkriege gegen Rußland ver⸗ 
bündeten Mächte brachten nicht halb ſoviel Truppen auf 
wie jetzt England gegen die ſüdafrikaniſchen Republiken, 
ſondern dreimal ſo viel. England wird, wenn alle Ver⸗ 
ſtärkungen in Südafrika angelangt ſein werden, nur etwas 
mehr als 60000 Mann verſammelt haben, während die 
Verbündeten von Sewaſtopol ſchließlich 174000 Mann 
ſtehen hatten. Sind doch im Krimkriege allein 22000 
Engländer und 70000 Franzoſen gefallen. Aber auch ſonſt 
iſt es kein glücklicher Gedanke, den Burenkrieg für das 
Milizſyſtem ins Gefecht zu führen. Zunächſt hat der Krieg 
ja doch eben erſt begonnen, und mau wird erſt 
nach dem Ende des Krieges ein Urtheil darüber fällen 
können, ob das Burenheer der engliſchen Armee qualitativ 
überlegen war. Zum zweiten ſind die Buren, die auch 
in Friedenszeiten das Gewehr kaum aus der Hand 
legen, ſo im Waffenwerke erfahren, wie die Bebelſchen 
deutſchen Miliztruppen nie würden ſein können, einfach 
darum ſchon, weil es dem im deutſchen Erwerbsleben 
ſtehenden Maune an Zeit und Gelegenheit zu derartiger 
ſtändiger Waffenübung gebricht. Auf der anderen Seite 
entjpricht auch die den Buren gegenüberſtehende Armee 
nicht den Heeren, die die Bebelſchen Miliztruppen zu be⸗ 
kämpfen haben würden. Das engliſche Heer if ein 
Söldnerheer, mit den ſehr geringen Vorzügen und den 
großen Fehlern eines ſolchen, während das franzöſiſche 
oc und die ruſſiſche Armee aus der allgemeinen 
Wehrpflicht hervorgegangen ſind. 

Die Buren ſchlagen ſich wundervoll, weil ſie von einer 
ſo leidenſchaftlichen Vaterlandsliebe erfüllt ſind, wie 


fie kaum einem anderen Volke innewohnt, und weil fie‘ 


ferner für 5 Familie und für ihr Eigenthum kämpfen. 
Die Sozialdemokratie, und die deutſche in erſter Reihe, 
bekämpft aber den Patriotismus als einen völlig über⸗ 
wundenen Standpunkt, ſie will die Familie zerſtören und 
das Eſgenthum aufheben. Wofür aber würden ſozia⸗ 
liſtiſche Miliztruppen kämpfen? Glaubt Herr Liebknecht 
vielleicht, deß eine Gefolgſchaft, der die Vaterlandsliebe 
nichts ijt, die die Religion verlacht, die Familie verhöhnt, 
das freie Eigenthum haßt, mit jener Begeiſterung ins 
Feld ziehen würde wie die vaterlandsliebenden, ſehr reli⸗ 
lös und ſehr konſervativ geſinnten, ein patriar aliſches 
amilienleben führenden, an ihrem Eigenthum zäh hän⸗ 


Zum Schutze des gewerblichen Ar beits⸗ 
Verhältniſſes 

macht der nationallibe rale Landtagsabgeordnete Profeſſor 
van der Borght in einer Denkſchrift, betitelt: „Die 
Weiterbildung des Roalittonsredhts der ge⸗ 
werblichen Arbeiter Dentſchlands“, Vorſchläge, 
welche Angeſichts der bevorſtehenden zweiten Leſung des 
von den verbündeten Regierungen dem Reichstage vor⸗ 
geſchlagenen, von, faſt allen Parteien als zu weitgehend 
erachteten Geſetzentwurfs, Erörterungen hervorrufen. 

Profeſſor van der Borght ſchlägt vor, dem § 152, Wj. 1 
der Reichsgewerbeordnung eine ſolche Faſſung zu geben, 
daß die Befreiung von den landesgeſetzlichen Verboten und 
Strafbeſtimmungen allen denjenigen Verabredungen oder 
Vereinigungen geſichert iſt, welche überhaupt eine Eins 
wirkung auf die Arbeits⸗ oder Lohnverhältniſſe 
bezwecken. Den § 153 ſchlägt er vor, dahin zu 
erweitern, daß z. B. unter Strafe geſtellt werden 
ſoll, wer 

zur Herbeiführung oder Förderung einer Arbeiteraus⸗ 
ſperrung Arbeitgeber zur Entlajjung von Arbeitnehmern 
beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht oder an der Annahme 
oder Heranziehung ſolcher hindert oder zu hindern verſucht, 

zur Herbeiführung oder Förderung eines Arbeiterausſtandes 
Arbeitnehmer zur Niederlegung der Arbeit beſtimmt oder 
zu beſtimmen verſucht oder an der Annahme oder Aufſuchung 
von Arbeit hindert oder zu hindern verſucht, ‘ 

Perſonen, welche nicht oder nicht dauernd an einem 
Arbeiterausſtand oder einer Arbeiterausſperrung theilgenommen 
haben, aus Anlaß dieſer Nichtbetheiligung aus dem Arbeitsver- 
hältniß herauszudrängen oder ſonſt wirthſchaftlich zu ſchädigen 
ucht, 
> vorausgeſetzt, daß fie erfolgen unter Anwendung folgender 
Mittel: 1. Körperlicher Zwang. 2. Drohung. 3. Ehr⸗ 
verletzung. 4. Verrufserklärung. 5. Rechtswidrige 
Wegnahme, Vorenthaltung oder Beſchädigung von Arbeits⸗ 
geräth, Arbeitsmaterial, Arbeitserzeugniſſen oder Kleidungs⸗ 
ſtücken. 6. Bewachen oder Beſetzthalten von Wohnungen, 
Arbeitsſtätten, Wegen, Straßen, Plätzen, Bahnhöſen, Waſſer⸗ 
ſtraßen, Hafen⸗ oder ſonſtigen Verkehrsanlagen oder des Hue 
gangs zu denjelben, ſoweit das Warten oder der Aufenthalt an 
dieſen Oertlichkeiten oder in deren Nähe nicht lediglich zu dem 
Zweck erfolgt, Nachrichten oder Auskünfte zu geben oder einzu⸗ 
ziehen. 7. Ungehöriges und beläſtigendes Folgen auf Wegen 
und Straßen. l 

Als Strafe wünſcht der Verfaſſer der Denkſchrift überall 
Gefängnißſt rafe verhängt zu ſehen und zwar bis zur höchſten 
Dauer von feds Monaten. . n 

Zuchthaus ſtrafe wird in keinem Falle verlangt; in den 
Parteien iſt man ſich auch darüber einig, daß dies viel zu 
weit gehen würde. Die Vorenthaltung und Beſchädigung 
von Handwerkszeug wird übrigens ſchon durch die 88 240 
und 303 des beſtehenden Strafgeſetzbuches hart getroffen; 
denn wenn dadurch Arbeitswillige an der Aufnahme der 
Arbeit gehindert werden ſollen, ſo handelt es ſich nach 
8 240 um eine widerrechtliche, gewaltſame Nöthigung zu 
einer Unterlaſſung, die mit Gefängniß bis zu einem Jahre 
oder mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. beſtraft wird, und bei 
Beſchädigung des Handwerkszeugs kommt außerdem § 303 
über Sachbeſchädigung in Betracht, der Geldſtrafen bis 
1000 Mk. und Gefängniß bis zu zwei Jahren vorſieht. 


Laudwirthſchaftlicher Verein Tuchel. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Wanderlehrer Schoeler 
einen Vortrag über künſtliche Dünger und deren Anwendung 
auf den verſchiedenen Bodenklaſſen. Um feſtzuſtellen, welche 
wichtigen Nährſtoffe dem Boden fehlen, empfahl er, auf kleinen 
Parzellen Verſuche mit verſchiedenen Düngemitteln zu machen. 
Bei den ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſen der Tucheler 
Gegend müſſe aber davor gewarnt werden, zu intenſiv mit 
künſtlichem Dünger zu wirthſchaften, da nicht mit Sicherheit 
darauf gerechnet werden könne, daß die dafür aufgewendeten 
erheblichen Softer durch beſſere Ernten wieder eingebracht 
würden. Künſtlichen Dünger ſolle man nur als Beigabe zur 
Stalldüngung benutzen. Bei Gerſte fet der Erfolg mit künſtlichem 
Dünger ſicher, und zwar bringe man Kainit zur Anwendung, 
2 Ctr. auf den preußiſchen Morgen. Das Ausſtreuen müſſe 
mindeſtens 14 Tage vor der Ausſaat, wenn möglich noch früher, 
erfolgen, unter keinen Umſtänden als Kopfdüngung. Bei Weizen 
und Roggen benutze man Thomasmehl, bei Hafer empfehle ſich 
eine kleine Beigabe von Stickſtoff in Form von Chiliſalpeter, 
etwa 50 Pfund auf den Morgen in zwei Gaben, wovon die eine 
Hälfte einzueggen, die andere als Kopfdüngung in Anwendung 
zu bringen ſei. Bei Rüben, beſonders bei Mohrrüben und 
Wrucken, könne man bei Anwendung von Chiliſalpeter auf einen 
ſichern Erfolg rechnen. Bei Wieſen fei, wenn die Waſſer⸗ 
Verhältniſſe regulirt ſind, als Beigabe alljährlich 2 bis 3 Ctr. 
Kainit und 1½ bis 2 Ctr, Thomasmehl pro Morgen zu geben. 
Das Ausſtreuen müſſe im Herbſt erfolgen, wenn die Kühe nicht 
mehr auf die Weide gehen, das Eineggen im Frühjahr, nicht 
im Herbſt, da ſonſt die beſſeren Gräſer durch Froſt leiden 
könnten. Von der Landwirthſchaftskammer ſind dem Verein 
95 junge Obſtbäumchen überwieſen worden. 


Berſchiedenes. 

— [Zur Warnung.] In jüngſter Zeit hat eine Pariſer 
Geſellſchaft mit dem Titel „Exposition Internationale en 1900“ 
wiederholt verſucht, mit einer Anzahl die deutſche Abtheilung 
der Pariſer Weltausſtellung beſchickender Firmen Be⸗ 
ESEL anzuknüpfen. Da die von der Geſellſchaft verwendeten 

ouverts und Briefbogen die Aufſchrift ,République Francaise” 
und „Ville de Paris Neuilly“ tragen und im Aufdruck auch im 
übrigen den Veröffentlichungen der amtlichen franzöſiſchen 
Ausſtellungsleitung ähneln, kann bei Nichteingeweihten leicht 
der Eindruck hervorgerufen werden, es handele ſich bei dem 
Unternehmen um die von der franzöſiſchen Regierung veranſtaltete 
große Weltausſtellung vom Jahre 1900. Nach den an amtlicher 
Stelle in Paris eingezogenen Erkundigungen ſteht dieſe Geſell⸗ 
ſchaft indeß in keiner, ſei es direkter, ſei es indirekter Beziehung 
zu der Pariſer Weltansſtellung. Es kann daher den deutſchen 
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Unſichere Zuſtände herrſchen im Poſtverkehr mit 
Montenegre. Oeſterreich hat kürzlich den Poſtanweiſungs⸗ 
verkehr mit Montenegro eingeſtellt. Die öſterreichiſche 
Poſtverwaltung hat ſeit einer Reihe von Jahren die aus Monte⸗ 
negro anlangenden Poſtanweiſungen ſtets glatt bezahlt, ohne 
erſt auf die Deckung der angewleſenen Beträge zu warten. 
Auf wiederholte Ermahnungen, endlich einmal abzurechnen, 
kamen ausweichende Antworten, aber kein Geld. So ging es 
Jahre hindurch, bis die Forderungen der öſterreichiſchen Poſt 
über eine halbe Million Gulden detrugen. Als 
energiſcheres Drängen mit dem Hinweiſe auf die gänzlich leeren 
Kaſſen des Staates beantwortet wurde, brach man endlich in 
Wien den fojtipieligen Verkehr ab, um ſich vor größerem 
Schaden zu bewahren. Die Poſtauweiſungsbeträge find nach 
euxropäiſchen Begriffen ein anvertrautes Gut, das nicht anges 
taſtet werden darf, ohne daß man ſich eines Verbrechens 
ſchuldig macht. Montenegro hat jene Beträge einfach unter⸗ 
ſchlagen. 

— (Koſtbare Pflanzen.] Die prächtige, vom Major 
Maſon mit jahrelangen Mühen in ſeinen Treibhäuſern zu 
Warwickſhire (England) gezogenen Orchideen⸗Sammlung ti 
diejer Tage in einer Verſteigerung für die Summe von 77750 
Mark verkauft worden. Die Auktion, auf der 6000 feltene 
Zwiebelgewächſe zum Angebot kamen, hat deren Liebhaber 
drei volle Tage hindurch in Aufregung erhalten. Als Haupt⸗ 
anziehungspunkt der ganzen Sammlung galten zwei Arten von 
„Venusſchuh“ (Cypripedium insigne giganteum), die einen Preis 
von 3675 Mark erreichten. 

— [Ein Theaterſkandal.] Während einer Aufführung 
der Oper „Der Trompeter von Säkkingen“ in Elberfeld, 
in der der Kammerſänger Brucks aus München den 
Werner ſang, fiel gleich zu Anfang ſchon der überaus großen 
Zuhörerſchaft das eigenthümliche Benehmen des Herrn Brucks 
auf: er ſtand ganz theilnahmlos auf der Bühne, verpaßte Ein⸗ 
ſätze u. ſ. w. Das Publikum verfolgte mit wachſendem Er⸗ 
ſtaunen die Vorgänge auf der Bühne, und als der Gaft im 
dritten Akte gar zu lallen anfing, da wußte man auf einmal, 
aus welcher Urſache das Verhalten des Sängers zu erklären 
ſei. Es erhob ſich ein einmüthiges Ziſchen und ſelbſt die Mit⸗ 
thetlung des Regiſſeurs, daß Herr Brucks unter einer „ſtarken 
Indispoſition“ zu leiden habe, konnte den Entrüſtungsſturm 
nicht beſchwören. Der größte Theil der Zuhörer verließ vor 
Schluß der Oper unter heftigem Proteſt gegen den „angeheiterten 
Trompeter“ das Theater. 


— Vor kleinen Dieben zieht man den Schlüſſel ab, vor 
großen den Hut. Fl. Bl. 


[Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) olisei⸗ 
ſergeant in Striegau von ſofort. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 
1500 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. au den Magiſtrat. — 
Landbriefträger: Ober⸗Poſtdirektionen Stettin für Poſtamt 
Altenkirchen vom 1. Dezember; Breslau für Poſtamt Steinau 
(Oder) vom 1. Januar 1900, Gumbinnen, Darmſtadt und Dort⸗ 
pts vom 1. Februar 1900. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 


iT 


~ 
Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriſten aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktſon dle darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe tit und eine Betrachtung von vere 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zur Fleiſch⸗Einfuhr. 
Nach einem Bericht iſt in einer Thorner Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung, in welcher die Herren Landtags⸗ und Reichstags⸗ 
Abgeordneten für Thorn⸗Culm zugegen waren, abermals über 
die angebliche Fleiſchnoth verhandelt worden, und namentlich 
von dem Mitgliede des Reichstags Herrn Graßmann beklagt 
worden, daß der Miniſter betreffs der Einfuhr von Schweinen 
den Wünſchen der Thorner nicht entgegengefommen fel, obwohl 
die Stadt Thorn auskömmliche Vorkehrungen gegen die Ein⸗ 
ſchleppung von Viehſeuchen über die Grenze getroffen habe. 
Hat die Verſammlung nur Thorner Lokalintereſſen im Auge 
gehabt, ſo läßt ſich gegen eine ſolche Unterhaltung nichts ein⸗ 
wenden, ſollen jene Erörterungen ſich aber auf die alle 
gemeinen In tereſſen beziehen, jo ijt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß 1) die von der Stadt Thorn angebotenen Maßregeln 
vielleicht an anderer Stelle nicht für genügend angeſehen werden, 
2) daß heute, trotzdem keine vermehrte Einfuhr über die 
Grenze zugelaſſen iſt, von hohen Fleiſchpreiſen nicht mehr die 
Rede ſein kann. Während im September und Oktober vorigen 
Jahres vollfleiſchige junge Maſtſchweine noch mit 42 Mk. pro 
Centner lebend hier in der Gegend bezahlt wurden, wurden in 
dieſem Jahre gleichzeitig nur 33 bis 35 Mk. erzielt. Das Pfund 
guten Schweinefleiſches koſtet in Briefen heute nur 45 Pf. und 
in Culmſee und Thorn auch dem Vernehmen nach nur 45 bis 
50 Pfennig. Bei einer ſachlichen Behandlung der Frage iſt alſo 
in erſter Linie einzuräumen, daß eine Fleiſchnoth nicht 
beſteht, und in Wirklichkeit auch nicht beſtanden hat. Die 
vorübergehend hohen Preiſe haben eine weſentlich ſtärkere 
Einfuhr Amerikaniſcher Fleiſchwaaren veranlaßt, und die 
Möglichkeit der Schutzimpfung gegen Rothlauf hat die Schweine⸗ 
erzeugung im Inlande ohne Zweifel ganz bedeutend geſteigert. 
Bei gleichmäßiger Berückſichtigung ländlicher und ſtädtiſcher 
Intereſſen ijt es nöthig, dieſe Thatſachen hervorzuheben. Da die 
Erzeugung von einem Centner lebenden Maſtſchwein (hier im 
Oſten) je nach der Bewerthung von Milch, Kartoffeln und 
Gerſtenſchrot (oder ſonſtigem Futter) ungefähr 28 bis 30 Mk. 
fojtet, jo kann man den Unterſchied im Gewinn danach berechnen. 
Da die Gefahr von der Klauenſeuche dauernd beſteht, ſo iſt ein 
gewiſſer Gewinn dem Riſiko gegenüber nothwendig, wenn die 
Schweinehaltung nicht wieder abnehmen ſoll. 

Joſephsdorf, Ende Oktober. 


Konrad Plehn. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Foulard-Seid Rabe Mk. 13.80 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met : 117 


6. Henneberg, Seilen-Fabrikaut Cl. i. E Ho) Zürich. 
1e 
pie besten Uhren una Retten nern 


S. Kretschmer, Berlin 1.0. 
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Neues für die Plättstube. Alle Hausfrauen und Plätterinnen, 
welche Zeit und Arbeit ſparen wollen, verwenden mit Vortheil 
Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.) 


Ye 


Zum 1. Januar 1900 wird ein 
unverh., evanat., nüchterner, 
älterer, anſpruchsloſer 

Inſpektor 

eſucht. Nur Bewerbe die den 
te en Willen u. Ausdauer haben, 
unter den ſchwierigſten Ver⸗ 

ältuiſſen zu wirtbichaften und 
0 um jede Kleinigkeit zu küm⸗ 
mern und raſtlas thätig zu ſein, 
wollen ihre Zeugnißabſchr. nebſt 

ebenslauf briefl. mit Aufſchrift 

r. 5484 an den Geſelligen ein⸗ 
enden. 

54971 Funger Mann aus 
guter Familie, findet ſofort od. 
auch ſpäter Aufnahme als 

Eleve = 
a Dom Gr.-Rogat ei 
163 Familienanſchluß, 
Penſion nach Uebereinkunft. 


& NN RNA 


5053] Junger Land⸗ 
& wirth findet ſofort IE 


Stellung als 2 
2 Juſpektor 

direkt unter dem Prin⸗ 2 
e zipal, bei einem Une Oo 

fangsgebalt v. 240 Mk. % 

in Kirſchenau bei 

Koeban Weſtpr. Lebens« HB 

lauf bitte einzureichen. 


36 26 96 36 963.96 96 38 6 

384] Bum 1. Januar 1900 

ſucht ev., unverheiratheten 
1. Beamten 


er mit Rüben bau u. Drill⸗ 
ultur vertraut, bei 500 


ufangsgehalt 

Dom: Wapno in Poſen. 

in gewandter 

Rechnungsführer 
der mit der Wirthſchaft wenig 
zu thun hat, wird für bald, 
ptl. auch erit zum 1. Januar, 
für ein Anſiedelungsgut geſucht. 

Anfaugsgehalt 400 Mk. Nach 
= Jahr Zulage. Freie Station 
ußer Wäſche. Bewerbungen 
oe Nr. 5151 an den Gr 


elligen erbeten. 

5581] Dom. Wolla d. Pelplin 
Weſtpr. ſucht per fofort einen 
durchaus ſoliden, tüchtigen und 
zuverläſſigen 

Inſpektor 
in geſetzten Jahren. Gute Zeug⸗ 
niſſe Bedingung. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Anfangs⸗ 

— 2 . anno 450 Mk. nebſt 
feder Station ohne Wäſche. 
5793] Ein älterer, nüchterner 
unverheiratheter 


Wirthſchafter 


oder Kämmerer 
und ein älterer, nücht., unverh. 


Schweinewärter 


bei hohem Lohn und Tantieme 


u Martini geſucht in Rauſchken 
ut per Usdau, Bahn Koſchlau 
ſtpreußen. 

6021 Von gleich wird ein 
tüchtiger, evangeliſcher 
Inſpektor 
Plendt u. Leitung des Prinzipals. 
rennereigut. Gehalt 300 Mk. 
Familien Sprache erwünſcht. 
amilienanſchluß. 

Dom. Januſch kau per 
Wittmannsdorf Oſtpreußen. 
5608] Teſücht von ſofort oder 
1. Januar ein tüchtiger, verheir. 


Inſpektor. 

r Bewerber mit beſten Em⸗ 
ehlungen mögen ſich melden. 
eugnißabſchriften werden nicht 
urücgejandt. Offerten unter M. 
. 1933 poſtlagernd Elbing. 

n auch poln. ſprechend., ev. 
Inſpektor 
ſelhſt. Bewirthſch. ein. kleines 

Er i. Ojtpr. m. beſch. Anſpr. 
ofort geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
altsanſpr. unter Nr. 5802 an 
en Geſelligen erbeten. 

776] Suche wegen Erkrankung 
Beine Vaters jofort für meine 
uſpektorſtelle 


einen Beamten. 
£0 Mark für's Jahr excl. Prine 
elbungen an Dom. Moelno 
bei Pakoſch. 
5904] Ein durchaus zuver⸗ 
unge energiſcher u. fleißig., 
vangeliſcher 


Virthſchaftsbeamter 


. Zeugniſſen, deren Ab⸗ 

rift einzuſenden ijt, findet zum 

Jauuar 1900 eventl. auf früher, 
ei 400 Mark Anfangsgehalt 
tellung in Folſong bei Lauer, 
reis Thorn. 

5361] Geſucht zu Martini ein 
mit guten ae 85 verſehener, 
der polniſchen Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 

it Scharwerker, der kleinere 

tellmacherarbeiten ausführen 
ia auch Lokomobile u, Dreſch⸗ 


aſten führen kann, bei hohem 

an und hohem Deputat” ? 
erſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 

Nitze, Slupp b. Lautenburg 

Weſtpreußen. 

Auf mittlerem Gut in Oft- 
preußen findet ein beſcheidener 
anſtändiger junger Mann, 
Stellung als 


Inſpektor. 
Aufangsgehalt 240 Mark, ſpäter 


ehr. Offerten unter Nr. 5891 
urch den Geſelligen erbeten. 


Tüchtig., nücht., älterer, unverh. 


iehfütterer bei 5 ? 
Pocher, Bor. ob. Goon gel 11 


orf b. Bromberg. 15894 


Wirthſchaftseleve 


Sohn achtbarer Eltern, findet 
per fofort Aufnahme in Adl.⸗ 
Üdzikau per Frögenau Ditpr. 
Daſelbſt findet auch ein tücht., 
verheir. Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
zu führen verſteht, zu Martini 
d. Is. Stellung. 15939 
Brennereigeh. u. Lehrl. v. jor. 
ges. erſt. m. d. Heiz. e. neuen Kornw.⸗ 
Keſſ. b. 15 Mk. m. u. fr. Stat. übern. 
Br. neu umgeb. v. Sychows ki, 
Lippau bei Skottau Oſtpreuß. 
5777) Einen tüchtig, erfabrenen 


Brennereiführer 
für meine Dampfbrennerei in 
Adl.⸗Dlottowen mit continuir⸗ 
lichem Apparat und neueſter 
Einrichtung — Syſtem Paukſch⸗ 
Landsberg — ſuche bei hohem 
Gehalt per ſofort. Offerten find 
zu richten an 

J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 

Dom. Skalmirowitz 
bei Wierzchoslawitz ſucht per 
1. Januar einen älteren, 
evangeliſchen, 223 


1422 
Unberheir. Gärtner. 


Suche z. 1. od. 15. 11. einen 
ordentl. Unterſchweiz. Berner 


N bevorzugt, u. e. Lehrburſch. zu 


50 Thlr. Lohn jährl. Schönſte 


Ein richt. C. Burgener, Ober⸗ 5 


ſchw., Hohendorf b. Reichenbach Op. 


5779] Ein tüchtiger, ordnungs⸗ 
liebender 


Molkereigehilfe 


IRE. findet zum 10. Novbr. Stellung. 


Meldg. mit Gehaltsforderung 
zu richten an die Dampfmolkerei 
G. Weiß, Gulbien per 
Schwarzenan Weſtpr. 


Tüchtiger Meier | 


für 100 Kühe, per 1. November 
1 Montig bei Raudnitz 
Weſtpreußen. 15565 
5840) Dom. Oſchen bei Gr.⸗ 
Krebs ſucht für möglichſt bald 
einen verheiratheten 
Schweizer 
für 80 Haupt Rindvieh, vor⸗ 
herrſchend Maſtvieh. 


Leutevogt 
Geſpannvogt, Schäfer 


mit Scharwerkern 
ſucht bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. Januar 
oder früher 


Rittergut Palczyn 
bei Groß⸗Neudorf (Be⸗ 
zirk Bromberg). 
5940] Suche von ſofort einen 

verheiratheten 


Wirth 
mit guten Zeugniſſen, mehrere 
Wirthinnen. 


W. Riemer, Agent, 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


Einen unverheirath. Wirth 

der mit 1 ſucht von gleich 

Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
Inſtleute und 


Knechte 
mit 1 oder 2 Dienſtgängern find. 
noch Stelle bei hohem Lohn 
auf Rittergut Dargau, 
5603] b. Grünhagen. 


Ein Vorarbeiter 
mit 15 Leuten wird z. Winter⸗ 
arbeit zum 15. November geſucht 
in Tittlewo bei Kamlarken. 


Ein verheirath. zuverläſſiger 
Kutſcher 
wird zu Martini d. Is. geſucht. 
54201 Grothe, Gr.⸗Lichtenau. 
5196] Dom. Blachta bei 
Kornatowo ſucht zu Martini 
einen verheiratheten 
Fütterer 
für Maftvieh (gutes Lohn und 
Tantieme) und einen verh. 


Pferdeknecht. 
Zu Martini oder Marien ſuche 
drei Familien 
mit auch ohne Scharwerker bei 
ſehr hohem Lobn. 15485 
H. Flemming, Gutsbeſitzer, 
Gr.-Montau, Kr. Marienburg. 
5299] Tüchtige - 
Mühlenarbeiter ſow. 


zwei Kutſcher 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in 
Dampfmüßle in Mrotſchen 
Regbez. Bromberg. 
4246] Suche für ſofort einen 
fleißigen, nüchternen, unverheir. 


Reitknecht 


der Pferde zuzureiten verſteht. 
Zeuguiſſe und Gehaltsanſprüche 
3 enden an Rittmſt 2 

v. Muellern mſtr. a. D., 

Soßnow Mpr., Poſt. 

5914] Dom. Wedern, Kr. Dar⸗ 
kehmen Ojtpr., ſucht pro 1900 
für die Zeit von Anfangs April 
bis nach Beendigung der Kar⸗ 
toffel⸗ und Rübenernte 


einen Vorſchnitter 


mit 20 Paar ordentlichen 
deutſchen Leuten. 
Gutempfohlene, möglichſt kau⸗ 


tionsfähige Bewerber wollen 
eldungen unter Beifügung 
ihrer Bedingungen und Referenz. 


baldigſt einſenden. 


5788] Ein tüchtiger 
Hofmeiſter 

der etwas Schirrarbeit verſteht, 

ein nüchterner, verheiratheter 

Kutſcher 
bei gaben Deputat und Lohn 
von Martini geſucht. 
F. Wann ow, Parwark 

bei Altfelde Wpr. 


Verschiedene 
Unternehmer 
geſucht zum Frühjahr, 3000000 
Stechtorf berzuſtellen, mit Preis⸗ 
angabe per 1000 melde ſich 

af! laer Torfwerke bei 
5714 Labiau Oſtpr. 


Unverheir. Kutſcher 


für Arbeitsgeſpann, find.dauernde 
Stellg. Neufahrwaſſer, Käfer⸗ 
gang Nr. 3. 15765 


8 


Lehrtingsstellen 
Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, ſuche fiir 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft per ſofort 

3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. in meine Konditorei, 
Bäckerei und Honigkuchenfabrik 
eintreten. J. Grey, Brom⸗ 
erg, Danzigerſtr. 23. [4495 


NMR 


& 5425] Sobn achtbarer 
Eltern, mit guten Schul⸗ 

N kenntniſſen, findet unter * 
N i cli yn — * 
ingungen p. jofo n⸗ 

So gagement als 2 
Lehrling. 
Lehmann & Arndt, 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 

% Herren-Garderoben R 

und Maaß⸗Geſchäft. 


98 98 30.363 9 90 96 98 98 


5400] Suche für mein Stab⸗ 

eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 

einen Lehrling mit guter 

Schulbildung. 

Wilh. Krauſe, Eiſenhandlg., 
Marienburg Weſtpr. 


Ein. Kellnerlehrling 
ſucht Hotel Kowalski, 
51871 Dt.⸗Eylau. 
57671 „Suche = 

1 bis 2 Lehrlinge 
für meinen Böttcherei⸗Betrieb. 
Otto Jost, Faßfabrik, 
—___Menfabrwafier, 

Ein kräftiger, junger Mann, 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
die Srauerei und Mälzerei er- 
lernen will, findet Aufnahme in 
der Dampf s Bierbrauerei Wt 
Schottland bei Danzig. [5884 

Meldungen an Braumeiſter 
F. Kalb dortſelbſt. 


Apotheker⸗Lehrling 

aus guter Familie, per ſofort 

geſucht von 6493 

Apothekenbeſttzer A. Scheurich, 
Memel. 

5759 Ein junger 
kräftiger Mann 
(nicht unter 16 Jahren), kann in 
unterzeichneter Molkerei ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu ſofort od. ſpäter 
als Lehrling 
eintreten. Lehrzeit nach Ueber⸗ 
einkunft. Freie Reiſe zugeſichert. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Rinteln a. d. Weſer. 


Friſeur⸗Lehrling 
oder Volontär 
kann von ſogleich eintreten. [5697 


Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


KNNNNNRN RNA 
& Ein Lehrling 2 


für das Kolonialwaaren 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 
8 ſchäft von fojort oder & 
% etwas ſpäter 1 N 
Philipp Reich, 
5928] Graudenz. 


98 28 9058390 HX 
Ein Lehrling 


für die Kantine geſucht. Monatl. 
Gehalt und freie Station. 
Offert. unter Nr. 5844 an den 
Geſelligen erbeten. 
Seal Für meine Kolonial-, Ma- 
terial⸗, Schank⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung in ein. Kirch⸗ 
dorf ſuche per ſofort 


einen Lehrling oder 


Volontär. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Emma Goerke, Skottau 
bei Neidenburg Oſtpr. 
5842] Für mein Kolonial-, 
Materials, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche v. ſof. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
P. Boldt, Mewe. 
5745] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäfi per ſofort 3 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ebenſo 
kann ſich ein ie 
‚junges Madden 
welches mit der Schneiderei um⸗ 
zugehen verſteht, für die Wirth⸗ 
ſchaft und zur Aushilfe im Ge⸗ 
ſchäft melden. 
R. Joſeph'ßs Waarenhaus, 
Gilgenburg. 


5142) Für mein Deitillations- 
und Kolonialwagren ⸗Geſchäft, 
en gros & en detail ſuche per 
1. November 
einen Lehrlin 

moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen und der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, unt. 
günſtigen din 


Jacob Berne, Witkowo. _ W.Chrifteleit, Angerburg pr. 
Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuche 
Buchhalterin 
vertraut mit der einf. u. doppelt. 
Buchführung, Maſchinenſchreib. 


u. Stenographie, ſucht von fof. 
od. ſpät. Stellg. b Se bie 


ſtehen zur Seite. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 5753 a. d. Geſellig. erb. 
Eine junge, kräftige 
Meierin 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht fof. oder vom 1. Januar 
dauernde Sr iR unter 
Nr. 5733 an den Geſelligen erb. 


Meierin 18772 
tüchtig in ihrem Fach, ſucht zu 
ſogleich od. ſpäter Stelig. Näber. 

Molkerei Marienwerder. 

5920] Ein junges Mädchen, 
welches die feine Küche erlernt 
hat, Pe ſofort Stellung in ein. 
Hotel od. in ein. iris: Sante unt. 
Leitg. d. Frau. Näh. J. Tetzlaff, 
Graudenz, Langeſtr. Nr. 9, 2 Tr. 

Ein 22 J altes Mädchen ſucht 
Stellung als 15878 

irthin 


W 
oder Stütze der 3 au 
vom 11. 11. oder ſpäter Briefl. 
Meldungen unter Nr. 30 M. 0 


$B voſtlagernd Bülowsbeide. 


13% Milet L. Slübenmadch. 


ART 4 Fed tne. 
Stadt empf. v. gl. Fr. Gröning, 
hiferhsfr., rauben, Mauerſt. 20. 
Offene Stellen: 

Für die Privatſchule von 10 
bis 12 Mädchen in kleiner Pro- 
vinzialſtadt wird eine evangel., 


geprüfte Lehrerin 
zum Unterricht in allen Fächern 
zum 1. Januar 1900 geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Gehalts anſprüch. 
und Zeugniſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5709 durch 
58491 Für eine Familienſchule 
auf dem Lande, in ſehr ange⸗ 
nehmem Hauſe — 10 Min. v. 
Bahnſtation — wird z. 1. Dez. cr. 
eine geprüfte, mu ſika iſche, ev. 

Erzieherin 

zu 6 bis 7 Mädchen geſucht. 
Näheres dur Frau farrer 
Gardin, Elbing, Kurze Hinter⸗ 

Eine evang., conceſſ, ältere 

Erzieherin 

für 3 Kinder bis 13 Jahren fürs 
Land, im einfachen Hauſe, ge⸗ 
ſucht, Gehalt 300 Mk. Offerten 
mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 5870 
an den Geſelligen erbeten. 

5791] Geſucht wird eine 


Bonne 

15 bis 20 Jahre alt, welche 
Fröbel⸗Schule geendigt hat, bei 
einem Kinde von 2 Jahren. Ge⸗ 
halt 12 bis 14 Rubel monatlich. 
Bewerb. an Dobynin Kieff, 
Bolszoja, Zytomirskaj Nr. 24, 
Wohnung 4, unter Beifügung 
der Photographie. 

5014] Suche zum ſofortigen 
Antritt für meinen Knaben von 
acht Jahren ein evang., anſtänd., 
beſcheidenes 


junges Mädchen 

welches freundlich und kinderlieb 
und etwas geübt in Hand⸗ 
arbeiten ijt. Offerten mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an Fr. Oberamtmann 
von Kunkel, Groß⸗Morin 
bei Argenau. 


Verkäuferin 
beſtens empfohlen und durchaus 
branchekundig, mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht 13279 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chycoladen⸗, Confituren⸗ 

und Marzipanfabrik. 
5605] Suche von ſofort eine 
gewandte 


Verkäuferin 
und eine tüchtige 
Kaſſirerin 
zum 15. November für mein 
feines Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗Ge⸗ 
att. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
E. Siegmuntowski, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 10. 
5596] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſogleich in meinem 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung. 
_&. Lehmann, Liſſewo Wor. 
5576] Suche zum 1. Dezember 
für mein Deſtillations⸗Kolonial⸗ 
waaren- und Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft eln tüchtiges, einfaches 
junges Mädchen 
das u ſpricht, als Ver⸗ 
käuferin. orkenntniſſe nicht 
erforderlich. 
J. Loewenſtein, Adl.⸗Liebenau. 
Suche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft 1592 
zwei Lehrmäden 
die Luſt haben, daſſelbe gründlich 
zu erlernen. 
5: Chrjanow sti, Graudenz. 


mit g.? 


ne J. Kolonialw.⸗ u. Des | 
„Ge 


likateſſ⸗Geſch. find. ſogl. od. ſpät. 
Aufna me 4 günſt. Hein i 
Richt zu 1g. Leute woll. j. meld, 
Robert Nüske, Dt.- Krone, 


Einen Lehrling 
zum baldigen Eintritt ſucht 
Eiſenwaarenhandlung 15614 


49621 Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft zum 
ſofortigen Antritt eine tüchtige, 
deutſch und polniſch ſprechende 
zweite Verkäuferin. 
Angebote mit Zeugniſſen an 
W. Schweigert, Inowrazlaw 

5743] Für mein Putz- Kurz⸗ 
und Wollw.⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt ein Lehr⸗ 
mädchen oder eine angehende 
Verkäuferin. 


. ®olfrabt, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Eine Verkäuferin 
u. ein Lehrfräulein finden b. 
freier Station und befjerem Gee 

alt dauernde Stellung im 
chuhwaaxen⸗Magazin von 
Horwitz, 
Marienwerder. 


5913] Wir ſuchen ver ſofort 
oder 15. November mehrere 
durchaus tüchtige 


Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗ und BWollwaaren- 
Abtheilung bei hohem Salair 
und dauernder Stellung. 
Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
J. Salomon & Co., 
Frankfurt an der Oder. 
Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſchäft ſ. v. ſogl. e. gewandte 
Verkäuferin a. achtb. Fam. Ge⸗ 
baltsanſpr. u. Alter ſ. anzugeb. K. 
Reeck, Bromberg, Eliſabethmarkt. 


Tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Guſtav Weeſe, 
5712] Thorn, Honigkuchenfabr. 

5911] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. November cr. 


k. licht. Verkäuferin 


leich welcher a bs A 

a kgs aa ob alts⸗ 
anſprüchen bitte anzugeben. 
Sonnabend und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen. 

Lesser Levy, 
__ Rakel (Rete) 
5701] Suche zum Eintritt per 
1. Dezember er. eine tüchtige 

Verkäuferin 

ine Damenkonfektion, tatho- 
iſcher Konfeſſion und der polni⸗ 
ſchen Sprache und Korreſpondenz 
mächtig. Dieſelbe muß auch die 
Führung der Kaſſe und Bücher 
übernehmen. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogr. 
erbittet 

Bruno Marſchall, 

Loebau Wpr. 
5716) Suche 


Verkäuferinnen 
zwei Kaſſirerinnen 


Buffetfräulein 
hd Hotels und Reltanrants, 
ute enten Eintritt jofort. 
Riemer, Agent, 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


Zwei tücht. Putzmach. 


die auch im Verkauf thätig ſein 
müſſen, für mein Putz⸗ und Gas 
lanteriew.⸗Geſchäft z. ſof. Antr. 
geſ. Off. m. Gehaltsanſpr u. fr. St. 
m. Photogr. u. Zeugn. u. K. T. 17 
poſtlagernd Frauſtadt i. Poſen. 
5933] Für mein Kolonial⸗ 
waagren⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Autritt eine tücht., umſichtige 


Kaflirerin 
mit ſchöner Handſchrift, welche 
der Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vollſtänd. mächtig 
und auch in dieſer Branche 
ſchon thätig geweſen fein muß. 
Abſchrift der Zeugniſſe, Ge⸗ 

altsanſprüche u. perſönliche 

orſtellung Bedingung. 

A, Marquardt, 
Graudenz, 
Unterthornerſtraße Nr. 28. 
5703] In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft findet 
ein junges Mädchen, welches be⸗ 
reits in ähnlicher Branche thätig 
war, per 15. November dauernde 
Stellung als . 
Kaſſirerin. 

Keuntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Meldungen bitte Photographie 
und Referenzen beizufügen. 

L. S. Eiſenſtaedt, Stuhm 

Weſtpreußen. 

5735] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Schuhwaaren⸗, Glas- 
und Porzellan⸗Geſchäft ſuche ich 


ein Lehrmädchen. 
Eduard Schmul, Mewe. 


Stütze der Hausfrau 
bei Familienanſchluß ſof. geſucht. 

Offert. unter Nr. 5845 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. j. anſt. Mädchen 
9 Stütze d. Hausfr. a. d. Lande, 
„das Melk. beauificht., d. Aufz. 
der Kälber u. d. Federv. übern. 
muß, kann ſich meld. bei [5068 
rau Gutsbeſitzer Foege 
in Subkau bei Subkau. 
Gehalt 60 Thaler. 


5836] Suche für mein Maug⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ein isrl. — 

Lehrmädchen 
aus anſtändigem Hauſe, od. eine 
Verkäuferin 
5 theilweiſe ihre Lehrzeit 
beendet hat. 
H. Eſſere, Bentiden. 
Ein evangeliſches, älteres 


Mädchen od. Wittwe 


wird für jede Arbeit bei einer 
aus * erſonen beſtehenden 
Familie ſogleich oder bis zum 
Januar k. 38. geſucht. Kochen 
iſt erforderlich. 

Offerten unter Nr. 5754 an 
den Geſelligen erbeten. 


Als Stütze der 


Hausfrau 

wird für eine kleinere Land» 
wirthſchaft ein einfaches Mäd⸗ 
chen, das etwas Handarbeit ver⸗ 
ſteht, das Melken beaufſichtigt, 
gu artini geſucht. Gehalt 120 

ark. 5770 
Rohde, Letzkau p Gr.-Zünder, 
5726] Ein Mädchen, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, für die Haus⸗ 
arbeit, Anſchluß an die Familie, 


23 ſucht zum 11. November d. Js. 


Frau Rentier Hübner in 
Danzig, Wieſengaſſe 6. 
4433] Von ſogleich ſuche ein 
tüchtig. anſtändiges, evangeliſches 
Mädchen 
welches alle häusliche Arbeit über⸗ 
nimmt. Leichte Stellung, eventl. 
Familienanſchluß. Off. mit Lohn⸗ 
anſpr. an Frau Ida Schmidt, 
Gärtnerei, Strasburg Weſtpr. 

Zu ſofort geſucht eine : 
ältere Meierin 
für Haushalt u. Aushilfe in kl. 
Meierei. Offerten briefl. unter 
Nr. 5611 an den Geſellig. erbet. 


eierin 
geſucht z. Aufſicht beim Melken 
und zur Kälberaufzucht. 
Dom. Ankern p. Pollwitten. 


Ein jung. Mädchen 
aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 20 Jahren, das Schneidern 
und einfache Küche verſteht, wird 
als Stütze der Frau ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. eae mit Leben8- 
lauf unter .B.8 Brom- 
berg poſtlagernd erbeten. [5715 
0382] Eine fleißige, einfache 
Wirthin 
Be unter Leitung der Haus⸗ 
rau ſofort Stellung in Lippau 
per Skottau Oſtpreußen. 
5708] Suche zum 1. reſp. 15. 
November ein evang., junges 
Mädchen 
aus guter nt zur Stütze. 
Selbige muß mit feiner Küche 
gründlich vertraut ſein. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen und Photographie an 
Frau Kaufmann Roll, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
Eine erfahrene 
Wirthin 
mit Centrifugenbutterei, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht vertraut, 
wird zur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung eines kleinen Gutes 
geſucht. Bewerbungen mit Ge⸗ 
halts ford. und Zeugniſſen unter 
Nr. 5873 an den Geſelligen erb. 


ar unverheiratheter oie 
wohnhaft in größerem Dorfe. 
das im Norden der ren 
Poſen gelegen iſt, ſucht fofor 
evangeliſche, ältere 


Wirthſchafterin 


die polniſch ſprechen, gut kochen 
kann und auch gröbere Arbeiten 
zu verrichten hat. Angabe der 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Offerten ſind unter Nr. 5091 
an den Geſelligen zu richten. 

57561] Suche für meine in 
Inowrazlaw wohnende Mutter 
ein israelit. 


älteres Fräulein 
das auch zu kochen verſteht. 
Photographie iſt einzuſenden an 
S. Hendelſohn, Dom. Wlosza⸗ 
nowo b. Janowitz, Bz. Bromberg. 
5804] Suche ein ißrael. 

junges Mädchen 
als Geſellſchafterin und Hilfe 
für die Wirthſchaft per 15. No⸗ 
vember oder ſpäter. Meldung. an 
Frau Henriette Ladendorff, 

Pr.⸗ Holland. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für altes Ehepaar, wovon Ehe⸗ 
frau leidend, moſ. 


Mädchen od. Wittwe 
ur Pflege und Uebernahme der 
Fäus lichen Arbeiten. 

Offert. unter Nr. 5781 an den 
Geſelligen erbeten. 

5771] Wir ſuchen zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt als Wirthin eln 
älteres, jüdiſches 
Fräulein oder Frau 
bei höchſtem Gehalt. 

Gebr. Lublinski, Elbing. 
58031 Anſpruchsloſe, ältere 
Wirthin 

1. Januar geſucht. Offert. m. 

ehaltsanſprüchen einzuſenden 
an Dom. Kl.⸗Tuchom bei 
Oliva. 

5775] Eine perfekte 

Kochmamſell 
wird gegen hohes Honorar von 
ſofort geſucht 
„Im weißen Lamm“ 
zu Marienburg. 


(Schluß auf der 4. Seite). 


Wirthin. 

Eine tüchtige, vermögende, 
hübſche junge Dame, im Alter 
bis 30 Jahren, wird f. eine 700 
Morgen g. Wirthſchaſt b. einem 
alleinſt. jung. Herrn v. 35 Jahren 
geſucht. Meld. mit Photographie 
ſowie Angabe der Verhältniſſe 
werden briefl. m. Aufſchrift Nr. 
5778 durch den Geſelligen erb. 

Geſucht per 1. oder 15. Novbr. 
chin 18713 
auf's Land, kleiner Haushalt. 
Dom. Gonſawy bei Samter. 
5806] Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tlefenſee Weſtpr. ſucht zum 
11. November ein ; 

Stubenmädchen. 

Jahreslohn 165 Mark. Ein 


Küchen mädchen und 
zwei Außenmädchen 


zum Jahreslohn von je 150 Mk. 
Nur Mädchen vom Lande werden 
berückſichtigt. Vermittlung durch 
Geſindevermiether erwünſcht. 
Suche von ſogleich eine ge⸗ 
ſunde und kräftige 15930 


Amme. 

Fr. D. Chrzanowski, 
Graudenz. 

58631 Geſunde, kräftige 
Amme 


ſucht von ſofort 
Frau Heyn, Czyſtochleb 
bei Brieſen Wpr. 
Wirth., Stütz., Köch., Stub.⸗ u. 
Mädch. f. Alles, erh. f. Stadtu. Gat, 
ſehr g. Stell. d. Frau tſching, 


Graudenz, Grabenſtraße 33. 


Suche von jojort mehr. Wire 
thinn., Kochmamſell., Stubm.,, 
* für Hotels und 

eſtaurants bei hohem Gehalt. 

St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 

5899] Fran P. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollberg 21, 
Plaelr⸗Inſtitut 1. Ranges, 
ſucht und empf. weibliches Per⸗ 
ſonal jeder Art. 


[rer 
Prämlirt mit der ſilb. Medaille. 
Koch- und Haushaltungsſchule 


Bromberg. 
Gegr. 1892. Gammſtr. 25. 
Der Lehrplan umfaßt: Hand⸗ 
nähen, Ausbeſſern, Stopfen, 
Flicken, Maſchinen⸗ und Wäſche⸗ 
nähen, Schneidern, Kochen, Wa⸗ 
ſchen, Plätten, Zimmerreinigen, 
Bedienen, Ire. t Stunde u. 
Anſtandslehre. Nachhilfe in 
Deutſch, Schreiben, Rechnen; 
Turnen. (691 
Penſion mit Schulgeld 400 Mk. 
p. Sabr. Proſpekte kostenfrei. 
Anmeld. nimmt entgegen Frau 
M. Kobligk, Vorſteherin. 
Die Direktion. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [3535 
Handelskorrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
intritt täglich. Gi 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Srraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Stenographie 


Stolza- Schrey) lehrt fyi off; 
Probebrief umſonſt. brieflich 
irnst Klose, Grandenz. 


Neue Kurſein einf. u. dopp. ka ufm. 
ee Buchführung 
nach. pram, Cyjt.,Stenogr., Schön⸗ 
ſchreib., fr.Spr.2c., beg. a. 3. Novbr. 
F. Dam. Sep⸗Kurſe. Projp. grat. 
Für Compt. Biir. etc, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
Mertinat. Königsberg. Steind. 103 
empf. v. d. Kgl. Kommandant. 2c. 


Di.-Eylau 
Neſtaurant zur „Bolfsihlunt‘ 


Brunnuenſtr. 4, [4065 
empfiehlt Zimmer von 75 Pf. b. 
1,50 Mark inkl. Licht. 

Daſelbſt ſind noch möblirte 
Zimmer mit und ohne Penſion 
zu vermiethen. 

A. Kirstein. 


Chambre sarnie J. Ranges 


Danzig, Dominikanerplatz, 
Eingang: Altſtädt. Graben 16. 
Zimmer von 1 Mart an, 
Fraun Clara Oberüber. 


Timna Loeueahergt 
Thorn (3671 


Brückenſtraße Nr. 6 


4 Getreide⸗, Produkten⸗, 
Saaten⸗, Wolle⸗ und 
a Kommiſſions-Geſchäft 


epi Braugeriie 


ccs A Mar k. treffer 


In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verlioosung zu Baden-Baden! 


Mark insoesanm 2000 Gewinne. 


2 Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen V 100 1 N 
Loose & 1 Mk., II Loose für 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) vere. ‘A. Molling. paper eu Mark 


Haupt- 


Bak santestes 


Aug.Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Blestrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 


Special-Preisl, Nachweisl, 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


rh Vertreter 
fiir Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 


aiserstr. 27. 


7 ee 
% 
ahrräder 

verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Reiss, 

Graudenz. [5577 


— — ae 


Ne 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


Herbſt⸗und Winter⸗ 
Neuheiten 


in 


Damen-Kleiderstolien 


90—130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 Pfg., — 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Haus 
J. Lewin, Halle a. S.9. 
Gegriindet 1859. 


— — 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Colleftionen für 
Wiederverkäufer. 

Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, ſowie 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


Verlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, Inſttr.⸗IFbkt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke 2c, 


50 gute Winterjaquettes 


Für Buchbinder! 
5758] Eine Krause’jde Be⸗ 
ſchneidemaſchinelg em Schnitt⸗ 
länge, eine Vergoldepreſſe, jı- 
wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 
ſätze, Linien 2c, ze. And durch 
mich vortheilhaft zu verkaufen. 
Carl Tiede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 91a. 


Nur noch 6% Mk. 


Du 


koſten unſere eleganten hochfein po⸗ 
lierten Concert⸗Accord-Zithern mit 
25 Gaiten, 6 Manualen, Ring, 
Schluſſel, RNotenuhalter, Stimmvor⸗ 
richtung und Kaſten 51 em lang. 
Dieſelben ſind eg = in ihrer 


wundervollen weichen und lieblichen 
Klangwirkung und kaun jeder nach 
der gratis beigefügten Schule inner 
halb einer Stunde die prachlvollte 
Hausmufit erlernen, die ſchönſten 
borate, Lieder und Tänze ſpie len. 
Smanualige Züthern koſten nur 
2,80 ME. Berjaudt gegen Nach⸗ 
nahme. Umtauſch Kannte Porto 
80 Pf. Sämtliche Muſitinſtrumeute 
zu ſtaunend billige! Preiſen. Ka⸗ 
talog gratis u. franko. Man kaufe 
keine unſolide gearbeitete Bithern, 
ſondern beſtelle nur bei der älteſten 
Neuenrader Muſikinſtr. Fabrik von 
Hermann Hevering & Co., 
Neuenrade i. Weſif. 


50 gute Wintermäntel 


ſind billig abzugeben, weil ich 
den Artikel nicht ſühre. A {5260 
Aron Lewin, 

Thorn, Seglerſtraße 25. 


b. über ieh⸗ u. Mundharmonikas, 


e, über Violinen, Zithern und 
Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Reparaturen. 1690 


— — 


Fahrräder, beſtes 
deutſch. Fabrik., nun 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. P. Meyer, Brom⸗ 
verg 1., I. u g.oſtd. F. 


Meine alten Beſtände von 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 
Proben gratis. 
S. Sackur, Breslau VI. 
4696] Gegründet 1833. 


Laubsägerei 
Kerbschnitzerei 


Holzbrandmalerei 
llefert am ag ſämmtl. Artikel 


Werkz., Holz, Vorlagen 2c. 2. in 

gi Auswahl und Ia. Wgare 
Brendel, Kızdorf- 86 Pfalz. 

Ill. Katalog geg. 20 Pf. Briefm. fro. 
aubſägeholz pro M. v. 95 Pf. an. 


Echt ruſſiſche 15924 


Juchtenſchäfte 


of. bill. die Lederhandlung von 
. Czwiklinski. Graudenz. 


Witterung 


A AngenehmimGebrauch! 


rauheren 


sind Fay’s ächte 
Sodener Mine- 
rual- Pastillen 
besonderszuempfehlen. 
— Die Pastillen sind 
ärztlich empfohlen und 


Erprobt gegen 
Husten 
Heiserkeit 
Verschleimung ——— 
Bronchial-Katarrh == 
sowie überhaupt gezen 
alle krankhaften Reiz- 


ungen der Luftwege 
und Athmungsorgane. 


Sicher in der Wirkung! 


Erhältlich in den Apo- 
theken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlgn. 
zum Preise v. 85 Pfg. 
per Schachtel. [8177 


Niederlage en gros & en de- 
tail von Fass Sodener 
Mineral-Pastillem in der 
Drogerie zur Victoria von 
Franz Fehlauer, Graudenz 
Alte Strasse 5. [4428 


30.600 


Tuch-Versandgeschäft. iy 


Werth 


48/4605. 


eines Corſets. 


Coſtüme. 
Beſchwerden od. Un! 
Nacht., einf. Befeſtig., kein Einſchnüren nöthig, tein 

Hochſchieben des Corſets mehr. Oeſterr. Patent Nr. 


Einen ſogenannten Kaffee 


geben auch gebranntes Korn, gebrannte Gerſte oder geröſtetes Malz, 
die ja alle unter dem Namen „Malzkaffee“ in den Handel kommen. 
Von einem wirklichen Malzkaffee kann man aber doch nur da ſprechen, 
wo ſich mit dem Malz Geſchmack und Geruch des Bohnenkaffees ver⸗ 
einigen, wie das bei dem patentirten Kathreiner der Fall iſt. Zum 
Schutz ſeines Aromas kommt Kathreiner's Malzkaffee nur in plombirten 
Packeten zum Verkauf, — mit den loſe ausgewogenen Getreidekaffees 
darf man das Fabrikat niemals verwechſeln. 


[3529 


[2576 


Keine Toilette ohne das 


Grosse Geheimniss 


für die moderne Damenwelt! Keine Leibbinde! 
Kein ſtarker Leib, keine ſtarken Hüften mehr! 
hierfür volle Garantie! Jugendliche Schlankheit er⸗ 
zielt mein unter Nr. 95 959 geſetzl. geſchützt. 
leibsträger. Vorzügl. geeignet für Prinzeß⸗ u. engl. 
n der Taille um 5 om. Keine 

ubequemlichkeit, keine geſundheitl. 


Preiſe: Der Träger allein 20 


Hüftenträger 25 Mk., mit 9 fte hoch oder niedrig 
ſchnürend, deutſch od. franz., 

30—35 Mk. Verſ. nach außerh., keine Probeſ. Um⸗ 
tauſch d. Corſets geitatt. Bei Beſtell bitte um d. Ans 
gabe der Saillen- u. Hüftenweite, rejp. um Zuſendg. 
Frau Dir. Krieg, Berl f 


eam u 
71 4 Friedrichſtraße 95, III, vis-A-vis Central⸗Hotel. 2 Ira 
Mit Träger. Praktiſche Anlegung tägl., auch Sonntags, v. 11—7 Uhr. Ohne Träger. 


ür jede Figur paſſ., 


15799 


nter⸗ 
Mk., mit 


in W. 


Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 

letzter Ernte 
empfehlen [4710 
Gebr. Röhl, Graußdenz. 


Vorzüglich kochende 
graue Kapuziner⸗ 
Gar” za 
= Erbſen = 
veriendet in Poſtpacketen (10 


fund) 2 Mk. unter Nachnahme 
Althof bei Allenburg. 


Ein größerer Poſten 


Hiegel 
(Maſchinenſteine) wird preiswerth 
abgegeben. Gefl. Offert. werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5499 
durch den Geſelligen erbeten. 


Patent- 


helormlämpler 


mit [1293 


Quetsche. 
3 


E Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Bes” Original-Preise. "EB 


TRAN 


Bromberg. 


400 Gentner geſundes 


Maſchinenſtroh 


ſofort zu verkaufen. 


Meldungen | größ. 
werden brieflich mit Auffchrift |unt. M. 520 an Haasenstein & 
Nr. 5786 d. d. Geſelligen erbet.! Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten, von 
reinem Kern engliſcher Leder, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [5923 
F. Czwiklinski, Graudenz. 
Cigarren⸗Fabrik von August 
Behte in Oſtrowo Boj. offerirt 
fein gemiſchten u. geſchnittenen 
Rippentabak p. Centr. 13 Mk., 
ferner Cigarren in den Preis⸗ 
lagen v. 20 bis 75 Mk. p. Mille. 
Havanna p. Mille 70 Mk., Mexik. 
v. Mille 46 Mk., Holland. 75 Mk. 
Skat gr. Bockfac. 36 Mk. p. Mille u.. 
w. Probezehntel gegen Nachnahme. 


Maschinenfabrik 
Rie Yard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr. 43. 


Knet-, Misch- u. 
Teigverarbeitungs- 
a «ee Maschinen 
4 Back- u. Trockenöfen, 


Zahrl. höchste Auszeichnungen, 
Patente in vielen Ländern, 


= Specialmaschinen und Oefen 


f. chem. u. verwandte Industrie. 


i Feinste Referenzen. Prima Ausführung. 


Fabrikmarke. 2 
Vollstand. Bickercien u.Brotfabriken 
Biscuit-, Cakes- u.Waffeleinrichtungen, & 
— Maschinen — 
für Wursterei, Conserven u. Pharmacie, 


Ausführl, Cataloge kostenfrei. 


5841] Ein wenig gefahrener, 
gelber, offener 


Wagen 


mit blauem Ausſchlag, verkäuflich. 
Näheres bei Oppermann, 
Marienwerder, Bahnhofſtr. 9. 

57921 
He!dt aus Hohenkirch Weſtpr. 
hat die Lehre bei mir heimlich 
verlaſſen. Ich warne Jedermann, 
demſelben Aufenthalt oder Ar⸗ 
beit zu gewähren, da ich ſeine 
urückführung bereits beantragt 


abe. 
Aug. Engel, Fleiſchermeiſter, 
Buchwalde Weſtpr. 


Fräul., 40 J., m. 000 P. Verm. g. 
Erich. ſ. Lebensgefährt. o. Anh 
Off. u. B. 8. 100 poſtl. Ludwigsort . 


Ein anſpruchlsl., jg. Mann m. 

| Berm ‚Kaufmannsj.,gel. Schneid,, 

moſ., 27 3. alt, ſ. Lebensgef. m. kl. 

Verm. Off. unter Nr. 5901 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sehr reell! 


4685] Geb, tücht., ev. Landw, in 
den 40er Jahr. und dar, eirca 
20000 Mk. Verm, w. günſtige 
Gelegenheit zur Einheir. i. e 
Gute Oſtpr. nachgew. 


Gutſ., ſtattl. Gutsbeſitzer, 29 J. 
alt, 700 Mg. i. rom. ſchön. Geg., 
w. ſ. m. vermög Dame baldigſt z. 

verheirathen. [4850 

Ernſtgemeinte Offert. erbeten 

u. P. 8. poſtlagernd Skoppen. 


Zwei tit. erſte Beamte zwei 
größ. Rittergüter, Mitte 20er, u. 
30er, ev., wünſchen die Bekannt⸗ 
ſchaft gebild., jung. Damen beh. 


Verheirathung 


in näh. Brieſw. zu treten. alt 
mit Phot. u. Vermögensverhält. 
unter Nr. 5283 an d. Gejelligen, 
Anonym wird nicht berücckſichtigt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


„Wohnungen. 
Suche einen Laden 


der fic) zum Materialwanven- u. 
Delikateſſengeſchäft eignet, in 
einer Stadt von 5000 b. 10000 
Einwohner zu pachten. Gefl. Off. 
U. Nr. 5747 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Laden nebſt 
Wohnung 


in ber Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ſeit 4 Jahr. 
ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu ver⸗ 
miethen 13548 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Thorn. 
Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Nite Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Lilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer K Kaun, Thorn. 


Bischofs werder. 
—U— — — 4 —2—2— 


Geräumiger Laden 


mit anftofender Wohnung, 

neben Konditorei, Marktplatz 17 

ſofort zu vermiethen. [5785 
R. Somnitz Jun. 


Alienstein. 


5304] Einen Laden 


Mein Lehrling Jacob nebſt Wohnung, in beſter Ge⸗ 


ſchäftslage, hat von ſogleich zu 
vermiethen. : 
Johann Gerlitzki, 
Bäckermeiſter, Allenitein, 
Obervorſtadt 7. 


Inowrazlaw. 


Schunkwirthſchaft 


und Materialwaarengeſchäft 
ijt mit Wohnung und Ladenein⸗ 
richtung Juowraglaw, Kreuz⸗ 
ſtraße 58, ſofort zu vermiethey. 

Zu erirägen beim Vizewirth, 
Alte Poſenerſtr. 56 J. 5641 


Cüstrin. 
Laden mit Einrihtung. 
ſchäft, 


que Materialwaaren + Ge 

chankkonzeſſton, Ausſpannung 
für Landkur dſchaft, ijt ſofort zu 
vermieth.; in demſelben iſt ſeit 
30 Jahren ein ſolches mit Erſol 
betrieben. Off. A. B. poſtlagernd 
Cüſtrin I erbeten. 15676 


I finden freundliche u. 
Off. Damen bill Aufnahme bei 


A. Tylinska, Hebamme 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21 


guter 
1 ein, 
reitet 
900), 


ben 


e ge⸗ 
5623 


4 


inem 
nahe. 
den 


tbr. 
» in 
691 


ag. 


E_ Ze 


Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 256. 


31. Oktober 1899. 


[Nachdr. verb. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Unter den Beiden, ſodaß ſie genau ſehen konnten, ohne ſelbſt 


eſehen zu werden, bewegte ſich eine Geſtalt, ſo mager, 
ak fie nur wie ein Schattenriß vom weißen Strand ſich 
abhob — der kränkliche Körper auf Beinen ruhend, die 
elbſt für dies geringe Gewicht zu ſchwach gebaut waren, 
er Hals auffa 


leicht verkrüppelt erſchienen. { 
ar es He Kindes Geſtalt? — Dazu war ſie in den 
einzelnen Formen zu entwickelt, beſonders in dem Aus⸗ 


drucke des eckigen Kopfes — war die Geſtalt die eines 


Erwachſenen? Dazu wollte ihr Gebahren nicht paſſen — 


erade jetzt nicht, wo fie fic) damit begnügte, kleine Hölzer 
us Waſſer zu werfen und der ganze ſchwächliche Leib vor 
Freude ſchwankte und zappelte und „itterte, ſowie eines 


der Hölzer, von den Wogen zurückgeworfen dem Strande 
wieder näher kam. u ; 
Mit einem Male wandte er ſchwerfällig das Antlitz — 


ein Antlitz mit ſchüchternen blöden Zügen, in deren Falteu⸗ 
ſchrift eine ganze Geſchichte von Krankheit und Leid zu 


leſen ſtand. 


Und dennoch — aus dieſem Antlitz, ſo häßlich es war, 


ſprach eine ſo rührende Hilfloſigkeit, aus den grauen trau⸗ 


rigen Augen eine fo bewegende Treuherzigkeit, daß dieſe 
Erſcheinung, weit entfernt, abzuſchrecken, das ganze Herz 


voller Theilnahme und Mitleid gewann. 
Und ſolch ein Herz voller Theilnahme und Mitleid lag 


in den Augen einer weiblichen Geſtalt, die läſſig in den 


Sand geſtreckt, keinen Blick von ihm verwandte. 

Es war eine jener Erſcheinungen, wie ſie in unſeren 
Tagen, beſonders im Mittelſtande, immer ſeltener werden, 
die ihren Schmuck in anſpruchsloſer, faſt ſchlichter Einfach⸗ 
heit ſuchen. Die ſchlanke Geſtalt, deren reife Formen in 
der liegenden Stellung ſcharf zum Ausdruck kamen, umhüllt 
von einem etwas fadenſcheinigen, aber ſauberen ſchwarzen 
Kleide, die bläulich ſchimmernden Haare glatt auf dem 
Kopfe geſcheitelt, weit entfernt von jener gezierten Künſtelei, 
wie ſie in unſeren Tagen die Haartracht auch der ein⸗ 
fachſten Mädchen entſtellt. Das Geſicht blaß, die Züge 
nicht regelmäßig gebildet, aber fein geſchnitten und belebt 
von dem Ausdruck einer Reinheit und ſittlichen Größe, der 
unwiderſtehlich anzog. 


Nur zweierlei wollte ſich mit dieſem Antlitz nicht in 


Einklang bringen lajjem Das erfte war ein leiſer Zug um 
den reifen Mund, der ſchwärmeriſch bis zur Verwegenheit 
ſchien, das andere waren die Augen. 

Große, leuchtende, unergründliche Augen! Auf den erſten 
Blick erſchienen ſie milde und von gemeſſener Ruhe. Je 
genauer man ſie aber anſah, um ſo erzwungener erſchien 
dieſe Ruhe, bis ſie zuletzt nur noch dem Flor einer ſtillen 
Trauer glich, die ſich über eine in der Tiefe gärende Leiden⸗ 
ſchaft legte. Und wenn ſie gar, wie jetzt, lebhaft ſprach, 
dann blitzte es hervor aus dieſer ſchwärmeriſchen Ver⸗ 
ſchleierung, und ſelbſt die dichten großen Augenlider, die 
ſich wie erſchreckt ſenkten, mäßigten dieſes Feuer nicht, 
ſondern erhöhten ſeine Wirkung. Ein ſüdländiſcher Typus 
lag über dieſer Erſcheinung, wie man ihn in dem nordi⸗ 
ſchen Seebade ſelten ſah — aber mit der ſüdländiſchen 
Schwärmerei und Verwegenheit einten ſich nordiſche Güte 
und Treue. — 

Sie hatte ſich erhoben und war an den Knaben heran⸗ 
getreten. Sie ſchien ihm zuzureden, mit ihr nach Hauſe 
zu gehen. Aber er verſpürte noch keine Luſt dazu; er nahm 
ihre weiche, volle Hand zwiſchen ſeine dürren Finger, er 
bat fe jo inſtändig, ſein treuherziges Auge ſchaute fo flehend 
zu ihr empor — ſie konnte nicht widerſtehen, ſie lächelte 
und gab nach. Sie ſuchte einige abgeglättete Steine vom 
Strande auf und warf ſie mit geübtem Kunſtgriff auf das 
Waſſer, daß ſie einigemale über die ſtille Fläche dahin⸗ 
tanzten. Der Kleine quietſchte, zappelte und jauchzte vor 
Vergnügen. Auch ſie lachte. Ein großer Wohllaut lag in 
dieſem Lachen, das ſeltſam kontraſtirte zu dem meckeruden, 
ſtoßenden Lachen des Knaben. 

Eine friſche Briſe zog über das Waſſer, die Abendkühle 
machte ſich bemerkbar. Sie griff nach dem kleinen Mantel, 
der am Strande lag, und zog ihn mit ängſtlicher Behut⸗ 
ſamkeit über die ſchmalen Schultern. „So, mein Kleiner⸗ 
chen, damit wir uns nicht erkälten — und nun nach Hauſe 
zur Mama!“ 

„Will nicht zur Mama, will nicht — will bei Dir 
bleiben, nur bei Dir“, ſtieß der Knabe hart hervor. Sein 

anzes Geſicht glühte von Eifer und Zorn und mit einer 
eſtigkeit, wie man ſie ihnen nicht zugetraut hätte, ſchloſſen 
ſich die langen, ſpindeldürren Arme um den Leib des 
Mädchens, als wollten ſie ihn nie mehr frei geben. 

Sie hatte es leicht, ihn zu beruhigen. Mit ſanfter 
Bewegung löſte ſie ſeinen Arm von ihrem Leibe, und 
Gehe ihn bei der linken Hand. Dann wandte ſie ſich zum 

ehen. 

In dieſem Augenblicke begegnete ihr Blick dem Auge 
des Staatsanwaltes, der immer noch mit Gerda in ſtummer 
Beobachtung an das Geländer gelehnt ſtand. Sie ſchien 
zu empfinden, daß ſie längere Zeit dieſen fame Blicken 
ausgeſetzt geweſen — eine jähe Röthe flammte über das 
Blaje ntlig, ein leiſes Beben flog über ihren Körper. 
Dann ſenkte ſie das Haupt und ging, ſo ſchnell als es ihr 
Begleiter und der dicke Sand erlaubte, der Promenade zu, 
ohne einmal den Blick zu wenden. 

Auch über die Züge des Staatsauwaltes war eine Bes 
wegung geglitten, ſo merkbar, daß ſie Gerda nicht entging. 
„Kennen Sie das Mädchen?“ fragte ſie ſchnell. 

„Nein — ich kenne fie perſönlich nicht, aber es iſt mir 
wunderbar mit ihr gegangen. Es iſt heute das dritte Mal, 
daß ich ſie ſehe. Das erſte Mal ſah ich ſie vor einigen 
Jahren auf einer Reiſe in Capri. Sie war genau gekleidet 
wie heute und hatte den Knaben an der Hand wie eben 
let, Ihr Bild blieb mir unvergeßlich — es liegt etwas 

nerforſchliches in dieſem Geſicht — finden Sie nicht auch? 
Dann ſah ich ſie wieder gerade an dem Tage, als ich in 
Berlin einzog. Sie war die erſte bekannte Ge alt, die ich 
dort ſah, und wieder war ſie gekleidet wie eben und be⸗ 
gegnete mir in genau demſelben Anfzuge. Und heute — 


end lang und dürr, faft hinaureichend bis 
an die wenig ausgebildeten Ohren, die weit abſtanden und 


eben bin ich hier angekommen, treffe ich ſie ebenſo wieder. 


Es ift das fo ſeltſam, weil —“ 
„Weil — Sie wollten noch etwas ſagen?“ 


„Weil ich jedesmal, wenn ich ſie ſah, feſt überzeugt 
war, daß dieſe Perſon noch einmal in meinem Leben eine 


Sehen Sie, das 
hätte ich von Ihuen nicht gedacht“, lachte fie in unge⸗ 


„Es iſt faſt jeder in ſeiner Art — 


Rolle ſpielen würde“, ſagte er endlich. 
„Ah — Sie ſind auch abergläubiſch! 


bundener Fröhlichkeit. 
Aber er blieb eruft. 
und dieſe Begegnung war zu ſeltſam.“ 


„Haben Sie ihn geſehen, mein gnädigſtes Fräulein?!“ 
Der Amtsrichter war noch athemlos. „Das war er — der 


junge Freiherr von Türck!“ 
„Und der wäre ſchon ein Jüngling?“ 


„Er ſteht ſo auf der Grenze zwiſchen dem Knaben⸗ und 
Jünglingsalter, aber man merkt es nicht, er iſt eben Idiot 


oder wie ſie es ſonſt heißen. 


„Und das junge Mädchen, das ihn begleitete?“ fragte 


der Staatsanwalt ſehr ſchuell. 


„Das iſt ſeine Wärterin oder wie Sie ſie nennen wollen 
— die geheimnißvolle Perſönlichkeit, von der ich den Damen 
vorhin erzählte, und dort — ſehen Sie — nein, da auf der 


Promenade die etwas auffalleud gekleidete Dame, die ſich 


von dem Huſaren an ihrer Seite — es iſt ein bekannter 


Rittmeiſter — den Hof machen läßt — das iſt die junge 
Wittwe, die nächſtens wieder heirathen wird.“ 

„Die Mutter von dem Jungen?“ 

„Ganz richtig — ſeine Stiefmutter! Paſſen Sie nur 
auf — da! Jetzt kommt die Wärterin mit dem Jungen 
vorbei — der Junge will ihr die Hand geben, aber ſehen 
Sie nur, wie ſchuell fie ſich wegwendet, als kennte fie ihn 
nicht. Und den Wink, den die Wärterin dabei bekommt! 


Sie will ihn eben verleugnen — er geniert ſie — be⸗ 


ſonders jetzt.“ 

„Der arme Junge!“ Ein tiefes Mitleid zitterte durch 
Gerdas Stimme. 

Der Staatsanwalt ſprach kein Wort. Sein graues 
Auge, dem man auf den erſten Blick die ſcharfe Beobachtungs⸗ 
gabe anſah, folgte unverwandt der Erſcheinung der Wärterin 
und ihres Begleiters, bis beide ihm hinter dem Pavillon 
des Kurhauſes entſchwanden. 

Als er ſich jetzt wieder zu den anderen wandte, trat in 
den zuckenden Mundwinkeln ein Zug hervor, wie er Menſchen 


zu eigen iſt, die an bittere Betrachtungen gewöhnt ſind, 


und der ſich bei ihm ſeit dem Jahre, da Gerda ihn nicht 
geſehen hatte, auffallend verſcharft hatte. 

Sie waren langſamen Schrittes, den ſchönen Abend voll 
genießend, der Penſion Falke zugeſchritten. Frau Niebert, 
der Antipathie ihres Gatten eingedenk, ſah einen ſchon öfter 
ſchüchtern angeſtellten Verſuch, ihre Tochter von dem Staats⸗ 
anwalt zu trennen, endlich vom Erfolg gekrönt und nahm 
dieſen für ſich in Beſchlag, fand ihn aber ſehr ſchweigſam 
und verſchloſſen. 

Als ſich die Herren vor dem Eingange der Penſion von 
den Damen verabſchiedet hatten, blickte der Staatsanwalt 
unwillkürlich an dem ſtattlichen Hauſe empor, und ſiehe, 
an die Brüſtung eines offenſtehenden Feuſters des erſten 
Stocks gelehnt, ſtand die wunderbare Frauengeſtalt, die er 
eben am Strande geſehen. Und neben ihr, kränker und 
elender ausſehend als vorhin im roſigen Hauche der Abend⸗ 
röthe, kauerte auf einem Stuhle die armſelige Geſtalt des 

dioten, mit der dünnen Hand die ihre ſtreichelnd, den 
ilfeſuchenden Blick zärtlich auf ihr Auge gerichtet. 

Dieſes Auge aber irrte über die Bäume des gegenüber⸗ 
liegenden Parkes hinweg mit einem eigenthümlich ſehnenden 
Ausdruck zum fernen Horizont, wo eben aus walleudem 
Wolkenſchleier der Mond hervortrat und über den dunklen 
Meeresſpfegel eine goldene Brücke baute, die planlos nun 
dahin flimmerte über die ſchweigende Tiefe. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Das Ende des Trompeters.] Das tragiſche Schickſal 
des Solo⸗Trompeters H. Dräſell vom Orcheſter des Ver⸗ 
eins der Muſikfreunde zu Lübeck hat dort großes Mitleid er⸗ 
regt. Dräſell war ein ausgezeichneter Trompeter, der mit 
wahrer Begeiſterung ſeiner Kunſt oblag. Da erkrankte 
er an der Schwindſucht. Er mußte auf ärztlichen 
Rath das Blaſen aufgeben und ging zu den Schlag- 
inſtrumenten (Pauken u. dergl.) über. Seine Kraukheit vere 
ſchlimmerte ſich aber immer mehr; er fühlte ſeine Kräfte weiter 
und weiter ſchwinden. Zuletzt ergriff ihn die Verzweiflung; er 
ging aus dem Hauſe fort, kaufte allerlei Delikateſſen und auch 
— einen Revolver mit ſcharfen Patronen, kehrte dann 
nach Haufe zurück, ſetzte ſich mit ſeiner jungen Frau zu Tiſch, 
mit ihr die eben gekauften Delikateſſen theilend, ſorgte auch noch, 
daß für ſein dreijähriges Töchterchen etwas übrig blieb, 
und bat dann feine Frau, fie möge ihm fein Bett friſch auf- 
machen laſſen. Als dies geſchehen war, legte er ſich ins Bett 
und ſagte zu feiner Frau, er wolle nun mal tüchtig aus⸗ 
ſchlafen, ſie ſolle ihm jedoch ſein Inſtrument, ſeine Trompete 
neben ſein Bett ſtellen. Die Frau that dies auch und ging dann 
zu Nachbarsleuten, um ihr Töchterchen wieder zu holen. Als 
Mutter und Kind zurückkehrten, hörten ſie ein Geräuſch aus 
dem Schlafzimmer dringen. In der Meinung, daß der Kranke 
etwas habe fallen laſſen, ſchickte die Frau ahnungslos das Kind 
ins Zimmer, das dann eiligſt wieder herausgetrippelt kam mit 
der Meldung: „Papa — Blut“. Der Unglückliche hatte ſich — 
wiſſend, daß es für ihn keine Rettung mehr gab — im Bette 
liegend, eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen, neben ſich 
ſeine geliebte Trompete. 

— 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. „Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


C. B. 99. Wenn Sie die vorgeſetzliche Wartezeit nicht er⸗ 
füllt haben, d. h. wenn Sie aus den Jahren 1888, 1889 und 1890 
nicht 141 Arbeitswochen nachzuweiſen im Stande ſind, ſo könnten 
Sie die Altersrente erſt dann erwerben, wenn Sie nach dem 
1. Januar 1891 dreißig Beitrags jahre durch Ihre Quittungs⸗ 
karten werden nachweiſen können. Das dürfte bei Ihrem Alter 
wohl ſchwerlich noch ma hoffen fein. Mit Ihren 235 Wochen haben 
Sie aber bereits die Wartezeit für eine Invaliden renke erfüllt. 
Wenn Sie noch verſſcherungspflichtige Beſchäftigung verrichten, 
dann miiffen Ihre Arbeitgeber auch noch Marken für Sie ver⸗ 
wenden, und zwar fo lauge, bis Sie Invallde find. Ueber den 
Eintritt der Invalidität hat der Arzt zu entſcheiden. Invaliden⸗ 
rente erhalten nur diejenigen, welche nicht mehr ein Drittel des 
ortsüblichen Tagelohns zu verdienen vermögen. 


A. K. in N. Sind Ihre thatſächlichen Angaben richtig, ſo 
glauben wir kaum, daß eine e eee Sie mente ub 
friedensbruchs von Erfolg jein wird. Da die Miethswohnun 
bereits geräumt war, ſo hatten Sie als Hausbeſitzerin 15 0 
Erachtens ein volles Recht, nachzuſehen, in welchem Zuftande fi 
die Miethsräume befinden. Die inzwiſchen bingugefommene 
— 5 Inhaberin der Wohnung durfte Sie unſeres Erachtens 
aher aus dieſer gar nicht mehr verweiſen, abgeſehen davon, daß 
zwiſchen der mehrmaligen Aufforderung zur Entfernung immerhin 
ein Zeitzwiſchenraum liegen muß, nicht daß die Verweiſung in 
der Weiſe erfolgen könnte: „Raus mit Euch eins, zwei, drei 

G. 63. Zur Zahlung von Alimenten kann auch ein Sande 
werksgehilfe verurtheilt werden, der neben freier Station ein 
Monakslohn von 45 Mark erhält. So eg er aber nur fo viel 
verdient, wird ihm fein Lohn nach $ 749 Nr. 1 der Civilprozeß⸗ 
ordnung nicht gepfändet und im Wege der Zwangsvollſtreckung 
getürzt werden können. Es ſchließt das aber nicht aus, daß die 
Zwangevollſtreckung ſpäter wegen der Rückſtände und der zur 
künftigen rechtskräftigen Alimente ausgeführt werden kann, wenn 
der Handwerksgehilfe in eine beſſere Vermögenslage gekommen iſt. 


Alter Abonnent. Von Betrug kann keine Rede ſein, wenn 
der Verkäufer nach Abſchluß des Kaufgeſchäftes das Fahrrad mit 
Ihrer Einwilligung noch benutzt, es dabei beſchädigt und 
den Schaden mangelhaft hat bejeitigen laſſen. Dagegen können 
Sie zweifellos von ihm Schadenserſatz hinſichtlich der auf die Her⸗ 
ſtellung des Rades verwendeten Reparaturkoſten verlangen, ſo⸗ 
bald Sie nachzuweiſen vermögen, daß jener den Schaden am Rade 
herbeigeführt hat. 

J. N. in 2. 1) Der Amtsvorſteher kann auch andere Pere 
fonen mit der Reviſton der Schankgefäße 2 bleibt mbeß 
für die Revijion verantwortlich. 2) Das 95 der Akten, Geſetz⸗ 
blätter u. ſ. w. kann der Gemeindevorſteher auf Koſten der Ge⸗ 
meinde ausführen laſſen. 3) Der Rechtsanwalt darf nicht höhere 

eträge, als die Gebührenordnung vorſchreibt, in Rechnung ſtellen. 

G. R. Nr. 99. 1) Die Invalidenrente ijt in der Einkommen⸗ 
ſteuerliſte anzugeben. 2) Abzugsfähig find außer der Lebens⸗ 
verſicherungsprämie bis zum epee von 600 Mk. sage 
Beiträge für alle Arten der Sachverſſcherung, wie Vieh⸗ Hagel⸗ 
und Feuerverſicherung, dagegen ijt die Wohnungsmiethe nicht 
abzugsfähig. 

II. 3 r 2 x. Als Lehrer —.— Sie zu den Kirchenumlagen 
nach Maßgabe Ihrer Einkommenſteuer beizutragen. Glauben Sie 
zu boch herangezogen zu fein, fo können Sie bei dem Kirchen⸗ 
vorſtand Einſpruch erheben. 

„ B. F. Nach den von uns angeſtellten Ermittelungen haben 
die Kreisvertretungen von Grau ote und Schwetz Fonds für 
Prämtirung von Perſonen für lang} brige Dienſtzeit nicht zur 
Verfügung. 

. S Mit „Rothſpobn“ wird namentlich in den nord⸗ 
deutſchen Küſtenländern Rothwein a eg ſolcher bon minders 
werthiger ada bezeichnet. uch nennt man jolden 
Wein „Pernambuko“. Aus Pernambuto (Braſillen) wurde früher 
(und vielleicht auch heute noch) ein Färbeholz eingeführt, welches 
roth färbt. Es wurde in Spähne ( vate iſt Epabnen 40 gleich 
Spohn) zerkleinert verwandt. Mit fo chen Spähnen gefärbten 
Wein naunte man ſchlechtweg Rothſpohn oder Pernambuko. 
Heidelbeeren haben den Pernambuko⸗Spohn verdrängt — das Wort 
Rothſpohn iſt geblieben. 


Bromberg, 28. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144—149 Mark. — Roggen gefunde Qualität 134 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualikät unter Rokiz. — Ferſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mk. — Spiritus Wer —.— Mk. 


pp Poſen, 28. Oktober. (Spiritusbericht.) 
„„Der Abſatz für Rohwaare und Rektifikat bewegt fic) in dem 
bisherigen Umfange. Das Geſammtlager iſt auf etwa 15 Mill. 
Liter mehr als im Vorfahre zu veranſchlagen. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 28. Oktober 1899. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 20¼ —20/ Rum⸗Couleur 36—37 
la artoffelitärtemehl|2014—208/4Bier- Couleur 35—36 
IIa 17-18 [Dextrin gelb u. weiß Ia| 26—27 


Seuchteßtartoffelftärte 
Frachtparität 0 


10,90 Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. (großjt.) | 37—38 
Gelber Syrup 2323 ½ Palleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup | 231/224 Schabeſtärke 54—35 
Export⸗Syrup 24 24% [Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Fartoſſelzucder gelb 221/2—23 un, (Stüden) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 24—24½ [Maisſtärke 30—31 
Alles per 100 Kg. ab 500 0 Parthien von mindeſtens 

00 Kg. 


Magdeburg, 28. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,10 10,20. Na hprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,85. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 27. Oktober. 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 14,00, 14,50 
bis 15,00. — Gerſte 
12,00, 12,50 bis 13,90. — T 
bis 15,60. — 5 13,90, 14,00 bis 14,30, — 
Gerſte Mark 13,20 13,40, 13,50 bis 13,80. — Hafer Mark 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 


Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. [7102 
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ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63592) 
1; 10 mit Wachs verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, 
&eschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben & 50 


Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab. grat. 
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=, unsere garantirt soliden schwarzen, Weissen und farbigen 
Sj Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und fran Danz & Co., Barmen 83. 
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Schule zu Worms a. Rh. 
rau Er- Nahen Tus ime 1. Mai u. 1. Nov. Id. Is { 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 
Die Direktion: Lehmann-Helbig. 
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